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Lieber Leser, 
'der Iichtblick', Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzeitung, wird seit 1968 in der Strafanstalt 
Berlin-Tegel herausgegeben; die gegenwärtige Auf­
lagenhöhe beträgt 2300 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln finanziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendens von Briefmarken möglich. 
Eine sich ausschließlich aus Insassen Tegels zusam­
mensetzende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 9 Mit­
glieder) redigiert und erstellt den 'I ichtbiick', wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch thematische Ge­
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Redak­
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezüglich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befindli­
chen Personen den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Dffentlichkeit mit den 
v ielfältigen Problemen im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kritik an der Beseiti­
gung vermeidbarer Mißstände in sachlichen wie zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundl iehst 
'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Es wird vielfach behauptet, das Impressum einer re­
gelmäßig bezogenen Zeitung werde nur selten und 
dann auch nur oberflächlich gelesen. Von daher hat­
ten wir auch mit keiner allzu großen Resonanz ge­
rechnet, als wir uns entschlossen, unser Impressum 
geringfügig zu ändern und dabei die Bitte um Briet­
markenspenden zur teilweisen Deckung unserer Ver­
sandkosten einzuflechten. 
Nun, wir sahen uns angenehm überrascht, denn 
unsere Leser zumindest beachten regelmäßig das 
Impressum, wie uns die verhältnismäßig große Zahl 
netter Briefe mit zum Teil recht großzügigen Porto­
spenden bewies. 
An dieser Stelle also ein herzliches ,.Dankeschön!" 
allen Lesern, denen die 'lichtblick'-Ausgaben auch 
einmal eine Ausgabe wert sind. 
Dank natürlich auch den Lesern, die uns wohlmei­
nend Bargeld überwiesen - und dieses postwendend 
zurückerhielten. 
Lieber Leser, wir dürfen leider kein Bargeld annehmen, 
und Oberweisungen werden - ohne daß wir darauf 
Einfluß nehmen können - von der hiesigen Post­
stelle zurückgesandt bzw. die Annahme wird verwei­
gert. Also bitte nur Briefmarken, wenn Sie uns helfen 
wollen. 

An den 'Iichtbl ick' adressierte Briefe werden, wie bei 
anderen Zeitungen auch, als Leserbriefe angesehen, 
deren eventuelle Veröffentlichung sich die Redaktion 
vorbehält. 
Wenn Sie, lieber Leser, uns also schreiben und Ihren 
Brief nicht veröffentlicht sehen möchten, bitten wir 
um einen entsprechenden Vermerk. 

'Iichtblick' -Redaktionsgemeinschaft 
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* 
ES IST L:;]ICH'l1:SR , F~}R :cn;r J>jviT BEF.Ä.HI GT ZU SCHEL.EN , 
DAS Ivl.!ll'r NICHT HAT , 
ALS FUR Dli.C) , ·:·iELCHES l·1AN DfNEHAT . 

SO Ausgaben des 'lich t blickn ' -
was~ verbirgt sich hinter d i ("\ ­

ser - f ür eine Gefangenen~eitung 
se~r beachtl i chen Zahl? 
Zunächst einmal die Überlegung , 
ob n ich t viellei cht etv.ras gemogelt 
iti'Urde ; d~nn i m A-pril/I~Iai 1969 und 
August/September . 1972 erschien ~n 
jeweils Doppelnummer n . 
Unser· ' Statistiker 1 meint j edoch , 
e.ine Doppelnummer zähle als zwei 
rJumi11ern- und somit habe alle s sei ­
ne Richtigkeit . Nun , - der ~ann 
muß· das wissen! 
Er v.rar au ch gleich mit einer Un­
n enge von Zahlen bei der Ha.1d : 
Wieviel Tonn en Papi er wir i nzwi­
sb~en ve~braucht hätten . wieviele 
Farbbänder , Kugelschreiber , Filz­
s chreiber , Ra diers t ifte ~esenders 
wichtig! ) US1/l . , usw. ; wenn man da­
von ausginge , daß jedes r-'lanuskript 
i m Durchschnitt etv.ra drei::n.al Ulhge­
schrieben würde, dann hätten wir 
bisher ca . • • . usw. , usw , ! Als er 
aber auch nochdamit kam , wieviele 
Hef t klammern wir verbraucht hät­
ten , und 'dieviele Kilometer es er­
gäbe, wenn man alles v erbr auchte 
Pap ier quer oder a uch längs anein­
a nd erlegen würde -, da ha ben wir 
dann doch gepasst . 

Somit stellte sich jedoch wieder 
die Frage , in welcher Form wir 
diesem Anlaß redak tionell Rech­
nung tragen sollten . '-:·f ir ein i gten 

* 
La Roch efoucauld 

u~s dahingehend , daß di es eine 
~elegenheit wäre , gr undsätzl i che 
Uberlegungen ~ber unseren heut i ­
gen Sta~dpunkt a~zustellen . 

Am Anfang steht natur gemäß et­
was Stolz auf die bisher gel eiste­
te Ar beit . Ei.srentlich kann nur der 
mi t dieser Ar beit ,befaßte , der 
l\'Iann hipter den Kulissen , ri ch tig 
ermesse n, v.ras ' gebracht ' \trerden 
muß , um unter den obwal tend en Um­
ständ en eine ein i ger ma ßen gute 
Z eitu~g zu machen . Sel bst altge­
diente Journal isten (und v1ir s ind 
k eine !) werden si ch ka tun . vorst el ­
len könn en , v1elch e Schwi erigk e i ­
ten sich einem solchen Un ternehmen 
e ntgegen stelle~ , t rotz - und das 
so l l nic~t unerwähn t bl eiben -
weitestgehender Unterstützung 
durch die Ans t altsleitung # 

Rufen wir un s jedoch einen Punkt 
ins Gedä chtn is zur ü ck , der e twas 
in den Ei r-ter gr und getre t en i s t: 
Das nämlich der 'lichtblick ' ein 
Produkt des vor eini gen Jahren er­
wachten Reform- Bevro.ßt seins ist . 
Ohne diesen ?unkt viäre es und enk­
bar , daß eine Gefangenenzeitung 
über einen derartigen Zeitraum von 
bald fünf Jahre n ersch einen kann 
und s i ch i hre Unzens iertheit und 
Unabhängi gkeit bewahren kann . 
~rst die vor sechs Dis ac?~t Jahren 
begonn ene Periode erweiterter ge­
sells6haftspolitisch er Auseinan-
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derse~zungen machte es mögli c~ , 
daß wir trotz manc~nnal recht her­
ber Lr i tik auch h eute noch a:roei­
ten können . Daraus resultiert aber 
auch .d ie Verpflichta~g wciterzu­
a~bei~en , ur.ser~~ bescheidenen 
Bei trag dazu zu leis"ter.., daß d.i.e 
e i•1gelei tete Entwi ckl ung nic:1t 
zum Stills tand 1.-;:om:.:a.t . Denn ver­
gesse n wir ~ines n ic:.t de.~Jci , "Vrir 
s"tel·cec e:rst .;aus am ... fang! 

~er 'lic~ttlic~' ist n~r ~i~ 
: os·aiks -ce i r.~ chen i:: eincu1 C esa::n­
bild , ei~~ winziges Rädcl~,en ir.. ei­
nem große n Ge4rie be . Dies mag als 
Selbstbestätigung genügen . 
·:isse~ wir doch , daß ~·;ir 8.E vic­
le'l:Jir:gen , äie verbesser"t t·rJ.rd ~n . 
in viele::~ Bereicl":en , in denen c- i-P.. 
.:tnfang gemacr..t i·rv.räe mi tgei·Jirkt 
haben und oft den vielleicht ent­
scheiden~en Impuls , de~ letzten 
~nstoß zegeber habe~ . 

:Joch -,.;a.s ist erreic:1t ·:rorcden? 
•-o s tel:en \:ir ':eu "te , &:! "CV!a se c::s 
Jerre spä~er urd nach fast ftin~ 
Jal:.ren 'licl tblic"k' iw. Yollzug? 

Vieles ist eineel ei t At · •:rorden: 
Tier Strafvollzv.g is "t transparen~ 
ter geworder; die ~VollzO wird -
hofferr"Clic~ rec~"C bald - ei~er 
du~~le~ Verga~g~~heit arge~ören , 
ein S~!.'afvoll;:;ugsgese.tz Viird ge­
SCaaffen und soll am 1 . Jär"uar 
1974 i~ Kraft treten> das Straf­
recht und Strafproze ßrec'1t ·wird 
uodernisiert , ::rgänzu,.,ge!! -s i nd 
berei ~s in \:ra,f-c :xrd ·,rei ,;ere in 
Vorbereitung, ei~e eru?dleg€ nde. 
strukturelle ndertmg unseres Ge­
richtswesens wird vorbereite~ . 
l1an ha.t vieles als notwendig er- • 
lcanrt· ·.1nd sc;..,eint 2.\..l C; h ".)erei ~ , 
die e rr11sprecLe .. äe:.. Sc _r i "G-.:e za 
u -, ter~.e ~-..::J.e ,_ . 

··.ber reicr•t da8 au s f'i.:r eir:.en 
wirkliche l ~nfang? 
Uir sagen N1n11f? 1·iir müssen U:i3IN 
saße n , wenn vrir ni.i.chtern abwägen , 
v·as bisher gesc~_eneu ist u.H:i wa:s 
noc:: gescheLen ouß! 
:;ie:nand ·.-;ir>d uns un ters1:ellen 
können , wir seien nic~t z~~ :it­
arbeit b~reit , oder es mangele 
uus am liberblick und aHl nötigen 
Sachverstand . 
~:.cradealsdir~kt Betroff e11e , als 
Insassen ei~er der 1 liberals~cn 

und progr~ssivsten' Strafanstalt 
Deutschlands und als Mitarbeiter 
einer weit verbreiteten Gefange­
nenzeit~ng , kö~n en wir se~r wohl 
beurteil~n , iu~ieweit bisherige 
··'aß:laD.rJe"l or::'olgreic:1 sind , 1tTO 

oan von eine.r-1 e c·-;.ter. .'.nfang spre­
che~ kanP, ~ir können aber auch 
b eu.:rteilen , vro i r:!.L"'ler noch fi:1ster­
stes !l itt~ lal·~er is t! 
:rar kö!:r t(; j etz-v eitle na:~ezu erd ­
lose A·.l-'?7.L.!.L:~z desse: "Jeg i;men , 
'\'TaS coc z·~- ~:u:1 is ' . -r: Beginn 
~ieser ~~:zählu~g ~~ßte dann ein 
Stra.:;:geset::::'..Juch steh€n, das auf 
den JIIIU.ll gellört , weil es ganz ein­
fac~--.. nact 100 Ja~1.ren de:n heutigen 
·~1fordez.-u.1-;,en nic:1.t;mnhr entspre­
c :.1e r: i':a:-. i"! • 

3le i oen \·iir j edoc.1 aus ak-ruelleLl 
~nlaß rei uns in Berlin : genauer 
gesagt: in Teze l . J i r konnten vor 
',venigen Tagen ers t erfahren , wie 
dünn das :::"is ist, auf e;n v-:ir uns 
bevegen . • 
'lart;.:--n? - :eil ei~ :.'?aranoiker ge­
r.üg-.; ·.1:n un3ere poli tisc'1.e Führung 
kopflos werden- zu lassen! Oder 
wie ist sonst der Versuch zu wer­
ten , das Eo.d der·3ntwic\:lung für 
450 In~assen ein~ s ei~zelne~ we­
~P.n ·m : a~ re zur-::ckzudrehen? 

. . . 
~s sc~eint a~ der Zeit zu sein , 
di E realen sozic..len und ,,rir-tscl:aft­
lichen 3in~ergrtinde für d ie Re­
for~bestr~bun~en auch öffentlich 
1celarzule..;en . "' icht das Instrume nt 
e·ines übersteigerten 'öffen tli­
CYen 3 ic~er~ei~sted~rfnisses' 
darf wei ~er~_in i= Vordergrund ste­
h e r! , sonder~ soziales Verantwor­
tungsbevrußtsei-n ! i,·fe nn unsere poli­
tische Eührung ihrec \n spruc'b_ auf 
Glaubvr'<.ird i rkei t nic,lt -r erlieren 
vrill. den:' :::.'!uß s:Le a :lch bereit 
sei>:: ; Vera~t\/orr~ng zt~ trage n und 
de~ gesellscha;~~poli tische~ und 
voll<.::s;.J.irtscha-ft-1 ichen Cr.:ord er­
nissen ~erecht zu werden . 
Nic1~ t der Anst2.l tslo i ter hat h ier 
::? i ngersp i tzenr.Sefühl missen lasser:, 
sonder~ eben a:.ese =--~~'.lrmg , die 
i!...::ler -,·fied~r :iaßna r...:aen verhindert, 
Cie V0l1 de.1 2f'a_k'1;ilCert: 1 den .:än­
nern 1 ~n der soziale~ Front' als 
notwendig erkannt ur.d gefordert 
werden! 
~olange sic1 ier r~icr ts ändert , 
hahe:-1 '"ir · .... I :·· GJ.U.ND zur._ E~I=mr! 

g'ii . 
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~ {!1 i t. me i·:1en r:a6en·scl:..YJ.erzor:. , und ohne' 
__ ~ jl''attf de:J. Topf\! .;;eweseYl ::u sein , r.1a-

_'~(2. ~-~-~-~§~~~~~~§~~~h c·.-:c ic~: ...::ic:" auf de'l .:e:; z:..:r · · r z t - · 
-~.. - ---- ·- I l O:isi -;;c ' , alGo :;· ... r Sprecns~uEde . 

Aus dem 
Tagebuch 

des 

RENI!USZEriZ U~iD RßALIT~-~ 

j ' I ·.r . t . .&' n ... b - .. m .aus ~o ev1 1.1.1rc"_" arer .l.i9.rm: 

l : s;~n~~!~~~.:J;'~e;l.::~o:\?er :len~rale durcl~ 
1

, e ~·- -- .5 ..... puon _r5enawelcre _nsassen zt. 
I. J, 8'~" "'rersc "' -ledRn"'+.et Ve.,...·· ·al~'"'' csi 'S ... "'l'l -
1· 1· ze~ 'oa er -;_~1 oJet:i; Jes-c.c~~rr~~o 8;~ . \,~~-
.1~,1: rufen . Sehr oft uüssen diese 1-lega.phon­
.;. durchsagen me?:.:.r i'ach v-;ieder~ ... ol t werden , 
'j, da der :nsasse t.ic_:-c ~reifbar is t oder 
I' her d-""r ,.,..,~._, -?:1-icl- "'er,...,..,c.."""·,d - Ta·· r ·" . au . ~- ~ ..... ;;;,:. :"~, .... - -- _.::. ___ __ ,_ c '-1 - -

II' vOr! in diess!!! :tause Torge~1o:."1:..en !dei­
nerer. bnulic:··:e'" Ver2.nder'I...F!ger~ , die3e 'I· DurchGager: ur. ter ;;er,_cn läßt . Der :ae-

1 · griff ·•:1·:1:!~ is..,.. i1~ d ieso..:.. .:iau r- - mi -c 
1 Av.sna.r..:J~ -,·ie:.iJer :•ac·_ts~·u:-:äen - ei·-
1 abs~rukter E~;rif: . 

Im Vorraum zur Arztgeschäf~sstelle 
hat sie', bereits ein rundes :c>utzend 
-ron 1 .... rz~leu -ce:: 11 rmr ärztlic:ten Un te:r­
S1;.chung e i:cgefur:d en . :.an Lihrt m·l~tere 
Un~ernaltu~~en über tiesice 'Knas"tge-
ge"benhei tennund te ilweise auch über be­

ga ngene Str aftaten . ~ic~t alle der sich in diesem Vorrau3 befinden­
den ''Arztleolte;' v/ollen sich ernst'!:'~a:::-~ einer ärstlic.ner 'Gi:ters:.<cht<.ng 
unterziehen~ ;riele 'I/TOllen sict_ einfac:. !Yc.r Ui.1terhal ".;e:: u::a sind o::t 
tägliche Stammgäste . 
Auf meine Anfr:age !:.in g i bt der· diensttuende Sanititsbeam'te 'bekannt: 
daß der Arzt monentan noc h be i der Aktendurc.h.sicht ist und os. b is 
zur ei6entlich en Vors'tellu:1g nocr:. etwas Zeit :.a't . 

Be im 3e~rachten der v-or mir s ~ ~zenden u~d s~e~endc1 -i i 'tinsassen 
muß ich .an einen ges1:ern abend i n einer Zeitung gelesenen ~rtikel 
über die. Er gebn i sse e i nes amerikanischen ~"'orscherehepaares denken , 
die sich ;:ni t der wvor herseh oarl(ei t der kriminellen ~nt\..ricklung eines 
~!cnsc::er:' befaß1;e!: . 
Diese -.!issenschaftler '{_atl:en a,J.s eit-er Vielza!"_l -von ~eber.släufe!.1 

Straffälliger. i .r.L'!ler itried erke21rend e Eir-z e l~~ei tet festgestellt und 
sieben Kriter ien herausgearbeitet , darunter das·verhältnis der Nut­
ter zun ~ind , das Yer~~ltnis be ider zueinander und die ~rt , i n der 
~as ~i~d be3traf~ ~orden ist . 
1\ach c1 ieser! ~~ri -;;erie.,.., ha l:'te~: die ~;issenscr_af-vler Clanr. sine .M.: .. zal:l 
von Kindern i n Alter von acht Jahren befragt u .. ,a danaci-t i~re ? rogno-

·Sen gestellt , die entweder laute1:e:: ~i e:ses Kiud wird bis zur Errei­
rüuug des 1E. :,ebensja:".res krüünell, oder aber : =s 111ird !licht i:ri­
::.inell . :Jie ? rogr:onen ··raren bei eineM ~:otar '·i"'~;erlegt \'/Orden - u.r-d 
er\'Tiese!': sie c zehi.l Ja-~re sp8:cer fas· .. d'J.rc __ ':!e IS z-v.'trei' .:'er...d : ·.~on 3eu 
1-' ersonen , de~"en eine krü.linelle Zukunf-c i7orausgesa~:.t•trordcn -vrar , ha--;­
ten über 95/~ tatsächlich eine kriminelle :8n~wicl:lung zcnommen . Und 
a u ch bei den Kindern , denen man eine:n gesE:tsestroueu 1 eb e nswandel 
vorausgesagt hn.t":e , v.·ar die ? rognos e oci r .. :: ... d 95~!) ric tig . 
:Jau t dieser Ze i t u.!g -:raren die \:ic::_ "ti_;s-:en da 'Jei .ge\;rOt :1e-::e:: :::rke·;et ­
nisse = Die 1::-entlic u:e l t l!lrtß :rber soloce :?oroc:.:."Lnt:::ser._-e~Jr-iss& a"J.f­
geklärt werden , D.nd der G-edanke der ··Ti cl:.t i ,zkei t der ;::rz iehung aes 
Kind es für seL?.e spät ere E• . tv-1icklung müBte 'l.llc;e.nGi 11gu t i·rerd en . :J enn 
die i.:öglic::- kei t eines :_er:scten , soziale :SL.dt. .,;e.,~ :;>os i tiv au!zu ba;.l­
en , setz~ ;,roraas , daß er in eil-;.er ir.-cal-:~e·-:. :-a.:il ie at..f~·e..,rac~ 88!1 ist 
und ourc11 das -;;oroild der .2l..:ern geprät:?;t ·tm.rde . 
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1 . IT ic~t alle 7...~eoe ·.islä:ufe !~ri:lineller' (1J:'1d sc}101' ;;ar ni cl-:t 95 

+ 
Proze-:1t) z-eigen so totale ;.usfallersc·h.ei::rtH'geP. i!:. familiä -

1 ren 3ozialisieru.:gspro~eß . Heist sino die s e auch nur parti­
r--C"ül feststellbar . tetreffen also en't' . .veder nur ~-Iutt:e r oder 

I 7a ter; oft fehle:_ auch nur 1 ie z:.1 verim:erlic' er.d e·,1 :~ ormen , 
sie~: vo:1 frE!.Lauf recht;- oder ~esetz~äß i~ ~ll ::estigen . :Jas 

I hera:T.I~c!lsenäP. ::leir'kind 'braucht ~ebei:sra':.:: zur _nt\·ricl:l:.u::;:: 
-- sei~er sc: öpf~risc::e'n ?äl:igt:e i te-::; es orauc· t Zeit ·1.:~c ::uße 

H
- ..... 1 1 .J...L' . d . c . 1 ~ . .... . -. 1 ___ zur ~c !JS 11..Ll!l ~1 •• g 1.!:1 ..;p~~ . 1...r.a ;.n Ire1.er ·.Je,·rep;u~!g . 

·~ ''lo gi 'bt en r cu tc d :.e letz--;ere!: .Dinge ·:1oc!, i '1 ur screm S 'taa:te~ 

I 
· Ear.. ·baut tmzä~li.;c Garagen, f1;nktioniert Iindorspielplät7.e 

zu ?ark:\.:>lätzen l...l..: , und :Tal!lilien finden kau~ -uo ch · .. ro:1nl.J.'1gen , 
da ja die Ktnc1 er eve<Jtuell wtö.t·end v.rirke·,1 könLften.! !·ian g i ht 

--+---+--von. 1jrivater ("; ei t:e ~'lnderte von ~-'~'i llione n f'i.r die 3-esu~:der-

f 
~.al tu.'1g und Pflege vor: haust:iere!l aus , aber ,"er '.a-;; Geld iUr 
di8 Besoitign~gd~:?rseelisci:en Scl':äder. , die ~"Gli ~r .. von=:r-

- \· ... ·ac:::sener: 1)ei v.::-Jserer: ·:i~.derr: \erarsaci:~; uerdei!':' 
..J :::>a.s :.:ere.:nrac:_set::ie =--:i:1d br~r'.J.C-1-:i das GefL-.1 sic::erer G-ebar -

/ ger-:'lei t it: der :.ie-oe ·::eider .Cl ternte ile ; ':ier erlebt es das 
/ --- :::·v. , : ern·t sich l.!erlsci.':.lic :"' -;~u. ·oinäen , l~arzißr.ms in :W ieoe zu 

' vergesse:i , Gestör'te :::;:c.er: und qblehr:tu!gserlob~1isse b elas'ten ! es schvrer bir1 Zlllll st:elischen Trauma , bis 3Ur völliger! Bin-

+-
dungsutifähigkei t l:in . Die Beispiele Lierflir gehen i n die 

__ Hut:d er ttausenc e! Kinder , ob reich oder .ar11s werden von ihren 

i sicr_ allei·l gela.sser: a:1d ·:1erce:1 da::~ :::eis t krin.i·:lell . I 
El~e::rn materleller Vorteile vregen vernac:1lässiGt , fühle n 

I - . 1 ~ - . T- .. ~ . TT •• f ·· - . 
1---..1-:----- "'a . t; .• 1 ·ire1 Ja::!'! c 1.e .. !:!S\;anae seu:.e -~r9. \;C '.locrs-:;~e~<:e!'l , 

~ v:ird ·äer ju.:ge :Ie:1sc~-: 'i.n ei"le .Zelle ges:9err't , ·.-:o er gar.z ~zu-
1 ""- gru:;ä egerin:_ t e t v:ird . Ist das v;irkl ich des lol 1(es : :ille! md 

__....- - - vrenn ja - ist es vern~inf'tic;? .Ss entspricl:'t v.: serem S'tra..:.·­
tc/·-L+-----llr-recht , aber was ist das? 

Recht lw:;unt von Räch e n , gerä~; hL: ist gerec>t ! Ke i ner hör t 
einen U'1t8rschied . nac~e ist süß , ist Genugtuung , , 11 der c-e ­
scr~8.digte 'ta.usC-!lT für der 'a<1:hteil einen außerordentlicl:en 

-+--+-- Gegengenu!3 ei! .. : d8.s ::.eide-:lliaC1.:.et: (:. ietzsc t:c ). "ler i~ der 
ZellP. si -;:;zt leidet 't:.ef , er is .... v er : i~sa~t , aJ.f sicl: selbst 
ges -vell t , abt;esc::!!:. Tt::er: vo· jod e!' : riebbefriec igt<.~:b . =.eü~ e n-

__ '-_--:-! --- ::.ac~:e' d1.1.rc ~ -:r. tz·"':g einer Jefrj ed igv.!lg acs-elle de~ ver':)ot:e ­
ne :: , die der :~-~er sict Jen--.:a;;tet hat , so ·-~: ird : eute die 
S~rafe psyc:~olo.eisc:1. -versta~der- \.Plack) . t I _TicLt nehr de:r Ceschädigte .forder't die St:rafe - v;ie of-c er­
AtattP.t ~=Jr keir e Anzeige oder n immt nie ·~urüc k! - Sond ern 
die r llgerrrcinhci t, die fi-esell3c:laf~ oder vrie L~r er das h ei­
ßen mac; , ·:rG.s i 11 ~~amen des -~roll:-es _;;ei!Je int ist . Die J.ac l:e is;; 
~e in . spric' t der St2.2.t ' i _ aum des ,-oll-:es•· , urd de r 
Z'.lris"': ;: eu.t de.s 'staa-:lic es ~)trafver::ol 1.:. ~sno:-!opol 11 • 
:Ji.i.rc~ dieses :IoLopcl is·.:: e-·:laS a·..:.s de:-·· .:;leic -.. ß-:Tic· .... ,t gera~e~ . 
·:ie soll je ·zt ei'!':e :::::. ~;sprec· ~- •'6 '·.ers-;es-"-ell t \·rerdel: Z':Jisc!le;": 
:at "J.:!d -t:.cal'e':' JOla!-:.~e fer rresc· äcig-re de.:'!i ::;· -rer p e.:.."'s0-:!lic!. 
gego::über·sta~:d , kon'.'1 te er als ~etrof :e::er die ..3c~':Tere der 
:at enpfi.1de1. ut:ä das ::3.ß rler r,;.P.n·J.gt::m .. ,:tg "vesti!J. e n , der ~ä­
t:er konnte der RacLe durch freiwillige :i.i.!1l:e zuvorkom..':len . 
Racr.e oder Sii.ll.nc: ::Janac':. warman quitt , es ·vrar eine glatte , 
sati..bere , beid ~ '2e ile über :eur;erd e :'~.ec'h ·u·lg . Die ::> trafe rei-
tügte . (?or-+.:set: . .mng foldt , ) . ehg . '-------------------
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, • . kredenzt vor. ?farrer 1 io!..brc.-.dt 
11E t der tr-En;.herzigell :Bemerkung 
ein es r~ünchr:ers: "T ~er· solln doch 
nett za de F:römda so i! ,; schl oß 
der erste Teil der O:ympischen 
;;Spätlese", die "ns Herr Pfarrer 
:·-~o_!.E_r_c:~;r~d t aus I-'Iünc:hen sandte . 

.;jesen sie r_ie:r· bitte den .Schluß 
dieses 3erion-c;s , der dank sei~er 
etwas außergeviöt_nl ic.tarL t~ s ·oekte 
noch nic!1ts e.n •'_ktua2.i""Gät- ver­
loren ha-c . 

Sportl ich waren die _·:ünchner 
nicht ganz so g~t i~ ~ilde . So 
hörte ich in Obe.!'schleißhei~ , als 
die R:::.derer zum Dop!_:ielz'.·Te ier an­
traten , eine Sti~~e ~inter mir : 
"Du; •.voas isch 1 n dös , a Du:ppel­
ZvJoier? I ha'o 1 irrnner denkt, dös 
müsc'IJ.e Zv-rillinge so i ?! il 

Übe r all sah man übri gens dle 
Tier ltebe der Münc~ner- durc~­
leuchten ! Viele woll ter. ihren 
Dackel n dies e i nmal i ge Ereignis 
sportl:toher Großkärrrofe n i cht vor­
enthalten und man sah die Vier -
beiner ;,v-acker dab~i . . 
So vernahm i ch den(· auch zwischen 
alle~ spor0licren ~urcnsagen und 
Erläuterungen über di~ Lautspre­
cher den J:Totruf : '1De:r Halter des 
Dackels ~::r .. .. , • (Hundemarke) wird 
gebeten , diesen boi der Info=-
ma0ion abzuholen! 1 Sind ebün 
doch schlaue Xerlchen . d~ese 
Künchner Daekel. melden . sich bei 
Verlust des durcb sport!. iche Vor­
gär.:.ge abgeler.k ~en · 11Eerrchensn 
s ofort bei der zu:ständ igen Stel­
le . Da könnten die Preußischen 
Viecher noc~1 me.nc.Lerlei lern er• . 

.~irkl ich, mit Kind und Kegel 
'.~aren u·1sere r:ünclmer UlitE~'V'Tegs . 
.8s war s c:hon '1 a rec, te Gaad i · , 
e in Volksfest, ein bidchen Jahr­
markt , fröhlio~1e Spiele . 
Die Theatergasae : die 3piclzeug­
lcunsh-verke aus Schrott u~1u .Bisen , 
der goldene Riesenfußball , a~f 
den jeder , der v1oll te·, ,sein Auto -

gr~r.r setz er~ kon·: te, d icnte:1 
echter 'l ol:~sbe.lus tigv. ng, 
Der Spa?.iGr_§,ang im ;..roi tel'± grür~e~1 
Stad iongeJ 5:..c1e, · vlobe i r::;an auf 
n:ancher! vercchrol)enen Globetr ot­
~er tra~ und vial~ ~enschen aus 
all.:~ dßrren =.änJer s-~h , ließen 
eins~:J. das lJ.e.cz leic~1t werden und 
da:·,kba.r sei:1 da:fü.:r. als r,1ens ch 
U ',lteY' , ..... . , nr· 1.1en S"-"; :;._ '7.U Q~iir-Pen ,_ - '- '-' - l..O'V-- • c; ..Ll! ::J '-- - .J.. ·~ 

Plan ~12. "tte es geho::'it ~ h. her es ist 
ja leidE:~":' r:.·oJ.:r zu g·v.. ~ b2kan:1 t, 
auf l·rr.:,lc".l sc~1recklicl:e V/eise die­
ser ?ri3cle gestört _i:lurde . NL~ht 
alle::.n dv.rch g:~äßli che r'iordtaten , 
sondern auch scton dur~h and ere 
IVILßtöne . 

Lls z.B . der nordkoreanis che 
\'iel treko.rdschittze ge::ragt w1irde , 
was .ihn zu seiner Leistung 1 von 
600 mögliche~~ Rir:.gen 599 zu er­
zielen , befähi gt hätte , gab er 
znr An t\vort = ''Wenn ich hier 
schieße~ ·wLtrde ~ so müßte i ch 
c-chießen wie e.uf Feinde', so habe 
ihm sein Präsident bei der Ver­
absc niedung gesagt, ;, - und das 
b,aoe ich getar; !. 11 

Sol lte es wirklich zutreffen , 
\\'as e1n DDR-Funktionär auf das 
Ange~ot kirchlicher Dienste ant­
·wortete} inde.i'l. er b:cüsk ablehnte 
:ni t den T iorten ~ :'Unsere Sportler 
si~d :.mgUiub.ig! '' 
',·iar der Beginn de.r Spiele nicht 
s·ch.o-: je trübt d·.:trc'·). die .Aus ein~ 
anderset2n~.:.~en 1:1 der Rhodesien­
fre.go? Vo;11 Ber e.h::'en mc:n:cher Sport­
ler , z . B. der .;Blacl-:- Panthex·'· ­
Vertretex· j zu sc~::\•migen ~ 

Im Son~tar~~c~t~sdienst i~ der 
:ia tt:1äus:-:ircl'i e r-rrn:·ae;L :Sischof 

I Dietzfelbinge:r- über deL Frieden 
e.ls 1pa::;c11 ucd 1:pcl.a2.ci;.an im Sinne 
von wel t-.·Jei te:r2 Befriedetsein 
so·~1ie dE:L! dD .. caus für alle ~·Tel t 
er1t~ac',.ser.der~ 3e,t;;er:. und v2rsu<::h te , 
voYJ ::":al13Y'' de·1 ~pieleYJ. aug der 
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S ic:. "\: der .Bi ·: el .3 i., ~ und Ge~~al '!: 
z~ g~tec . =beGso r i e = die ~e ier­
s"".:undP. i:.~ :Jac::-~ar:. i n ihren: t: i e ­
fen Zrns"t ztt Bes i ;mung ~'1d ·ver­
sö'b.."lung . 

Das alles wa r deutl i eb gemacht 
worden und l ag ~ewiß i m S in~e 
derer, d i e :.:i t uuendlicher =·=ü~e 
c1 iese S!)iele vorl:~ere i tet: und a-..:s­
ger ic ~ t c t b.a ~-re __ • 

Es hä"':;i:e a:J_c::: .. i~"' v-erzesser! we r ­
de., d · ~rfe~1 , vTas :?ierre de Cou­
bel .. tit. , der ~;an-~ , der als Ne'.'..­
begründer de:c Ol y-r_pis chen Spiele 
angesehen wird , i n letzten Satz 
seiner Vor r e de zu den Olym-pischen 
CpielPr. der l:euzei t in 1-then vom 
7 . - 19 . 4 . 1896 allen , den a::-:iven 
' c ttkämp:fern , -[frem J~eglei -rern 

wie a~...cr.. de!: Z·,;:.sc"'_auern zcri8f 

und was ~eTt:e vrie fernerhin Gül ­
tig'{eit ~:aber muß , n:mlici: : 

.. 1a.J aus d iese:1 Suielen d; e 

internat io~ale jugend Liebe 

zum Frie der1 und '\.c11t_ung vor 
de_3.., Leben sc~1öpfen ,t~i-rd . ,; 

- ir :ö~Len auf ::J1yt!l:pisc~1c Spiele 
cüa R.eligionsersa "tZ wie auf eine 
::1a i;Criel le Leis~·.: r. sprüfung ttnd 
politisc~e ~ernonsTration ver­
z-i c!' ten ~ 
Doch wi r h offen , daß die ur spr üng­
liche Id ee , 

L1:_~J~e _z_u_rg _ FE_i .ed en 1::?-l)g _Ac_~ ty_n_g .voi;_ 

!l~Ill.J:.~-~~n:. _d:J.rc)-: s i_e .zu __ :f_ö}:'_q_ ern , 
s"tär'-cer is~; ur:d :·ißs"tände ur-d 
~tusvrüc~lse Uber,.rindet . 

l,as r::.:-;o w&.r - unwesentl i ch gekürzt - die uns von Ba:rrn Pfarrer 
\ 1Tol brand t kredenzte Olymp i s ch0. '' Spä tlese 11 • 

In s~;i.eihbareo Plandertone dürfte es :1errn i,'folbrandt hier gel1.~.ngen 
sei'! , den .Leser ; der nicht "dabei' sein l:onnte, trotzdes humorigen 
:enors seir:es :Bc;ric"l.tes nachde~klic!l zu s~irmnen~ ih!u die Oly:npisc.hen 
Spie::le ~ 97 2 a:A.s e:.ner nich-t ganz all t-eglic:te!'l Persp?)l:ti~;e zu ze i gen , 
näi::'!.::!..ic:L~ aus (;er Perspektive eines - ja , und da s"!;ockt f]er Schreiber . 

Kann er ? f arrer :ol~rand~ als s~ortlichen Ge:.ntlic~en bezeichnen? 
Oder darf er ihn gar einen geis"tllchen Sportle r nennen? run , obwohl 
beide .öezeichnungen sicherlich -~1ieht ganz unzutreffend sind , sagen 
sie nicht das Ri chtige au.s über diesen r'lann , den der 3chrei-oer da­
her zur Verdeutlichung (und sicherlich r e cht respektlos) , einen 
a cheinbar evri g milde l ä c1lelnden n·:aturburschen" zu ne~nen wagt . 

Der Leser mag sicl: jet:st fragen: "1' arun soviel Drumheru:ngerede bei 
cer -orstellu:1g ein~s Anstal-csp::arrers? ., 
'eil er ei~fach nicLt L1 die :cr.ablone 7i.eler ~:ensc'~en ::L1ei~paßt ! 

die 1:>ei einem G&is tli cher: gle ic_ assoz i ierer: : Sc'P\'T~~rz ge~·;:le ide"ter 
=·an~l mi -c :hi::::.:n.el·.1är ts geri c:1-cetem Blick. 
:;eil - err ''iol brat'ld c - außer :E farrer zu se i n - aucl: noch aktiver 
Sportler i st· weil er neben sei~em Theologiestudium, neben s e i nem 
S tud i.1..:..1 a m ka the chetischen Se:::n.i nar (.JugendfUhr ung und Rel i gio!1S­
unterri cht) , ne"be11 eini gen Semestern TiefenpsycLol ogie aue;1: noch 
8 .3emester 31)ort a.m 1 ocl"~sc::.ulic.sti tut f~i.r Le i ·oesübung in ':.erlin ab­
s o 1 vicrt }la "Z ~ 
-. 1e il a ieser s-port"tlegeister"te S];:ortlicr z Pfarrer n ic, .t nur u . a . 1935 
3c.L'li·."or l!ochscr .. ul:leis"ter i:!: :e!'l .. is ':lar , sor:cer auc·. >e·v_te :.:oc 1 
Zei -c fi·:det (der 1-Iia~el mag ':risse __ v;ie , bei sei""'e!" te.glich =-v. be­
wäl ti ;e:.11em Ar bei tspe'1Sum) : seL.e;, Lie '"'licgssportarte·1 wie '·!ald lauf 
und .... a 13strecket!lauf zu frön en u~d so ne"'::)er:oei noca al(tiver 3piel er 
in der "3erli ner '::enr is- J;iga ist . 
Fügt "'Jan diesem nocr. hinzu , daß Her1.· 11olbrandt unter sein·em eigent­
licheL Auftrag - nä::ul ic.~.1 der Seelsorge - nicht nur die reine · n Sorge 
u_ die Ceele'; . sondern .ner.r noct, die i:n Rahmen seiner :'!öt;lic1ü:ei ten 
lie

0
c der.. =1:ilfele istut.ge;1 am =~er:.sc ~en , 6leich ·welcher 'rt 1 s ie:!J.t , wird 

man "' ~!'S te[.:.e~ , -,rarum dieser :.J:ar:n 1 
1J."1Ser C:ly'TI:9ia- .Pfarrer ' , SO SChvier 

zu bes::·~reiteL is;: . br.: . 
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DIE S ~I~E PT R DEN BI~AHT~il 

" . . 

Sehr :ee:r-c ~erren! 

:rachder. ic Ihren i'ufruf L1 der 8- 9/72 }.usgab~ (!es '' l i chtblicks • 
gel~cen "'abe (von ·<~e gen 11 mürriGch en Daü.ermeckerer n/ ideenreic:ten Feig­
li.ngen '1 US\·/ . ) und T'-l.ren .Io~e}."tar des •· or.ats i'1 ~0 72 , \-10 cem 3ea.un;er: 
Angs.t il j .,.,., er .:ins ic~t (vor dem ·v~orgcsetz tel'! , ~~ollegen 'J.nd sogar 
vor :::ichreibfehlern) unter stellt wird , suci-J."te icr_ , modern. ausgedrückt 
leicht frustriert , nach Kontermöglichkeiten . 
:·Iein fue:hen vrurd P auf Seite 25 der '10/12 belohnt . Da stehen doch 
ur:ter der t "'ersc1'lrift ''.Ber'.lfspflicnt der :3edienste"ten·' _..,_bsatz 2 i r. 
I':.·re!'l '..r :ike..;.. ::::in , .'örterbuch für I ollzugsl. re .. d e"' die ··.1ör1ier , \;ie ­
treu , freudig, Disziplin, strenge Selbs"t~uch1i us~- . lls ~uellennarh­
weis geben Sie die :DVollzO rfr . 34 :=:J.n . 
\!o .aber. ie bloß diese !lec:-cisohen /örter ':er? - :~i~'1t , daß ic':. et-was 
ie.:.:e 4 ie edlen ..3e_riffe ··1ie ':reue U'!'ld _-re"'de' ha ... e, 'bloß in ... einer 
~ ollzJ s~chen sie ~ich1i . 
\.Tes-.:e:t -.:eL Sie mir 2;;. dieser:.t Punln:; :t'olgand e ·- "erle5~.ng ( even~uell :;n­
terstellLng) • ...::incrsc i ts zi tie:ren Sie aus ~1oc .. '1lodernem r." uellenmateri­
al , ·:rie e"twa a·1s de!!l }cor.=enden Straf7ollzugsgesetz, i "" anderen Falle , 
\Tenn es um die •:ol2.:::t:e;sbean:-cc!l ge:-- , ;cnügte eine · '.soacr...- :Tral ~- ::-as ­
su g 11 4 er JVollzC . 
Joll te das usic:1.t geviesen sein? 
Soll tel'! die Jt.S"Gisboam,;en und die DVollzO mit den :Begriffen ''strenge 
~e1Lstsuc~t 1 usw. versch ... werden? 
Da "l i e r.ec1a':-cions;emeir..sc ha:i't ihre ufßabe!1sc:bwerpu"1k1ie u . a . irc 'Be­
:::.'.i;~e .. , die ffe. -';lic:-tkei,; ::it ::le:1. Pro"~le'Tier' i111 ... ,:;ra1'vollzug 7er,:;rau~; 
zu mache'! , sient , litte icl 2 ie, docr i n der ne.c~sten \usgabe Inrer 
Zeitung um lärung , inwie~rei t me i ne Vermutung zutrifft . 
Falls Sie ar•er bloß aus Versehen eine al tc '\usgabe der DVollzO er­
-,,ischt _ ate , -. ... erzP-ihen ur..d vergesset. Sie i'lir meine ketzerischer:. 
Ge(1ar. ~e;. ei er 3a.;a tellsac: e v;egen . 
A-r J (;i für Sie die alleir:gül tige Fass:mg der D 'oll;:O : r . 34, _ bs , 2 ; 

"Sie sollen durch gewisSe'1 afte rflichterfüllu1~g U"1d durc 1. Ihre 
IebeL sf ':'-rt;.'~g vorbildlic:1 '·'irke"l ..c.nd so die Gefangenen nic!1 t nur 
c:...rc:. t ord· -..m_ß' ' so···der1. durc:1~ ei~e:.es Beispiel Z'J.r ::i tarbei t 
i:!! Vol. ; :.._1 7..: geord;~eter Lebe s.:'i[..:-.l.nt; _i·~f~:.-:ren . '' 

S ic sehen , I .re .. :'.n,:; , "-i -c .::>c -:re i t.-:a sc üne [;U sehre i be . , c er ber:Uw.!ten 
"Soggen 11 I·TC6C- ) , hn ">e ic!l ::>e folbt . 

:01i t .=reulldlichen G-rüße!! 
-, . 
~ -r ~c .. ~: a u. e: r 

Obervac .t-reislior an JVA 

Bitte lesen .:>ie 
den Kom..nentar 

!'lie~ 
des.~. uMo~~t; /> 

V 
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Pie is1: also nicht - v1ie v1ir nocn 
in der le'tzten _rlu.sgabe befürch'te't 
hatten - leer geblieben , 

DIE S:2n·r:s .?~R DE1T BEJ'l-11:EN ---------------·--------- -1.. 
und \'.rir möcl: tcn an dieser Stelle 
der.~ ={err n , der den ~1.uftakt zu de!!l 
n,p.!l von <J.ns er-~1arte ten Reige~ von 
~eam"tenbei trägen· gemacht hat , un­
seren Dank aussprechen . 
Ganz besonders er f reut sind wir 
natürl i ch darüber , daß in unserer 
Zeitung von .oeamten nach ''Kon­
ternöglic'!kei ten·• gesucht wer den 
muß , be\·Teist iÄ'I'lS docr_ diese Tat­
sache , ·daß unsere manchmal recht 
massive Kritik nicht ganz unbe­
recht i gt sein kann , denn sonst 
wäre es einem Vo l lzugserfahrenen 
v1o.nl ein leic 4'tes , ebenso massiv t:> 
Gegenargumente zu bringen . 
Jber war'ten wir es ab. noch ist 
ja nicht aller rage Abend . 
~le iben wir j e doch vorerst bei 

rler diesmal an uns geübten Kri­
tik , dem im "Vollzu.gslexikon ab­
gedruck'tem tb.1szug aus der DVollzO . 
LS war - und wir bi -vten ~i_ndring­
lich darum , uns das zu glauben -
durchaus ni cht uns ere Absi cht , 
" . . • Justizbeamte oder DVol lzO zu 
verschei • •• ;;! 
Aber die 11 -ceclciscl~e:l 'örter'' v;ie 
"treu11 , fr~udig'' , 11::Jisziplin und 
s trenge Selbstzucht' sind ~irk­
lich und wanrhaftig der DVollzO 
entnommen ! Und zwar keiner nAs­
bacJJ- Ural t - Passungu . -Le-diglich 
einer . .:.usgabe , die ur: ga·'lze 13 
::ona~e beta.;ter i s't als die, aus 
aer der Kritiker nun!Tlel..r zitiert . 

So sehr ·,rir aber auch bedauern , 
unseren Beamten mangel s aller neu­
estem Informationsmaterial sol ch 
":'lehre" (und nun:::u.e:1r ersatzlos 
ges'trich.ene) •:igenschaftcn unter­
stell~ zu haue~ , so seLr sind wir ' 

andrerseits heilfroh, ü~eshaupt 
die DVollzO zitiere~ zu könn en . 
So selbstverständlich ist das 
näalich darchaus nic~t und vor 
noch gar nicht so langer Zeit war 
ein solc~es für einen :nsassen 
undenkbar . 
Ob\vohl die DVollzO (Di.enst- und 
Vollzugsordnung) Pflichten und 
Rechte soi·rot:l~ der Bediens-ceten 
als auch der Insassen au~zeigt , 
isf es kaum eir.em Gefangenen ver­
gönn't , einen Blick in dieses sorg­
sam gehütete 'j\'lerk'' zu tun . 
Iuch der 1 lichtblick' hat (offi­
ziell ) keine DVoll zO! 
Früher wurde uns i'ranke und i'rei 
erklä.r't . ä ie :JVollzO d:~rfe an In­
sassen 'nicht abgegebe;- werden; 
aus grundsätzlichen oder \'Jas auch 
itnmer für .0rwägungen . 

Heute wird uns ere DVollzO , die 
1,·1ir i'irge~dvro gefunden;' haben , 
geduldet, aber sie ist bislang 
noch nicht legalis~ert worden . 
In der Praxis bedeutet das; Ei­
nem Insassen ~ der gegen Artikel 
der DVollzO vers-toßen hat , -.,"i.rd 
der jeweili9e Passus oder Absatz 
11 eröf:::.'net•' \d . h . vorgelesen) . 
.:Jer I-nsasse selbst rtbr->r hat kaum 
eine Eöglichkei't , seine Re r-hte 
unter Hinweis auf öie DVollzO 
geltend zu machen , da ihm diese 
nicht zugänglich gemacht wird . 
Und S8lbst wenn Insassen (wie in 
unser em '""alle) im so gu 't -viie ver­
bo'te=e~ Besitze einer DVollzO 
sind . se'tzt die richtige Anwen­
dung'o~w . Auslegu~g dieser Ord~ 
nung den kontinuierlichen Er halt 
dc;r vom Senator für Justiz bei 
Bedarf herausgezebencn Zusa~z­
'blä tter voraus, die z·. :3 . a:1f .~n­
deru.nger. oder =r\·rciterungen der 
z . Z. g~lti~en ~VollzC ~inweisen . 
Fehlt auc h nur eL:.es ä ieser Zu­
satzbl&tter , kann es passieren , 
daß - s iel...e 3eamtensei te . 

.:Jaß de::l ' lic::t· liclc' künftig 
kei~e 2e_li~teruretatio~en der 
:JVollzO aufgrt:..r:d -reral te'ter -~us­
gaoen mehr unterlaufen können , 
dafür wird ~offen~lich rlerr Se­
natspräsident Roßbacher sorgen , 
der Üns bei seinem let~ten Besuch 
ir: der dedaktior. ~a ': t.ilfe verspro-

1 c '.er. 1-:at . bm. 
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Dl E i-i OFFNUNG 
LIEG-I· ßEI C tl~ 
--JURIS-, N 
f ortschritt im Strafvollzug und i n 

- cer ?.e o!l"tspreci'mng kar:'!1 m; . .::- VOr! den 
,Juriste~ kommen , da diese 5ie ::acht 

au:::'J."!. en . 11ir Voll zugs oetroffenen müssen 
u'!1s ~iT ihnen ae:en die ü~r:ae Gesell ­
sc~_aft verbünden: ·.-;e r.n \·rir ,\·ari:en vrol-

·ler. , bis diebrei te 0ifen"t;licakei t ihre 
~i'!1stellung zur lechtsprechu~g änder~ , 

'K . :ronom ist das :·seudo nym 
eines !Ie.nnes , der , als Her­
arrwachsender zu einer un­
bestii!El"tet'! J·.lc;endstrafe 
verurteil,;, r.eute zu den 
seltenen Modellfällen von 
Resozialisierten ferechnet 
-.·,erden "lca':'ln, er cr\virkte 
die sog . 3traf:-.la!>:el tilgung 
und vrJ.rde zu:n Studium zu-
gelaeser:. . 
Seine I·Teinung zur ~roblema­
,;ik der ~;.eu t i gen nechtspr e­
cl:ung s-ce llen 1.'lir hiermit 

, zur Dis}~ssion . 

1\:ö:l:!en -~;ir bis zuc 3.:; . ~~immerlei~s-cag warte~L :cl:vrarz si~d ':!ir sc!wn , 
·denn schwarz ist das geist i.:!.e :ü Tte l al ,;er , das unsere ::.--robleme um­
nebelt . Die Staatsanwälte ':ri.:ssen sich von dem Z·wang lösen, d i e Volks-
neinung repr~set.tiereL z~ -~ssen, de~~ e ie ungebild e te ;ei~ung des 
~\·o:kes sti:nmt nie::.-;; mit dec:1 Tt>erei!1 , was f~i.r uns alle billig und 
nützlic~ is~ . Die Jichter , der Gesctz~öber, die Jur i sten insgesamt 
rrr.1.sr.:.·en Eberz,eugt \Jerden , daß gerecl:"t;e Lnwendur-g mittelalterl icher 
... esetze in eil'lec .!cuzeitlici"e.1 3i:aatswesen ei:-:e 0ngerecrtig\:eit ist . 

Das Strafgesetzbuc h .;ehörte bereits zu dem Ze i tpunkt in den :.apier­
korb , zu dem es gescl'~rie')en , .. m r de . I!:! Zeitalter der socenannten Auf­
klär-..:ng , als d::.s :-ni ttelal "':erlicr~e :Jenken zvrar durc:1broc~en \'r.,;,rde, 
.mit ~ ilfe der neuen ::rkenntnis~;:r·i tik jedoch eir.. Gese"tzbuch ~eschaffen 
wur·de , das die mi -ct~lal terlich gebliebenen 7~otive der Bevölkerung und 
i~rer juristischen \~ertre-cer ~egalisierte , j_edoci: nur scheinbar ratio ­
t.a~isierte ~nd humanisierte . ~er e:-:-cscheidende rehler , der den ver­
kanteten 'Begriffsscl:leier:nachern unterlief , ·war der , daß sie ein Ge­
f~~hl - die ::chuld - zu::.2 .r:.us.;angspun~{t für die :estir.'};]lung staatlicher 
.:e.3na.r~:len ~ege,! je2a~den 8ac ~ten , der sie~ an der c.:.esellschaft ver­
Greift . Die Interessen d·er ~-esellschaft se~zte man mit den Ir!teressen 
ci:1es Gottes gle ic·r:. , an de:1 zvrar noch get,laubt vro.rde , dessen .Cxistenz 
U!ld · ~-nsche zu er"·i t-::eln der 2.'1,....fgeklärte :ers"tand sich jedoch weiger­
te . D:J.s S "trafgesetzbucn \'rurd e geschrieben , um Go -ct zu rette:1, n icht 
um der :=enschen vril l en! 

...:i yl ..:c~uldge::'ü ... :..l ist , '.·rie ic~! als e.'e:nal iser ~ollzu ... :abe-:roffener 
bezeugen kann , im derzer! ei-r:es durchschnittlichen Gesetzesbrec~ers 
vorl"1anden, und es macht den Unterschied aus zwischen einem Tier , das 
t~e·..:rotisc::e Züge auf\'1eis1; , wer;n es in einen Ionflikt zwiscr_er: se inen 
Trieben und dem Jressurverlangen seines ·=errn gerä't , u·ad ei'YJ.em Ylen­
schen , dessen Verstand angeregt wird , se i n Verhalten zu überdenken 
ur..d zr re.;uliere~L ··ir dürfe~ unsere Fät:.igkei t :lUr Schuldempfindung 
nicl"t leugY!.en , ·.re"lrr wir uns 1 ic~t selbst u-:.ser F.ec t a·;.f raenschliche 
.dehandlune; durch die Justiz nehmen v/Ollen . 

Aber tUf dem 'eg vom = erzeu eines ~epeinig~e~ Gesetzesbrechers 
.:;uB :.ichtertisch lös"t; sie:_ die Sch ... ld in z<•rei ""ah:-coreu auf , aus denen 
sie r•icht wieder zusarumengese tzt v,rerden ·kann: In die er":llichen und 
i~ . di~ . umwe~ tli?h~l'l :Be?i~~ung;n ~ .... ~~e,, d~e .Ea!ldlu~gen~~es :n~ek~~g;;= 
( ne 01.r:es Jede;J ensc. e11 j)eotl.-.t ~ -~auen . :Uer ur!I.S~---d , aa. e1.1 .. .1 

0 e::lac,Ster sie·': schuldie; f'Li.'-:.1 t , rD.uß den -rzie:.,er i!J einem ~oc.: zu er­
forscnenden :=aße interessiere-:1 . :'Ur der.t Richterspruch is t er von 
'l ;t:;ere,eordneter Rolle .... :n der hE:r.:!ömmlichen Rechtsprechu~g sind auch 
der :'syc:-:oloz;e und der Psychiater fe':l am Ple.-cze . ::an mutet ihnen die 
derzeit (vermutlich bis· in alleZeit) Ui.1beantvrortbare Frage zu , im,Tie -
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weitd i e Umwelt , inwi:ewe i t d ie Anlage Ursache ein er gegebenen S traffäl­
ligkei t sind . (Für d ie Umwel t spricht d ie deutsche ·Jus tiz di ch frei; 
was du ererbt von deinen Vätern , erv;·ir:J.. es , um äc..fi.:r zu. si 1:ze n! ) 

Ra:.1s aus d c:::n :ri ttelal ter! '·' eg mit dem Strafgese1:zbuc~'1 ! ~! ir brau­
chen ein Sachbuchmit ':ie i sungen , d ie de n Juristen l:elfen sol len fest­
zustellen , \•ras die Interess<:;n der Gesellschaf t sind nnd ob j e11a -r.d , 
der gege~ diese Interessen vers tBBt , 

a) r- ic1:. t resoz ialisierbar , b) reso z i e.lis ier"lar ist , 
und ~·~us:;:\ihrungsbeetim.i!lungcr.: ~8t er r- icht resozialisierpar - ein Ur ­
te il , das in re gelmäßigsn .~bst.:'ndcm ü berprüft wer den .muß' - s o muß er 
in die SJ.cb.erungsvei'\;j-ahrung . Die SV darf aber n icht .:_nl~ängsel des 
Zuchthausesmit anderen Ki t-veln ble i oen (Bes i tz -:on Ferns_ehen, Teppich, 
Katze erlaubt) . sor:der r: I:J.uß ein auf .Kosten d er Gesellschaft und der 
sinnvoll und profi ,-;e.oel zu bcsch:if~iecnden Einv-iot.nor einz'.lri chtendes 
Ho1:el sein , in dem z . :D . die Gesch lechter nicht getrennt werden dür fen . 
Ist er resozialis ierbar . so müssen alle (in Schwedenmi t :Srfo l g) er­
probton ~rz iehungsmi ttel ubernol!l1Ilcn werden 'J.nd darüber h inaus !llÖg­
lichet jedem einzelnen ~efangenen ( oder besser : Freigänger) ein wis­
sensc2af~lich ausgebildeterund nach me nschl ichen Ligenschaften aus ­
gewähl,-;er Anleiter zur Seite s tehen , der ihn über seine Lage aufklärt 
und , was noch viel wichtiger ist als all e theoretisch e ~Sr ziehung , der 
dafür sorgt , daß der im Durchschni t1: leid er willensschwache Hilfsbe­
dür=tige eine ~ät igkeit in urrd spä,-;er außerhalb der ~~s~alt ausüben 
ka~n , die ihn nicht in eine ~·,_schenbrödelrolle zwingt , sondern ihm 
Gelegenheit gibt , sich j8 nach der sich entwickelnden ~l illensstärke 
zu entfalten und eine :<:arriere zu machen , die i hm sein Selbstbewußt­
so in zu.r-ück g i bt . ·,nr dt:rfen davon ausGehen , da!3 jeder Ilensch so 
lange -rersucht , auf e"b..rliche~ , eg die .-~..n erkennung der :•I i tmenscr..en zu 
erlangen , wie dies ~ur ir3end aussich1:srsich ersche in~. : rstder Ge­
demüt i gte tri1:t in die Isola~ion und richte~ sich gegen die Gesell­
schaft , wobei das Ziel - Ane r ke nnung - das gleiche bleibt . 

Die breite ~:'fentlic:b..kei t wird ihren A.nsp.ruch ~af Hache "licht auf­
gebe~ und sie wird oefürcrten , es sei ein derartiges Ve=gnügen , in 
e ine re formier1:e ;._nstal t zu kommen , daß die ZD~cl der Vsrbrechen 
ste i gt . Das Gegente il \'Tird der Fall se i n . Die meisten Strafgefangenen 
werden bezeugen , daß sie die einzelne Straftat auch dann ni cht be­
gangen hät ten , we nn sie ge\•ruß t hä-:= "t:en , daß sie Hona.te oder .Jc:hre ei nem 
noc !-~ so hun:a!le n Erz iet.ur:zssyste:n ausgel iefsrt sein ~Jrd e r: . :;:'urcl-: je­
den neuen Rssozialisierungserfolg ma.c~t sich einer der geforderten 
So zialarbe iter für den Staat bezahlt . :Jies is~ aber nur ein v-ri chti ger 
Gesichtspunkt . Der wichtigere ist der , ~aß jeder 3 i ngesperrte ein 
Recl· t auf eins C~12.nce ha.t , 1JTieder me::sc!:l ich zu lc ben . 

Die r ollzugsordnt-..ng ~uß berei ts von a eu -r:e an s-r:e~ig verbesser,-; 
w·erden . Hier kann man nicht war ten , b i s die nerrer- Gesetzessct>..rei ber 
das mi ttelalterlich e S~rafgesetzbuch erset zt haben . :Jer Schwerpunkt 
liegt i n der Praxis . Verbesserungen der Yerfassungswirkl ichl<:ei t sind 
auch ohne }_nderungen der Verfassung möglich wie 1:.mge'kehrt eine neu­
geschriebene Ye rfassung reicht garar-tisrt , daß die : :enschen anders 
hande l n . I c ~1 \•rill me i ne Forderungen mit einem Appell an das ?u.ßvolk , 
die kleinen Beamten enden lassen, die meiner .!i:rfahrung nach vrei t bes­
ser und menschlicher sind , als der Ruf (den die höheren Juris ten 
mange l s eigener .ue.litäten ver~orben habe~): 

11 Handeln Sie als ~1ens c::1 unter ::enscher.! Versuchen Sie klei-
ne Verhal tenswi dri gkei ~en Ihr er Untergebenen priva~ zu re­
ge ln . Ein verunstalteter Führ ungsbogen ist ein zu ~rober 
Raster , um die menschlichen Züge eines Gefangenen wleder­
zugeben! " 

K. Trono~ , Bux,-;ehude 
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DI3 GLOSS .G 

UND da dachte rc 1 

..• ca steht uns ja ein iges bevor!" 
Zum Be ispiel st~ht uns da, wie schon ~eit vielen Jahren um diese 
Zeit , ~eihnach~eD vor der Tür bzw. Pforte . 
Nic l-:-.t etwa , daß das et·v.J"as vollzugserschutk:erndes v1äre , ·dafür ha:t man 
sich schon zu sehr a n diesen , alle Jahre wied er~<ehrenden Volk s brauch 
gev1öhnt . Aber dte 1tle i hnach tszP.i t is t i n unserer Straf anstalt auch 

. Zeit der Kommode r. ( in reso ziali.s ierten Kreisem au ch 1tieihnach tspa.-1cet 
genannt) , uGd d iese Kommoden könn en schon erschütter nd sein , wenn 
sie v1irklich so be i uns ankomnen , wie es das uns neulich ausgehän­
digte und " Plü_~_i_:U z i~_!te • ' ?Jfe r kbla tt üb er den Empfang von ? ake-c;en vor­
schreibt . 
Al so ehrlich , iol1 haoc Bi eh entschlossen, mir k ein P.ake t von Mu t-,:ern 
lwmr.11en zu l a ssen , nach dem ich a iesen Zettel sorgsar:1 gelesen habe . 

ÜberlegenS te b it t e ' mal : J e tzthabe ich - nit h e i ml ich em Gröll 
zwar , a ber ohne laut zu :nurren oder mich gar be im Küch enbeirat zu 
bekl agen - ein ganzes Jahr lang das 11 ej.ngepfiff' e n 11 , was mir die 
Kücher.: - Dr u i de n als mP-i n '' täglicr~ Brot" vorgeset z t h a ben , i mmer eben 
diese s '.'eihnachtspak et vor .!tugen ha bend , das e ntl':.al ten sollte, \vas 
mein Herz bege hrt . ·'Ii en er \•Jürs tchen mi t richt i g schar fen Senf , um 
nur ein 3 eispiel zu ne an en . Oder C'lsa rd i ne n , die sic'!'l auch esse_g 
lassen . 
Und da s teht do0h - ·dem Veihnachtsmann sei's geklagt - auf d iesen 
neuen und hoffnungs - j __.-----,"' 
voll erwartetem :"erk- /~r.-11 T 1, ~ ~ /_-1v .. /· 
zettelch e n ; Die 'u"ber- /v ,~ ?. 1 --t /-r4-

4
_) /(·ho--<" ~ ____-

sandten Sach e n dürfen (1' ,........--;::-....~ y ~,"vv-.G. 1\ 
nicht i n :::'uben , Fla- .____.---/ 1- -,. ( )_/ / ..l .c_;-~ 
sc!Ien , Gl ä sern ohne l, 1;r) . / ~ ---~ "11 ~ , ~I' 
Sc.a.raubversch l uß oder ~ ......... 1.r _" ~-" /;,~ ,~', :g , '{;KL' 
verlöteten Dos e n e nt- /i(-J\ \-...__...../ (\ / /~· \ A >.-' l :__ \{f 
h~l ten se~n (?) ! · t · ~~· ~ l ft§'~·C 
B~ tte schon , wi e soll ' ~ / ' \ ~, ~~ J JQ 
ich mir denn nun den ~ -1! ""T?~ \ \~~ I/_ 
gewünschte n Tubensenf . \J' ~- ' 

1 
--~ 

~~d d i~ Dose n :ni ~ c1 e n / i \' \ 
v/urstcn e n sch~ cke '!:l c-2.--/i/ / } i 
lassen? H j ; 
Und vlO g i bt es s chon -~--
eine~ Laden , i n dem I 
man ~lsardinen in TU-
ten kaufen kann? 
Und s t ellen Sie sich b itte vor; Man droht mir an , mich umzufüllen : 
das b i ßchen , 1:ras noch drin ist i n mir, au~zuschütte n , v,re nn in meinem 
~'l eihnachtsuaket evtl . ein Gläsch e n Kaffee wiire . Steh t auf a ·em Merk~. 
blatt : i•Jie .r,_ushä nd igung von Gläsern a n Inhaftierte unterlüeibt; 
deren Inh.al t '.I.J'ird ggf . umgef'i:Ul t . n 

:Jer i·1am~ , der den Paketmerkzettal überarbei tet ha t , h a t en tweder 
die Anstalt seit JahrzelFl te n nicht verlassen , sonst müßte er näm­
lich wissen , daß es kau!'!l noch e twas Ess bares zu kaufen gibt, das 
nicl-:t i n Gl ä sern oder Dosen e t c . y erpackt is t , oder er ist· Vegetarier . 
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tt..j 
I I I' ..---._ 

I.~~~ j \i i~ .. 'J 
5-o ll-:e le-czteres zatJ:>effe·, , da"~r: ist es 
Yielle.i..c. "'; derselbe :~e..:::-- , :!er i.. 1 ::ause =ri 
d e:1 aosc::rec ":e· .. "'6 - \tir1:eL- soller.d e -~ Kc::.nin­
c .:..er!I3""Call "!Jauen l?:.r3t . 

~ ·...-- , .. 
~: ~ / 

1
'/·;/ .Jenen Pappka.r-con nämlic:1, der fürderhin 

· - (
1 

\ solange die sogenannten "vollzugsstörenden ':: : /I {/. :- \ klementc '' beini•al te~1 soll, ·ois sie e nt;Heder 
I ;!.~ • :_-':,"'- I ~~~-~..__'· - ~~ 1 

. .1.. • d d ,- 11 . .l- .. _ , _ werel~ SlU , e~ ! 0 ... ZU~ DlCD~ ~e~r ZU 
,) •' s töre1:.' 1 oder aber , i:i2.s \•:a"..,_rsc:~ei:ll icD.er 

';; ") } J \.\\? is-c, diesE;D Lrebilde ails Sperr~olz und a:1 -
\ ~ 1 äere'J. le icr 1: fl?..d:lcarer- _:olzprodv.l{ten- in 

" { ein .r-.scLer_äufc!:.eL vervaT .. :: el t ~ aben . -- \ ., ... 
- ! \I :::Jas ·wäre a•"sict" keine scl:lec:.~.te ::::dee , den~ 
---._ ~ - 6am: könnte mal de:r einfach-'-"lei thalber äen ----~j- ---c~ .... ' ... /f) Kan inche!lsi..all , de·:-. gestorbenen Küchenbei-

C/ rat und Jen ebenfal ls sanft; e~1tschlafenen 
Gruppenvollzug im n ause III glei c~zeitig 
zu Gra·oe trage11 . 

I c~ mei~e , ~ic~ts ae:en Isoliersta~ioneu für d ie =a-cegorie Gefange­
ner , d iP a,.::_fgr·~nd il:res Gel:a'tes e 1ze :lic'-: a~ die .ra~d gesch1:1:.. edet 
gehörten . Lie ne·J.arl ic·H~i: :-.:::re ig-:1 isse !:a"' en ~a ge::e ig\; 1 daJ Strafe 
ohne :t;rafen ~ic~t möglich zu sein cc~eint; • 
.'.ber \varun de~r. f:i.r äie :e:;_:e ei::: 'olzhä;;..sc':en errich"'.:e~; , das be­
reits vor der ::.'er-cigstell·o .. r:g so ! .. i1 fällig aussie:Lt, dai3 es selbst; 
dem k;Leinst.en Bi oer hö chster.s ein r,.üdes SchvTanzklopfe'1 abrän:?;e? 

:i~E~~-e_i...:~~~~~~~~~~-~~~-~!?:~~!~_E§!:~~ ~:! L .!~_!l:....n_9~~~~~~~~~-!-.~9.~ ~~-Y~~~~!?:~~~~ 

Oder gi1:t es etvm.s , tlas geeigneter t,räre : r_e·-:r :?..espe";:t, me:1r ?u .. rcrct , 
ja gar Sc~~ derr. hervorzurufe"~ , als das - allen :i~eralisieru~gs­
u~d nU!:lailiSier ). _;sversucr.e~ s"'::a:.:.d~:af-: "tr'H;zer..de - ria S I:? 
Gib;; es -,.,ir::l:!.c _-_ e-cw~.s , das seeif:!i.e"t~r · r'ir:c , .--oll.· ~:ß~i.' villige · i:: 
die ·ric~:t i~e _ :'a-h.:e·~;· zu le·"!~::e~:. - ·J..:J ;~ic· t z· __ sa, _ _e·,: DI:!Zlvie:1dte1: -
als e Je n dieses :-a-:. s :;:I? ::a.::1o . 
J...ber war-ce~ wir ar.: , was da vJirklicr~ auf uns z .. ll;:o:uJt und die Ze it 
vrird U!'"JS da bei be:_ilflicl; sein . Sie v;ird nä::ll ic .. das tun , was c.ie 
btslang iliner getan lLa t : sie wird verstreichen und somit die ;.larte­
zeit bis zur ~n~lassung verkürzen . Und in jer Zwischenzeit können 
\IIir uns ~ ... i t ta t:::r~tftiger Hilfe der daf"..tr ::us -rär..d iß;er. 
Herre.1 auf e-2x :.d.inf"':iig straf~reies :::.er e11 in ~eord- I""\ ~- (.,.--... .~ 

~;.eter. YE:rh&l "tr..isset. vorbereite~ , ·:1obei allerdi~1gs ~- ~ I . 1 
höc .!.Si;e :;:ile geboten ist . 3-eri..,~c-:::.ten ;: ... fole:e sollen ·, -_:;,, ll . 
n:i!!!lic{_ - sei "'cde:..1 sie:--_ ei~er ::lieser .. erre~ ala tiu- /t ~, ./...=: 

.ro .. .._ 1 C/. I 
3e.r·s-: t:ele _;e1J e~wiesen nat - sage>:":.a_ ~e : .. ·:eoo t.. e vo1~ • ... 'I G.. 1-
?ilm und :?·ernsc,lc·. -rorlie""er.. . Unter anc1ere!!l für die ·, 1 j 1 

Sc~tdur:z ,.,_ie i -:;eres Beruferaten! or \~~--p1· J 

b l · .. , + t ' t · d · L __ j1 K~-e.,. / A er ri e sc ~On en1_sangs er:wann ~ , :s e11 -.",le er e1n- ,... _ _ _ . . 
mal ./eih.tac~ten -ror der Tür 1;.nd das bedeutet - o.1..1ßer I r · 
der ebetlfalls schon erv1ät.1 ::cn H:Corr :ot=~e, .. zeit 1 - ar:.c: ~---r--11: 
' 1 i-!oc: kot!. jö.Ä.·:~~-.;..r f" __ r · eelenrr.asseur~ ~ . /_... __ / -~-:-
.=:s --at :Jic"l:: :1~L.lic:_ ce~e::..~"G , da.S t:erad E: z;;.r .. ei1""~- 1 ,,~-=--~-j 
nach-cszei -r a·j_f~k:-llig -.;iele =r.sasse: .. deil :Lros1:; ,;_:-1d '-
Beis"ta~a der ~~rcLe ~enö~i~e~ . ~Ld z~~ -llig ver~eil-c 
die irche gerade :;,_, ·cih-:ac:~,_-ce:'. a'.ch klei!~e ·.:ei:. ac tspäc1:c.• e'L :8s 
wird also dieses .;a_:_r vrieder Je~!a:'BO set'..J , v;ie alle J:t""'re vorher : 
~s 'tlird eii'rig 6efrö.~rnel t t~nd zur 1() rc_ e gelaufe '1: ma 1 U' terl:? .. ßt es , 
dem Pfarrer üei der ICol.!l!.!Un ion ein herzliches ''l'r ost" zuzurufen; man 
benir!L. t sie:"~; v:ie es tler .-::ir te v-ol~ setne'1 Schäfc •en Yerlangt . Bis 
die '<irch lic:-:e · .. C:.ckc-~en verteilt sind . 
L!:d aa dac· .te ic· Lir _;..;rr.lic~ ' sollte: der = fa:::.-rer de ... ~:e:: ;;/i e icl:: 
•'Ge : ... z·: .. : :e'J .. fel ~it m;.rer =-e·_;.c":elei '! b!l:. . 
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PROGRESS I VER STR .. ::VOLLZUG? 

Ich b i n ein progr ess i v -d enkender 
Ne nsch u nd als solch er ha b e ich 
h era usg e f a nd e n: 

Pr o gressiv er Str afvollzug ge ­
teilt dur ch Gef a nge ne und Bc­
a!ilte - er g i-b t R::~ckscb.ri t t ! 

I ch habe mel-:rmals nachzerec~1~1 et , 
e s kom.l!l t - vrirk l i.c ~·:_ di e .::.:nd s umJJ.e 
Rücks chri~t h eraus . 

Hit den Fort sct r i t t ta:_1c t. ten 
plöt zlicJ1 all d i8 vric ~1 t i gc n Leute 
auf , d i e früh er P-i e zt•j;l Jt ich lca­
~en : The r apeu t eL, Psychologe ~ , 
Psych opath en (Hein Go t t , die ver­
we chse l e ich ir.r.rae r ! l·,ia n weiß j a 

· auch n iesorec!:.t , i stder Psych o­
loge nun ein ther apie1,' t er Psych o­
path , oder was?) , Psychoanaly~i­
k er, Klientenbera tor , fürsorgende 
:Beamte -- oder bea:.'lte t e F-ürsorger 
- all dae .cprach plötzlic~ v on 
Reso z ial is1.erung , -:Ien sch l ich ke i t , 
Freih e i t , Fortschri t t! 

Fl o tt g i ng' s r an un ter de:.:1 ~·I o tto : 
stud ier t e u rid Un s t ud ierte! ( Ich 
\-rei ß vJi r klicL n icl1t , wa s u ns 
b esser bekorwnt: Die s tudiert e n 
Theoretik er , d ie un s tudiert en 
? r a k t i ker oder c1ie theorieeier­
t e n praktischen Pä dagogen?) 
Er prob t a m Gefange nerl d e ~ pro­
gresoiven Rückschri tt~ -

-!a hr is ~ , da ß der Str a f vollzug -
auch der i nzvriscl:e n ·1 f or tsc ..J.ri tt­
lie:h s t;' pre.kt i z iert e Te gel er 
Voll zag - sei t Jahrzeh~ten s tag­
n ierte ; vvah_r is t a u ch , daß e tv.."-as 
ge tan werde n ~lJ_ßte, um aus der 
-1,1 ; se- r e lr er~ -- s ,.,."; ~ or.-· · p n • unwa h r ..... -.l. a ·..J. z vt. - - J~;.....!J. ~ ...... ~ _ _ ~ _ _ 

is t , da ß mi t den Psyc~olo~o~ d er 
e i nz i gwahre Voll:m3 durc 1~eführt 
v:ird • -

Durch fals ch e T~erapeute~ , junge 
un er fahrene .L~'leore tiker -_:_(ld -· i ch­
tigtucr aller S c~üc~·J~en ~l&:sen v1ir 
h eu te i n ~ecel n ic~t de n for t ­
s chri ttlichsten 7 ollzug , s o nd ern 
de n :U!l.ge.rec~ t~s_t_e_i]_ !_ 

Verunsich er t e Beamte , aufg e br a ch­
te oder verhätschelte Gef a ngene , 
ge~paltene La ger a u f b eiden Se i ­
~e~ , ilnwisse~he it und vie l l eich t 
sogar i n Ans~tz en eute Therapie 
be i d en f alsc:-.e n Leute :1, .haben 
ei r-e ge r a de zu unert r äglich e S i tua­
t ion geschaf f e n . 
Viel es , ~as ~ich Re f orm nann t e , 
war i n (,•l irklichlcei t zum Sch ei t ern 
verur t eil t es ::xper i me nt am v-ril l i ­
gen Opfer . 
Und vieles Re fo r mierte ist i n 
'.fahr he i t n icLts anderes, a ls j"ahr­
zehntelang unterdrückt es Rech t 
a~ es i.!.p i~r n n-en e n ...... - a. .. .. ? .. - . ' 

',!elch ein ICul t u nd ;I ißbr auch 
wi r d betriebe n rr i t sogenann~en 
11 Vergüns t i gt<ng<:: n · - d ie wem e i ­
gentlich gev.rähr t vrerden und wie 
v ielen n i e erlaubt ~Qrden? 
Die i 1Ve r güns t i gung" Zeitungen zu 
b es t e l len , vrelch er poli~ischen 
Ric['-~u~g a ucl: ü1rner , eigene \:äsch e 
zu trage -~, sic ~'lmi t .3 challplatten­
kursen for tzubilde n , ein Ra dio 
zu besi tz e n , fernzuse he n , SlCh 
wie oft und mi 1:; wem a u c r_ i rllmer zu 
schr~ iben: Das all es is t do ch 
nichts anderes , als i :m Qr_1.~n_d_ge_s_~ t~ 
~ e lbs_~.v_er s_ t_än_d_]-: i eh_ . ga:r:an t i _e r_ ~~s 
Re cht f ü r a lle l11 e n sc~·· en - auch 
f ur -alie Gefange n en ! 
~1e gr otesk is t es doch , Re 6h t 
als -:ver günst i gling·; hinzus t ellen 
und j e nach Hau s und Hausle i t er 
zu gewähren oder abzulehn e n-, j a , 
einmai gewähr t , sogar wieder zu 
en t z ieh en ! 

Die Unruhe de r ~efa~gen en re­
s u l t iert do ch zum Te i l a us einer 
aneina~d erke ttung- v on Unge rech ­
t i gke iten: Sie a r bei t en und o e­
kommen außer einem I'rink geld ke i ­
n en Lohn daf ür , das :Sssen is t f a ­
dR und gesc~lDlaq'tlo s ~- d ie Ha f träu­
me si~d katas trophal überbe l egt ; 
d ie 3eam~en sind ob der Zus tänd e 
unwirsc~~ Utld ste i gern de n ? erso­
nal ma ngel noch , i nde:::r.. · s ie sich 
k r an}:ne l de n und eü.fach i hre n 
Di enst n i cht erf:Ule n; und i n d ie­
s e ru vri r r e n Durch e il'lander l äßt ma n 
d ie Gefar_gen en de,nn r efor nfre:.ld i g 
du~che inand erspr i~gen , otn e Per-

1 sonal , o:;_r) e ge e i;ne t e Räume u~:d 
ohne geord~ e te ~r~ppe~ . 
:_uf der ei ;:eD Se i tc a.lso- G-efange­

. ~ e, d i e nach jahr z ehntelanger 
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wnterdrücküng i~xer Rec~te ech~e 
Reforme n woll en und f ot dern 1 au~ 
der a!.d eren Sei t e eü: ges-paltenes 
l3earut c'!1 l ager , je nach ~-al!~llei tu.r.g 
konserva~iv, progressiv oderein­
fach unwissend. 

I m rl i ntergruud die Gruppe der 
Therapeu~en , a iP sie: bel. jedem 
Kr a chen i c Gebäl k hein lieh die 
~änd e re ~~e n u~d auf i hr eige~es 
- all e tecc~ isc~en ~nd prak ti­
SC '1en 7 orav.ssetn .ze;1 erfüllendes 
- d eubauhau s verweisen , mit dem 
Hohn L 1 der Sti mme: 

''Seht Ihr, vrie ree::'1t \iir Y:lien­
tel'lberat er ha be n? :- e:l'. ·.1 :s klappt 
a lles! ,Jir sind ~u.t ~ n : richti­
gen •.re g ! " 

.:•ie s e Herren ~ ·:; c :_-te ic i-. e c!-.t i rr! 
:Tormal- Toll :z'j_.: s e. e~! 
~-i c!-J.t :ni t at:.sges:..c ~-re~: Ge f a nge ­
ne n , die sie ~it alleP Vor~eilen 
und frü.hzei ti .::;er .. >1tlassung zu 
':iilligen 3ch a f e n L'lach en . '.:enn 
diese 11 t herap iert en Gei'a ngenen" , 
diese !(lienten entl a ssen sind, 
zeigt sich , wie f a lsch die rhera­
peutcn liebe n . :Jr außen muß d i~ 
Hilfe beg inne~ , denn drauße r: 
sc~eitern wir all e a1 vergetlic~ 
6esu c!!-rer :-i ilfe ! 

Die findet n ie~ar:d i 1 ei ~e~ psy­
chologisch en (Bier-)Ze~~ru~, son­
dern nur i n einer auf?eklär~e n 
u nd y_orur~e_ils_l_o_s~e_ll_Pev:8_l)<:e_ru~~g.J.. 

\.
1ir Gefangene n wiss en seh r ge nau , 

daB Str afe seL. "nuß , a ber ·wir 
,,,rissen a uc!: , da.G es i t. einer :Je­
;nokrat ie nur ::::'rei:::.ei ts e:. tzug a l s 
s~rafe ~eben d ar~ . 

J s gi bt ~ur ~ iuen ' &g , d er zu= 
Ziel fü:1rt: ~c .. -:; e -J..eforLJ = echter 
ror ~:sc "lritt! 

Ge sc~ul tes ·~~ ersonal, bes ser b e­
soldete Beamt e , neu e Pl anstel­
len , Neubaute n , l'lle t:.r Geld für 
Re f orme n , gerect~e Arbe itsent­
lo~~~ng , produktive ~r~eits­
pl~~ze u~d l ast but not leas ~. 

Di fferenziert er uud ges~af~el -rer 
t-i~·e_n:V:o))_;:_u_~_!~ · · · · - · -- · · · ·--

Bs is t n·J.!1!!lal ein unmdgl ic er Zu.­
stand , daß alle 31-· ~\-rill igen J.e ­
f a ndenen von einer kl eil'l e n . ,liqu e 
unver~)esserlic'IJ.er Psyc' opatb e n 
v orn Se nlage e il.es zu.w ';_us bre­
c·,er:cön i g' erl::obenen Str olches 

"terroris iert werde n . 
~iese ~eute beko~_e n von den 
?syc~ologe n e inen !re i brief a u s ­
gestellt , dürfen si e~ mona1:elang 
".:ie Sc hwei n e auf führen , und wenn 
e s deh Beamten und auch den Ge-

. fanbene t1 eines Tages zu v iel Vlird , 
wa s s ie sich bie t e n lassen müssen , 
'{ow_-~t es zur ·~u'!t~?rd rückteu Re ­
v~l te • - d ie imr.er d er r~~ige 
Gcfa~gene ausz~~aden hat . 

Liebe z·.istär.d i ge f.i erren , d-J.lden 
S ie n icj~t l !:inger bewuß t ein der­
a r t i g falsch es E. piel! 
Gewähreu Sie alle~ sich wie Men­
sch en ·..:~ne:h t~eud en Gefange nen die 
filligt: · c'1:'orm undd ie Freizüg i g­
keit . 
Scilaff.:::: Sie e ü; beso"!deres Ha u s , 
\·lO • I~:5!1ige ; ·J.r.d a.nd e r e Grqßü 2.uler 
einen s -creY::ien ::-'inscr.ließur.gs ­
vollz~g erhalte~! 
Säuber n Sie die einzelnen H.S.user 
vo n solch e n ~lene~ten ! 
Schaffen Sie ein Z:lima , das 'Beam­
t e u nd Gefangen e gleichermaßen 
befried igt~ und r e i h en Sie u~ s 
gutv1ill i ge Gef a nt,;e ne e i n i r: den 
Zu~ der wi_:r:k_l_~~-~e n. Re f orr;:! 

T , :r , .C. , JV.:_ :Pegel 

Sehr ge eh r t e Her r en ! 

Mi t Be f remd e n habe ich I h rer Nr . 
8/9 en~no~~e n , daß uni help den 
Jezut; Il~rer Ze i ~sc:1rif"t von 8 00 
auf -50 reä~1z ier": . .ls ,: i 1:glied 
von u~ i~elu b eda · r e ic~ d iese 
~n~sche~du~~ , weil i ch w~iß , da ß 
' der lich t üli ck ' bar vorragend ge­
eig,_e t ist , i n der ··f:·entlichkei t 
für Re f ormen des Jtr afrech ts und 
des Strafv oll zuges zu wer·oen . Ich 
hof:'e , daß d i E' f tir ;:} i e ungünst ige 
:nt8ch eiduag v on u~ ihelp n ichts 
::!i t dem L!:.al t Ihrer Ze i tsc~1rift 
Z'.l tu. n l~a 't . 

·.1s b es c·'-eide .e ::>~U.t:3 e f ür =hre 
C,qoh?neigkei~ erlaute ic~ mir, 
zur iü td eckur!g Ihrer Unkos t en 
20 . -- :JN it: Br i efmar lcen bei zule­
gen . f iel ~rfolc far Ihre wei t e­
re Ar bei t ! 

Dr . jur . r._ . N. , Bochun 
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••• Ui.ID NOCH EI~J[ _·:Jt VI:CL~ ___________________ ., _ :..._ _____ _ 
Zu den Versand~oste~ tra~e ich 
~err: e·in ~.fen iges bei , habe~;, Sie 
do o~ durch lan~e Zeit sc~on uns 
den 'licht~lic~' zu~esandt , der 
i m..rner reges Interesse findet • • • 

•. • wir erhal ten durch Sie die 
Nöglichk ei t 1 i n u.nse:ren Kre isen 
Verständnis für das , -vras Sie an­
streben ·,md für Ihre _\r lie i t zu 
wecken . Jedenfalls ist der '1icl:t­
b l iok' ein .Jrfordern is u.userer 
Zeit und er:'üll t d ieses Erforder­
nis vorbildlich. 

H. z. , Berlin 

-:AS IST DLS EIGENTLICE'? 

•• • Icn habP. nur n och die Bitte , 
i n Ihren: neuen 11\'iö:rter :Juch fiir 
Vollzugsfremde;1 einmal ausfiJ.hr­
lict. den schlagvJortart i ge r, 3e ­
griff 11besonderes Ge;,·ial tverhäl t ­
r:. is" zu erläutern , i n dem sich 
jeder Häf~ling befindet . Ganz 
konkret weiß ich mir nä!.llich e i­
centlioh gar nichts darunter vor­
zustellen . ~ r er prE:ig~.:;e diesen :se ­
griff , wer rechtfertigt seine Be­
deutung und was is t seine Bedeu­
tung überhaupt? 

U . H . , ' . ' _·~.u 1 -c 

0000 

. .. 
J'_i.1m. d . Red . : Vorstehende Frage ha­
----------- ben wir an unseren 
Anstal tslei.ter v1ei tergereich t und 
werden Frage und Antv~rt in der 
Rubrik D.8R. LE3.CH FRß.GT - DI2 _~.N­
STALTSLEITU~G AN~:ffi~.T~T veröf­
fentli chen . Zu ~ inem späteren 
Zeitpunkt wird der fragliche Be ­
griff a u ch i !il Voll~ugslexiko11 er­
sche inen . 

~~~~~~~!~~~~~~~~-~~~~~~-~=~il~ 
Der Leitartikel · UHZ:GlJSI.S~:T 
u:i · B!CJ.\TGIG ? .r ist ausge~eic~1net . 
.Lr stellt deutlichd ie (wenr aucr~ 
unausgesprochene) ~rwartuLg des · 
Gewährend en heraus , daß die Re ­
dakteure das ~hnen zuteil gewor- · 
dene Ver t rauen n icl1. t ;;mißbrau­
c~1e :.1" , also a nt;esichts· der ü 1 Vr;r­
zicht auf die Zeüsu.r erkeP.nbaren 
Gro.3mut eb enfalls llFünfe ~8rade· 

.. seit:. lasson; 1
• ·.ielch es !:;,ing~rspi t ­

zengefüh l dazugebört, ein13rse i ts 
gr-öß t:mögliche l!i~atLEingtgke it in 
der !\1ei:1i.wgs.öi l dun._:. z1.1 wahren und 
andererseits d i·e ebenf.o.lls un­
ausgesproche ne DrohlL'!ß des n:zs­
.a.eht- auch- anders" i ~. s :<:alkül zu 
~iehen, wissen ei;entlich nur 
d ieienige~, die ~it der Cestal ­
tung eine~· solche;! Zeitung befaßt 
sind . Denn schlieBlioh hat die 
beste Zeitang u~d die freieste 
Meinm~g nicht den geringsten 'ffert , 
wenn sie (gegebenenfalls infolge 
höh~rer Ge,Hal t) i:icr·t i n die Hän­
de der Leser gelangt ••. 

..• überha~pt sähe ich - sel bst 
wenn ich danach su.che n würde -
nirgends .~:1laß zu negativer Kr i ­
tiY. . Sämt:liche Beitr äge ze ichnen 
sich durch Ss.ch lichkei t aus und 
dringen zun Ker·n des jev1eiligen 
? ro blems 7or . 
Die humorige Note, d ie in einigen 
Glo$sen zum Ausdruclc kommt , stellt 
den 3rnst der behandelten Themen 
nur noch deutlic~er.heraus .. .• 

J:: i n 1Jort no ch zu der ;·,_rgunenta­
tion Ihres ~~staltsleiters ·auf 
Se i te 19: Es ist e-vident , daß die 
:::'achjuris ten sich bei Gr und .rechts­
verletzunge>:! zu!.!l· =·rachteil Straf­
gefange ner lieber an der überhol-

. ten R~chtsprechung früherer Jahre 
als ah der neues ten höchstrich­
terlic~e~ Re chtsprechung orien­
tieren . i''ian muß sich frage.n , ob 
-sie ihnen ·so wenig schn1eckt? 

Bleibe:1 ;;,rir , der E i nfac hbei t 
halber be i dem 

i'besond.eren ·Gevral tverhäl tn i s 11 

-----------~-------- ---------

(für das Ihr ~nstaltsleiter -
n ebenbei bemerkt dur6haus ~icht 
allein - eintritt) -und dem von 
Ihnen zitierten · Grundoatzent­
scheid vom 14 . jv~arz 1972 (2 BvR 
41/71) . ~s heißt dort u .a . : 

1'~owei t es um dio EL1schränkung 
von GruPdrochten goht , be~tim­
:nen· allerdings· die betref fend en 
Verfas_sun:~sno·rnen 1 daßd ies nur 
durch Gesetz oder a:~.-1fgrund eines 
Gesetzes zulässig ist (vgl . i m 
vorliegend e 1~ Zusarm.ren''lang Art . 
10 .'\.bsatz 2 Satz f u~d hrt . 5 
Absatz 2 GC.~) . de1· naheliege'1de 
S c~luß , der Gesetzos~eber sei 
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au~ c1 iesen ::'rur a e n· ·- e~:r ...-er­
pfl ici:!.te"t , a·;;.C~ . f'..~r d e~ Ois :..er 
ga"1z übe:::'\viegel:d d_rc:; 'Jloße 
Verwal~u~gsyorsc~rifte~ sere­
belten Jereic~ des ~ra=voll­
~~J3 ein entspr~chendes Geset" 
zu e r lassea , ,,ru.rde aber nac." 
Iucrafttre-;e~ d8s Gru'1dcese"tzes 
zv.näc""st i:-1 Re cl1tsprec J. .. s und 
.:..el:re ~ic,__.._ gec:..oge~ . 

·-iel._~ _'!: _:ri::':t' ·ar~ c;.·~·.f die 
:aec:~ :s.2'i..;:r ":: c::. '.:;eso~ :ere:1. }e­
·,;al-r.ver:l l:·:iss~s zur .. c~ :J .. 5 
vers"tBnd dieses als ei c eigen­
s~är:d ~ge , impl izite /escilr än­
ku.rg der GrtE1drec'1te der ':,traf­
~efangenen, ei~ Strafvoll:::ugs­
.;ese-.:z ~"..iel ~:Ja:: v0·" ·• c....r::a:::;-;.<.Ytgs 
"JP~P"'\ nl.· c· - f":.,.., ae "0 '"e '=.o-1 •'*'0-·· .. __ .,. ~-.~.- V - \,V.:;:: - • 

äazt:.. d : e K::'i ~;isc:.e .. :a!'s :~11~~­
gen bei i."Jller-u:)rir:goru~ , 
... trafvoll:::l;.g ir:. berban_ , 1969 , 

• 59 ff . , und bei :~Uller-::::: iet:: , 
~~raf?ollzu;sgeset~Lelu~g und 
tra:vo llzugs.cefor· ., 19'70 , 3 . 36 

ff . , je mit a•..:tsfi.i.:!:.rlic!.en ?.ecr t ­
snrec: ungs- m!d ::.,i ~;orat,..~.rr:act'l-... . \ 
we1.sen, . 

2 . ~iese Auffassun~ is-.: r~c~-
1--l:.c_ke~d nur dac.i-: ~u e.:-'!:lärer~ , 
da die :radi~io~elle ~as_e-- ------- .. · - --"""'--
8 ~.~a::. -:;-:;.:-g des · ~ra.lvoll'"''.,_:es al:: 
ei es "beso·:.cerer 'Je\lal-c-Ter­
~til~nisses' es zuließ , die 
G-rundrechte des Strafgefangenen 
in einer u n o r t r ~ g 1 i 
c h e ~ U n b c ~ t i L 3 ~ 
eit :a rclati -

-r i e r e n • • . ( ! ) 
. . • :n Ar~; . ' .. es . 3 ':". ... \·;e r dl3:: ------------------------------
die Grur.drec._ tc Lir reset::gc----------------- ... ·-------------
~~~~L--22!!~~~~~~~~-~~~~~~-=~~ 
\ec.~ts:Jrec -<'." f ;r ,H.u. i t·:c l 'bar -------------2----------------

- erni!"d.J..ic''l l}rl~ltr-t- . Jieser U:'1--------------··-----··--· .. --.._.. ____ _ 
fasse:"de-:1 ~L1du!1 Je1· staa:tli----------------- ---------~---
c. e~ ';..:;•,!::.1 -c \·'ir1 ~rs 1:>!'2',c:1e es ______ __________________ ______ ).. 

:.:~ :: __ :...:--:. ~~~~~~~2!~ -=~~-~i:~- .::=-~~..: 9. = 

~~~-=~~--~~1~~~~ß_2~~~-~~~~-=~= 
.. esse:-1 ein•~es c:.rä1 .. ct ·.ver deu 
----------- ...4~- -·---·-- -·-·-- -- ------

1cönn ten . 11 

Vollzuss:1aßnac .. e: , ~ ic s :.c _ dc-~~;ae;h 
r.oc a~::: ei:'. ·'Jeso:.deres · -e··:al c-

~er~~l~nis' s~~tze wolle~ , si.d 
vom Gru-dgeooTz ic 1~ gedec~t , 
__ i t~., i "1 verfass-.ineswidrir . 
Jed e a.ddcre .... ar-stellu: .__ist irre­
fi.i.h re!'ld . 
Die =~~sc~oid~~g des B~~desvcr­
fassun~s~eric~~es is~ also ni~t ~ 
n'.tr f'.i.r· die ..... riefkol~trolle 70.1 

Bedeutung , sonder~ sie weis~ jede 
au:: de~ r~achta sur·:1e:• Jes 'l:Je Dor:­
cere 3-CKal +~-~r::..tl t .ic~es. abzie­
le!;G e ·:a.ß·:c....:...e im raf1ollzug 
"....~..c rec"Jts;,-·idr·is 2ur ·c : . 

Es ·Ls ~ be l{ar;. t , do.ß fl ie EerreL 
, ... no-cal tsvor8tände cJ icsc .Cntschei­
du. 1ß in U.rer ganzen ,~,ragvrei te 
häu.f :g ignorie·ren , me' r '~ocl.:, so­
gar =~r :ra~e der Br:e:ko~~rolle 
völlige ".1:mlr:gslos :~:_e: -v a!: :l er. 
_ag lege:: :4:15 ·,:e: ~erhi!! !!!:J_:)~er 
Briefe ~i-c er 2c~r~ndung a~~al­
-cer. , sie seiel' beleid.i. -enden oder 
umiahren , sic"l mit ns1::ä.l tsver­
hältnissen ~esc äf~iJe~de~ :n­
hal ts . :iir lieg+ so..,ar ei-:. 3e­
sc~üuS des o:. r ~ ... -cu t· f~.r t jü!lgsteY". 
Datu:1s vor , das inki.h er I i3ac,__,..,­
tur . .; der vou1 ~u-1de::::verfassungs­
geric t av.i'Ges~ellten Leitsät:..:e 
das .-~::;.al te'1 "'elei =- igcnJ er 3rie::'e 
fJr rec~~~:s erkl~rt! 

G. _ . , 3r'.l(:!lsal 

.!ER ~~·~n:r UNS HGL .. :'~N? --------------------

.:.ie"l;)e ReJa·:tion! 
· n·o~i. die -x t· .. ror-: der .-, .s~iz\oll-
z .... ~sa::s1:al-v .. illic a"..lf :::le:. e 
B .... s--e~l-- c· r<pr ~crc.-oro.,..,.._ene. r::;; --~··o u..., .. ....,_. "-'-

!)Vo:l~O . -~as \.'o..r 3C~~o:: ~ei'!'1e 
~re1-.:e ·ar:e . ~ie ercte sc~ie:Kte 
ic :Ji t d e:r. ~leic et. Jrfolg a.n 
""as .:-us~L voll~~ so..,...:r i:1 _~oc~.L:::t . ) 

Ich werJe ~ia: a~er 
1 .:..e :esc':.af!:r.; .3. e.t.' 
· .'l5.1c·.~ ·J.1d sie --. e' 
!alls zusc ic~e . 

0000 

,.,e i t;er::i~1 a .• : 
_ '."c<l.lzC be­

gei;e be1;.e·.1-

# - .. . ' 
:Serlin 

::. . . d . -\ed . : :::lei ce..:- o . e . :J--ollzO 
- ----- ----- h~=r:·del C e~ SlC __ 1.l'3 

di& ~ie· ST- ~nd :oll~u~sord~~~g , 
r1 ie die Auf ~abe"'1 des .Strafvoll-­
zugs sowie c i.e ilec:lte und Pfl ich­
~ e •: r~ er _ e d i e s .: e t e '1 • :_ d d er "'c ­
fa~ce~en re~le~entier~ . 
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N oti c1·t i=l--r- l 

1
'-=:J und ~~ 

1 ,_ tn'fqE! Gilt 
'-" 

2 . 12 . 1972 : 11:Jue-ct zu Dr i tt·' wie 
---------- bereits i'l der : origen 

_"t;_sga be arrgek'J.nd i~t : r:!i t .E:-:::ehar~ 
:?ri "ts c r und G:int"t..er Schvrerkolli , 
ml,:Sikal ir>che Umra J.L.U.flg-d-Ürc!i -a·ön 
lrASHVII.J.JZ EX::!5f._._,S3 . 
Beginn für Eaus II u·n 13 . 00 Uhr , 
fJ.r :~aus :II u::J 14 . 30 U~1r . 

von Frau Ursula ~c ~irrmacher so ­
wie der 'COUNTRV PICK~RS 1 sind 
:10cr. vorrätig und können über den 
Sprec r:er der :Jaie~spielgrupp~=' r::::: 
··:rar.co'' ·TBr-:eil t -,.,c;rde':l . 
Yen d~n ':J0:::::-8'' liegen noch 
keine ~ar-cen vor . 

16 . 12 . 1972 : Vorfür~u~g 
----------- na-csfil~s : 

oes 1\(o­

Ir. Far':l~ 
":odfeit:'Se'' , eil':· 'ester:1 der har­
ten ·:'elle mit Ro bert ==i lichu:n . 
:Dean '••ar,;in , :::r-:er- 3tev0ns:- ---· 
D_em Fil:nka talog -war dazu folgende 
Inhal1:sübersi cht zu entn P-hmr: n : 

Ler i• ord an einem ~alsc'l.apie­
ler zie::t c ie> .... r:nordv.ng c or -
ganzer ?okerba dP. rlurc~ ein ~n 
ge~ei~~is7ol:~~ ~=beka~~:en 
nac!:"J. nie::. . D~r owboy Van :Vior­
gan stellt de' scl.,einh~ iligcn 
Mörder , und en kommt zum Duell 
der ':.'oJfeinde . " 

AN EI~E!-t Su:· :C . S : - . T"T- • ' 
·... ...__ ..... __ .[\. # • • 

. . . viird das s:.. _·_ Ll .. ~J.C11 :3LASORC3::::- ' 
STBr~ Ain Xonzert in der Anstalt 
ge'b~n· der genaue .rer!!lin 1rird 
rec ... tzei tig teka .. ;; ·ege'1en . 

TIER 3RIEr<AS J:E:- VOR "J3R ::·r ")RTT' . • --------------------------------
••. wird j evieils am Freitag um 
14 . 00 U':r das letz"' ... e i':al in der 

oct.e geleerlJ~ die ..... äcr_ste ::Jeerung 
er=olg~ ..:~an_ ers- '.iieder :·oY!tag! 

.ACHTuNG .EI=.ERIE.2- A BS.2J.l})ER! 

A.us gegebene r Veranlassung weis en 
wir darau:.: hin , daß :;rLBRIE ... 'E j e­
weils bis 10 . 00 7hr eines jeden 
:::ages aogege ·oe~ sein mL~sser. , wenn 
s ie den Empfänger noch am selben 
Tage (in Eerlin) erreichen s~llen !. 

Bei verspäte ter ~bgabe gelange n 
auch l~ilbriefe erst am nächs t e n 
Tag zur Post , werde ~ als o dann 
auc~ erst am folge~den ~ag zuge­
s.:ellt . 

* 
N:3UZR GLAlTZ IN KUL:l'URS~\AL 

::rstGals bei der Veranstaltung T!li t 
t-rsula Schirrmac1·er U'."d den :Jomi­
~os erstrar.l ve~1 drei ::e·.2e 3chein­
werfGr in ga~zer ?rac~~ . 
T.-iewir in der Soz .-Päd . Xbt . er­
fahren konnten , handelt e s sich 
hierbei um eine i::ipend e . 1M"ir be ­
dan,ret1 uns recht herzlich., freu­
en wir uns doc~ ü~er jede Ver­
sc!:önerung u~:d ··erbesseru~ _,! 

GRUP:'E!IIlliTGLIEDEH G.tESUC_IT 

Die Theater- und Literaturgruppe 
i :: ~~aus :I: ~n-rer der ~e i tung vor: 
~errn Behrend , ~em 0he~ der Va­
ga~ten-3ill:ne , such1: •t~e:..tere ::it­
glieder . 
Gruppenabend jeweils montags . 

Aue~ ~er neue nstal~schor such-r 
~wc!: ·.vei tere =-i tglieder . -:er ::>paB 
an der ':liu:Jik and :'rcude am Singen 
hat , melde sich öitte über Vor-
1neld er an Her rn i:xner , den Leiter 
der Soz . - Päd . ~bte1lung . 

~r!:pfe· leYlswert ::':'ür 'längerd ie!"!en­
de' ..,ar"~ges·ori..~der , .:1a ~ier ec1"!.1;e 
:::horar':>ei t :mi.t 3-'ci..u._-bildung etc . 
geleistet vrird . 

• .. war C:e:se::s-re.':"d ei::er '·~lcine:l 
"·.:fra_;E:' i;:1 - erli· er _·_cgeordne­
ter.!1.aus . 
i:·;ä:.~.eres 1-:ierzu und zu der 11 er­
scilöpfenden•' ·.uskunft des Sena­
tors flir Justiz erfru1ren Sie aus 
der Deze~ber- _USJaJe . 

~ + + 
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=---,-- ~~---~~ ':rl-,..c_ __ -~---~j_ 
- - \ - I"' - - .;:.:)~ -- ,.·_-;::-:;- -
- [:---1 = b 1- I. ~-- --r~>-

' _J I "'~"-- ..,, ·-r· _......,_ - - ,.._, __ -- , . ., . ...::-... -' -- - · ·~ .. _,.;J- .. ', ... - ..,.· ........ ~ ',.... ...........- .. :.. ---- . ~· --
---- q_-:}--~:: -

f·· .. a ~~.,.c:.:-f;:-~"\-... re:: 
. ; p 2:'f>. ·..: e: in ~ ~ t5 J' e e::: _ t.: 1.. e i .... e . 
24;j:.H.rlgc _ '1...,c la_: '\"0: ~r­
vrurf' des ac:!:'oe:ce.l .LJie·~~,,;t8.hls ') .. r_,:: 
aes Opiun.sve:cz~~lGr~s ir::. lJ.nd r;~ u·· 
netc se:.ne i.J.1-::e:rbrinc;'.t:· ~ ~.t. ein7:L' 
:;e::..l- .lncl ?f:J..C>N•ai'\S·-,. . -~ r~r. 7\aS lJ' ..... _ _ _ ....... :_; 

t::::-s;;t; . im .· ,,uat ·1 S•, -~ .:. ! ? ieee••: 
ialle ar·,.-~-.: ..... ,. r 1' "i 1 ·l·'s -;.,..-!-.-·-r ~"""'" ·ö- ...... - ..... -; ·"' ·- c:;"" .... 

au..~.geno'l-;0r. ':mra~ , 1-.e.t-':e a~,_~· ~~L-n 
_.;onaue •r'"'i'hei 3s~r2.fe ;Üii ä.:r·~-­
·~n:.-i er Bc· .. -:.r r n o ... ~-..,.;~-- ·e- a· c.; .. .. ._ ..... __ -· ~ ..:... :...'..-

;;e-: . uamP..ls · !al· äe~ _,e·~:..e..E:S'C~ 
s_c'i'luld: g e;esprochen ~nr r:- .... , sc:. 't 
Jan.,;:a"" I q""tO ~.,.,p.nl· _;-l "'S""'~" ~ .,. ..... 

... -- ..,..._ 1;:;: , U- - \J....J V 

"J.nä ~-- de:r c.e: t z· 26 '11<-o·~o-,.. 
1970 bei ei:;c .. · .. uo-:. -9~ ~r: ~i~;br·~; ... _ 
vers~n!.~de c; -."'i .. lS':: .. _ ··- · "'2:1 er:-:­
-,,e .det n;u ·l:a A • :'s ;·mr''e ::.~.::! zu-
e-~illiut , "~b r::r· :i.·'!::'ul.;e :Dr·o -

_·e , abhängiL ei t ü~ <1e' e .. .he::!­
~ ~~= e~m~oe er eblic ~eei~ ­
tr:ic ·-ip; ge·r;:;:3c ~ei. 

l ic ht l~::m,ß ~ :ac11 der rech t:J­
lrr9..:ti .-en Ver,_,r e ilm~:5 ver~rote 
~c~ .ann ~:er als einen .uo~_e­
-=~..., eL b!'u· . Der des. c:.lb- ar.c-e­
s~re to r~zeß &lde-c, da ~ie 
psyc· ia1;risc cn J~c~--.-ers·~er.a igc~. 
b~i de:1 T ·:er .inz1-ri.:;c~.e~1 eine f!ei -
s --i •c,-.rr "..,_r·- •t .. _1. '-' • --=-"' .1:.1 •• rr-~- :.ln -·l -l ... J.. l e:c .-:.'lE-
se. Llß r.~r · .cec' ·-- -~ ... - i=-".::oi·'-

• J - ... c-"'" 

fes-:cestcll~; a te . .;. 1i 7.:::-e::. -
suracL -...n"" ir.tTe.;s·"'-P.' ·1.· • :=o ; l" 

- ._.. .... ' .I - ... ... - - - ~ 

eila~stal t . Jja!'a .( it: r t;[_ -rra te 
d j r .,.r • d · - ~ ar~eL ~~ ·~ - 'i~ ~~~ol0 -
die . iederau.f a _lne d&c ers-::e .. 
erfa ren:> . 

.·-:..n l<..t:. dan e;r~c·.t : de.s vor-
i~ ei·er an~~re. 

;;a · e .:._s vor eine . 
jaLr, auf Gra-:ä des fr:.ch:.:.rz-cli.che. 
n.utqc: "'t;:TIS ZU r}er U~ Gr:?f -~ :g, 
dc:.ß rj t:"" j gü D c'. ltl br~rci vS 1 970 an 
Je~er ~~rt spiter nrkannten 
-r~~- eit gnli e ha' e und also 
fi.!:' sejnc d'J. ·1a .. t12.1;..:1get 

·.:!. si.c t!ic ob-ir.l-.... i-r"'n • .J "-'.!:'- "- • ,-;: ~ 

I 
2.s.:::'hvE·r·haJ ts vrurcl8Yl d :..:-. "1;:..~ c·..,.,.Y'I ~ - C..l - - __ \,;;,; ... 

. - es·:ctell,l.·.~en t,et.:::-o:::.e.. •.'iie i._ 

I ers .:e•1 ··r f j l - .ic. -.: -rere.ni::l.·lort-., . . 
_:.c_ ;~mac .. : · ·ordet. _-·i·.t e. 'ller-
d ~no·-s d' ~ ···• n"c:.1-la . t:.-.. "_ •• ~V~- •.;_:, 'J\,; 

1-TO""C"' :~v: ~se. -~sei-
~-- "c~. d noc.~ (: ::.· e 
rd·mg der öf_e~- -· 

_ .ic~~rn~it a1e~te ..... -~ie 
t. Ie .' 1r:1. .:;·. ·.~ 11 e ·, e::·· feiJ.a~;"ste.l t 
al ·e·1 ::(lt:& t 1·re ···;er! . ~or-~" · e fi·.1d e 
cic __ der t: •.ri& e:~· . .-2~~'.;; , 
J0.r'!; i t:J CJ,:, •• \ r cl d f} S ror-:~Y ··•e• ~[' ' --• ~· -~ .,::) "'" .... 
~sn~n - trLe·:s. 

~ ·. :-: o . y . 7 , ·1 L 72 - h off) 

+ 
-:::;rLBRIEF 

St~~( .. lL. /u .. :~r: :..~ .. --·--- -·- - -- _.., __ -.. ··------- - ----
DiE: ::J nd~.::.::-o::.t· ·Ja.:': ..uil"...:ri e fe 
:~::.:::cz v i~ _;c:\';01 lic'.0 Br-i&fe !:l.i -c 
~e.:::- ro~~~le~ Zuctcllu~g a~s~~~­
a ige • 30(: ;:;rn !:1'.1!3 sie 0' :.:-c:: ·~:.l­
~:)';;6t:J. zt'._; ü bc ... drdcrn 1 

• ..)an ·::ird 
i :1 o .:.r:e-: 1: _·teil des Ob8rver.-:e.l­
t~n~st,ci icnts ir.. Lh!:ei)v.::-g gesagT . 
.i:'E::. 1 .laß -ab oi~ ~::.lb.rief :::.us 
de::- .).:.;R [',:1 ~ eit en 2in·To .• •:er der 
·E;:Sind~ acril ac1 oei ~~t~i~~en , 

.::E:r Brief rr.i t einer v-ricl:-: i gen 
:ac~ric'v U~er oine AufEnthal:s-

e-::E: :m.:.<J 'nß 'wia.r i: ..... 0ttin~e:: nm 
r.ru.(t:;'1 .ach.!lli" t:::! ein e: ro:f'fe. , 
.::ort ~ e:doc'l bi.G ztt .. ~·: c_ ~..-e·. ::or ­
gen liegc •. gebliob8P , weil Rori "1-
~G~" 1-:nr ~i11mo.l ·ct:.;_t;lic ;ni t Lri-:::f ­
nast belie:R~· wi~d . 
- ( z . : VII~ .. 130 '72) 

I~?_.:· .E ":.A.3S ~ ~R :r "Srn:r:: ~tJR 
~ . .ui.. 'o .. ~o.L_:.:.2 . ________________________ .. _____ _ 

::Jie .rra· -e :·asse.. ...~sse:: die 
-v·Jj_le·l .:..e ::.:.dl. ·s1::Js ... e.: f~~r 

1 krar:l·hafte Kie G:.ca~o. alit:u Ü'.rer 
IVsrsi~ ertc. u.d a::Li&na~ge~ö-

l ri;e-:' !!"..er .. e .. e. . 'ir ·eun dac: .. <::-c 
,., . ~ k~ . f" . .. . -'- ~ 

~~~e .ruc_::.~ .. ~.1._:.:e1" ,_,es Te-
~1sses ~es_J~ Jst . Der ~r1~~e 
e:~8. v des Iuho~s;:;oz.L:tlge r ic'i ... ts 

i.. =~ansel -..~e .... Ol t0. eine ~:ie:Ccr­
orthop'..:.oisc.e B~ia dlul.g :J.üsse 
vo .... de1~ ··asson imLe.!:' dann bezat-..1 t I '(T~rd e~, ·::~ :ln c1 ic. Kat1.fä. itrke:. 1: be­

, c J. rn:cac 1 t!.:gt o P. .t : 

(f\.z . : 3 U. 9'::./71 ur~< 100/71) 
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WAS ISTDAS~--­
---FIGENTt_IC H--

EHr ~·JÖRI'EnBUCH FUR VOLLZUGSFREHDE 

In d ieser Folge unseres ;'VoJ...lZ'v.gslexikons i' beschäft ig~n 
v.rir un s auf ·.·!unsch e ines Lesers ausschließl ich mit dem 

. varia tionsreichen- :!:'hema ;" Schli-eßenn . 
11ir b i tten unsere Lese~ dabei zu bedenken, daß die ver­

scl:..ied e ne n Schließ- -u~d , Ver;s·chlußarten i n fast jeder :An­
stalt ( i n Tegel sogar in jedem Verwahrbereich) individuell 
:praktiziert werden . · : . . . . , . . . 
Die unterschiedliche t~Handhabung des Schlüssels '; \vird. be ­
S"Gimmt du.rch d ie Anstalts- oder Bausle i tung; bauli·c_he Be­
schaffe nhei t des Hauses ; Vo"ll ~ugsart u.nd 11enta·li tät der 
Beamten bzw. dem Verhäl tn is zwischen Beante n und _G-e fangenen . 

~ • • • .. .. • • • • • • • • • • • • ' ' • • • • • • • • • • · : sen) ihre rüren se 1 b s t nach ihrer 
.b.UI'SCI-ILUSS " . RUck~:ehr entriegeln und die Zel-

.............. .. • . . . ; ...•••.... : len unverzüglich betreten . 

Der AUFSCHLuSS be g i nnt ku.r ze Zeit 
nach dem vfecken ( 6 . 00 Uhr) . 
Die Türriegel werden (soweit noch 
vorhanden) zurliekgeschoben und 
das Zellenschloß auf Heinmal zu­
r ü ck'; ( Tagesschluß) ges chlossen . 

* 
• • • f • • ~ • # • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • • • • 

• • • . VORSCI:LUSS 
' . . 

• • • • • • • • • • • • • ' • f • • • • • • • • • • • • • , • • 

fj owe i t vor::anden , werden die Tür­
rieg el vorgeschob en und d ie Zel­
len schlösser au:geschlossen . 

Der VORSCHJ.,US3 hat den Vorteil , 
daß die Gefanßenen vo n nur einem 
Beamten schnellstens abgefe_rtigt 
werden können, wie zum De~spie l 
be i der Essenausgabe: 
Ri egel zurück - Tür auf - Essen 
'rein - Tür zu ~ a iegef vor! 

Abgesch loss e n wird später . 

. * . . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 4 • • • • • • • • . 

· · AUSSCHLUSS· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unter AUSSCHLUSS versteht man 
ganz einfach das Ausschließen des 
Gefr..nge·.1 en aus der Zelle (zum ;.r­
bei tsbegi nn $ Bad en , zur Freistun-
de etc . ) . . 
Die Z·elle wir d nach dem Verlassen 
sofort wieder verschlossen . 

* 
• • • • • • • • , • • • • • • • ~ • • # • • • • • • ~ • • • • • . . 

EINSCHLUSS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . 
Ein zurücklcornmender J}efa.nge ner 
wird von dem i hn be glei t.enden 
Beamten 1tTieder in seine Zelle 
einge_s chlossen . 
Das Zellenschloß wir d dabei "ein­
mal11 gesch lossen ( .ragesschluß) . 

* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ALLES UNTJ:JR V::::RSCHLUSS 

.. . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . .. . . . . . . .. . . . . . . ~ . . ~ . . . . . . , . . . . . . . . . ~ . . . . . 

Um zu langen (und evtl . n ioht 
völlig kontrollierbaren ) ~ufent­
hal t der Gefan genen auf den Fl u ­
ren und Gängen zu verhindern , 
x1ir d der VORSCRJ.JUS S auch be i Zu­
rückervTartung der Ge fangenen von 
der Arbe i t , Fr eistunde -u. . ~i. . an- In kritis chen Vollzugssituationen 

(wie Ver dach t auf Fl~chtversuch , 
gewandt . - a~f ~euterei etc. ) gibt d ie Ze n-
Die Gefangenen könne n (oder müs- trale des jeweils betroffe nen 
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Hauses (i!erwal:lr -bere i ches) ein Ar­
larmze ich.en . 
Gleicfzeitig erfolgt die Anwe i ­
SUl1g ai1 die ...... ea~-r-,;en: 41~1:.. _·s :;:-::::3 

_; . - -.., ......... -_- ~-c:-,.. 

' .. J.~.:J..,~~_.t._.L......., 

~iese ~nweis~ng ~a~ zur ~olge 1 
daß jed er ~1sassc dieses rlauses 
(gl eich , wo er s~p~ zu ~em Ze i t ­
punkt befindet) , in d~~ näch s t ­
liegenden ~ersc~ließburen Ra~m 
(7clle , SpUl:±c~e oder dergle i ­
c:.en) e i r.'""e.::!C."'losse~- ':-Tird , bis 
die _--\:.n.reis~l .. .::; av.::~e:.-:.o"!Jer:. ':ri::-d . 

••••••• o o • -.••#~ • •• • •~•••••• • ~ •••• 

• 
, . 
, .. . ... ....... ... .. ... . ,. .. , .. ... . 

' u-P.fa~1ge·~e , der.e~ vot: der ~s-ral ts­
le.itung sog . ' .. lleinb&ngera~s­
we:;..se.~ ausgestellt'tntr den , C.ür fen 
ohne Begle i tbeamten von Haus zu; 
:aus (Venmhr')ere ic~1 zu Verwab.r­
bereicl:.) durc '";.~escr.lossen werde!"! . · · 

.... , ·- . , .... ....... . . . · , ... ~ .. •• ' • •••• •• • •• ' ,. • .. • • ·, # • : ... # • 

ZUS r.u 41.-YS C.,.-I~US S 
• • 
.~~ ~~~~~~.~~' ~ .. ~~ .. ~~~~ . ~~.~ ... 
n 70~ der ~nstaltsleiTung be­

st:;_~~~~ :agev nder be~den kö~­
~en sich Ge~angene , die sons-r in 
versc~iedenen :ellen oder auf 
versc~iedePen Stationen unterge­
b~acht s i nd , 3 tundenweise in ei­
ner Zelle zusamr..e>-1 ei'1sc'1l ießen 
lasse:~ , um z . ..2 . Sc:hacn oder Ka.:::-ter! 

. f"\.l . ~P ~ ? J.~r , . ~ ic:~ :;:t,... u:: terl:al -re!! 
etc . · 
!urio3um dacei in Tegcl : Obwohl 

· e s · h i e r · eine sa __ ~· ~rbß~'A~~ahl 
sog . DoppelLelle~ (~ inzelzellen , 
in d-ene~ 2 ~ efa::ge r"! e .,,rol1i.!e l1' ur 1 
natürlic:-.. a:Act. s.C"-.. lafet.) g::·.:.t, 
~liss e ~ s i e la~t 7erfügt~g a~r 
.r;st:al t:slei t:.: ~ ~ei:r. :-_,.., _:_::=~f­
~vl~USS mi~dcste~s 3 ersonen in 
einer Zelle aufhal ten?! 

:*. I \ o • f 

• • • ~ • • • • • • • • ' • • • • • • # • • • • • • • • ~ - " • . . . 
- . . . 

• • • • • • • # • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

~ach B~~ndigung ~vtl . abendlich 
stattgefundener Gr u.T)penaktivitä­
ten (Zusammensc·üuß , .=!'ort:>ildv.ngs-
:u~se , 7eruce~en etc . J werden 
alle Ge::'a"~ e;1en urter \CE':1r::::.R-
3Ch!:USS genor:'-11en . 

t · In· der Praxis s ieht das so aus : 
'Die Zellensc:"llösser ,,,erden i'zvrei-
··.nal11 gescl1.loss e·n (.:. achtschluß), 
die Tür.:-iegel (sowei-c nocb. vor­
:-.:..ar:de~)- vo-r;es chooe~; evtl • . :..b­
deckungen der :;?ürspio!'·e (tags­
tlbar meistens gedu!de~) sind yon 
den JefRn~enen zu entferne~ . 
Nachdem!; CHT·;·.~RS~~CJUSS sind die 
3ea!:'l-cen verpfl i c: teT , auch i n~1er-
_al b der T!2uoer · ·affen zu tragen . 

•~• ec.. • •• •• • •••~o• • •••~'• •• • ••• • •• • . 
• 

' . . ' 
, .. ,.. ~·· · ····· · ··· · · · · · ·~· ·· ··· · 

.;.;er sog . EINSCHL!ESSUrrGSVOL:;:;ZUG 
ist die a,_,_cn heute noc:: '..iben·!ie­
;end prak"Gizierte _r-c des S"Graf­
vollzugs , b~i der die Gefange­
nen fast ständig i~ den Zellen 

· 'e'ing-esbhlb~~en· s'ina· (aiJ.'sg'eu·. · Ar­
beitszeit , Freistunde etc , ) . ~ 

. in ex~remen' ~ u~a · . leijer' serx 
häuf igen - Fällen ~can-a. de:-: Ge­
fa~genen mangels g8cig2eter Ar­
tei -csplätze in den .. nstal ten kei­
ne ~r~eit verschaf~t werden . 
~ie s itzen somi t fast 24 Stunden 
des ~ages cesc~äf"Gigu~gslos in 
ihre~ Zeller. . 

······ · · · · · · ···· · · · ·· · ···#· ·:·· · 
• 1 , I I t t f f . . , .SCMLl ESSER : · : · · · · 

-·erabv1er-cer.der ·.usdruc,: de r Ge­
f;:;.ngenen für ei ::e·~ ."ta tionsbea::!l­
te; _, der L._ ::J:--sc~ .... :: ... ssv G-S78:ü : ­
~~~ Dienst ~ut: also tatsäc~l ich 
fast nur schlieBt •. · 

· ir ::.üssen v.-:sere ::-es er nochmals 
c..:cauf hinvreise~., · daß die !:ier 

aufgezeigten -;:-:.tscrücl::e uad ?rak­
tiken der verschiedc~e~ Schließ-

., arten "Q.ic .. t r e pr-äsentativ für 
alle ~astalten s i nd . 
I11 vielen _\.nstal ten wird man Be­
griffe des 1.oderncren Strafvoll­
zugs -..rie :;u.m. ~eispiel TJf.2 :sc!-.:::.uss 
oder :::"JS'._. . 3C~=-r.:;.,.J \·:a ... rso!:.ein­
lic·~ nocl". nicht ein::.al kene1en . 
Bedenken ....,ie bU;te außerd em, daß 
all e in in Tegel 5 u·,1abli.ängig von­
einander '-,efra._;, te :Jeamte ei!'l~~ 
dal;.ses 5 versc:·üedene .2rklärungen 
für besti:m:nte Sct.lie1ar-':er: ~atiten . 

brn . /-..·rcf . 
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.GF SPR/\CI--1 1 NEUER KATHOL , AFSTALTSJ:5ISTLICtiER 

Am 6 . November besu chte Herr Pater 
-f i nze nz , .d e·r für Te gel ne1..1.e J<:a thol i -
·sc-l1e-!mstalt s.geis t liq).'l.e · d ie Re dak­
t io n . Berei ts seit oem 1 . Septemb er 
versucht er , den lange Jahre i n Te­
gel tät i g gewe s e ne n Pater Tanner zu 
ers e tzen . 
Hier einige 1-::-o..r ze Angabe n zur Person : 
Pater Vi nze nz ist Angehöriger des 

Salvat orianer- Or dens (Gesellschaft des Göttlich e n Heilandes) und hat , 
den Gepfloge ~1l::.ei t e u des Orde ns entsprechend , den Na men eines Heiligen 
angenommen . Ir:. s einem :!f·all is t -der Name des Heiligen Paul von Vinzenz 
(1582- 1660) , der , wieesder Zufall so will , u . a . Be t r euer der dama-
ligen Galeerens t räfl i nge vffir . · . 
Obwohl Pater Vibzenz ausgebild e ter Sozialarbe i t er (Soz i a linspektor) 
is t , wird ·das Rauptgev.richt seiner Tätigl.-::ei t ·woh l i n der reinen· Se el­
sorge liegen , tmd zwar für .katholisch e Insass e n der Häuser II und 

- III sowie ftirdasLazarett . Bei Wun sch nach persön lich er Rücksprach e 
·is t etne Vormeldung erforderlich; allerdings ist . Pater Vi nzenz an 
So nna benden nur in den allSrd~ingendsten Fällen .zu spreche n . 

-1Vi r wüns ~he n 1!errn Pater Vi nzenz f"L',r seine künf t i ge Ar be it i n ·re gel 
alles Gute und hoffe i'~ , daß es ihlu gelingen wir d , n eb en der rei n seel­
sorg e:rische n ·rät iglcei t h i n und wi e der auc·h So z ialarbei t zu leisten , 
zu der er j ". pr ädes tiniert ist . 
Im übrigen gr är:J.t sich Pate r Vi nzenz ü ber d i e b einah e schon obligato­
rische n Stör ungen während des Gott esdiens t es . ~lir n ehme n a n , auch er 
wird s i ch daran gewöhne n J. bm. 

KONTAKTYEK:·:II'I'L:0rt DES ARB:bii'SA11TES JETZT FES: Ir IEGEL 

Herr Beck, de r Kon taktverrn i ttler des Arbei tsamtes II , hat 
endlich -eine n fest e n Platz i n uns e ren ?1Iauern gefund e n . 
Seit dem 1 . November steht i hm i m Haus I ei n v on Teilneh ­
mer n des 11/faler- U!'ld Tapeziererleh rgangs ganz h ervorrag end 
h ergerichteter Raum zur Verf ügung . 
Die offizielle Be ze i c hnung l autet jetzt 11 Arbei tsberater ·Re­
sozialisierungH; mag a ber dieser neu e Ti t e l auc h etwas 
b e fremd e nd klinge n , Herr Beck ist der gleich e gebl iebe n! 

Die Spr e chzei t en si ;Jd in Zukunft~ Di ens~tag_,. _ .. J-Ii. i_t_t!~och 
und Freitag von s ;oo bis 16 . 30 Uhr (VormelderT 
Herr BeEk-räf aiien a:r·hei tauenend e n Insassen , sich mi rtde -
s ~ens v ier_ V(o_c.l_!e_n ___ yg_~_i_h:..:t;..~F- .;;n tl~s SU"Qß zu melden! . 
b. ba ch ließe nd no ch e i n wi cht i ger Hi nweis: Aufgr und der mit 
der \·Jeihnachtsamnestie verbundenen Nah rarbe i t ist Herr 
B~.ck ers t ab 23 . Januar 1973 wieder zu erreich en . Für evtl . 
Bli tzentlassungen. dah er d ie Ansch rift des Ar bei t samtes II : 
Berlin 44 (Neuköiln) , Sonne nallee 262/280 , Te l . 62 0 2 81 , 
App . 275 bm. 

z-::'EI JAHRE SCHULSTATIOli 

Zwei- Jahre Schulstat io n ware n ·de r Änlaß eines Gespr ä ches mit Herrn 
Rektor Schacht am 15 . 1~ovember 1·972 . In Hinblick aÜ.f d ie gerade a b­

-·geschl0sse-ne~h-Prüfungen f ü r das z\,rei t e Lehrgangsjahr , vmrde im Ge­
s präch eine Bil anz der b isherige n Be111ühungen ge zo ge n ( lesen S ie b i t ­
te h ierzu auch Se ite 29 di eser Ausga be ) . (Fortsetzung umse i tig) 
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In d e~ Jahre~ 1970/71 u~d -i971 /72 ~atten ~is~e+ 52 Insasse~ der 
S -crafa.1s-cal t ':egel unter Anle i -cu~g von :-terrn Rek"tor Schac '~ t und zv;ölf 
:Wehrern die ::ögliclllrei t , ih.t> ;:lissen zu erweitern und den Eauptschul­
.oder Realschulabschl uß nachzühole ~ . Von diesen-52 gelang es i mmerhin 
49 , das ges:~;eckte Ziel zu errei.cheu , eine Leistung der unbedingt An­
erkennung gebührt . 

Aufgrund der erziel ten 3 rfolge ist man von suständ i ger Seite sel bst­
verständlic!l "be:::rü.ht , das Programm zt:. en1.ei tern w~d vor allem auc·t für 
Langs-crafer Ansc:1;.lußmaßnal...nen .:-olgen zu lasse"!.1;u . a . ist beabsichtigt , 
bei der neuen 3elegu~t:; der 7 orsch1,;.lstation im Haus I auc~ g eeiga e t e 
In-ceressent;en a~sderJugenä strafanstalt; Plötzensee z~ berücksic~ti­
ge n . 
Je nach Vorb ildung , Interesse und noch verbleibenden Strafrest b ie­
·ten sich für die s chu-l isch e Ausbildung folrend e 'f ege an: 

1 Jahr Vorschule , 1 Jah.r Hauptschule Prüfung 1974l; 
1 Jahr Vorschule, 1 Jahr Realschule Prüfung 1974 ; 
1 Jahr Vorschule , 1 Jahr Hauptschule Prüfung 1974 , 1 J~hr 

Realschule (Prüfung 1975) . 
T-1 eldu~ger. aus der "Plötze 11 können a.n den Leiter der -:.ädagog ischen Ab­
te ilur.g, Eerrn :'.e_k.~<?_r .. ~c_1_a_(..:. ~ ' 1/27 , Seidelstraße 39 , geric:1te-r wer­
det., es ist: ratsa:n; , zunündes1: einen :::.e benslauf mit eiJzu.reic hen . 

Zusammenfassend kann c:Sesag\i werden, daß die Bedeutu.1g einer Verbes­
·serung des Bildungsstandes und des allgemeinen Kiveaus nicht unter­
s chätzt werden sollte . •·.Je nn es auch noch verfrüht ersc:1eint , heute 
schon eine Rückfallprognose zu s -cellen , so muß doch daratlf h ingewie­
sen werden , daß von de'l" Absolventen der schulische;1 'laßna.hmen in Te­
gel , die z . T. schor: über ein Jahr in Freiheit sind , bisher jedenfalls 
erst ein ei~ziger rückfällig geworden ist . wof . 

·1m 28 , l'Yo•.rembe.r konn-cen v1ir ·11ieder einmal ausführlich mit 
Her;;n Glaubrecht über allgemein interessierende I"r agen spre­
chen . So· -vlu:rd·8·- natürl ich insbesondere über die Lage im 
Haus II: gesprochen , die sich vtieder zn !'lor malisieren be­
gj.nnt . Eerr G-lanbrec~~t bestäti ~t e i m großen und _sa~:ze r, d ie 
Auffassung , die aucb . . :ierr uenatspr ä siden t .Roßba_c_he:!: bei 
seinem Besuch in der !i.edak1;ion ( sie·~e Seite 26 dieser 1us ­
eabe) dargelegt J., a tte , daß närr:lich nicilt daran ged-ac _t sei , 
den Vollzug in dicse:n Haus z~ 7e,rsc1.ärfen , . sondern daß man 
den eingeschlagenen ·,:eg weiterverfolgen v;olle . 
Insbesondere wird die derzeit eingeschränkte Gruppenarbeit 
nach Schaf::'ung der Isol ierabteilung wieder. aufgenommen ,Jfer­
deu , allerdings in~eicht modifizierter For m. Hierfür war­
tet man nur al,lf 1 gr ünes Licht' von der Senatsverwal tung . 
':e i terhin bestätigte ~Ierr Glaul·recht , daß die ZUGA .. · GSABTEI­
LUI~G ir:. Eaus II per 1 . Januar 1973 i n Betrieb genommen 
wird . Sie wire U'lter der ~ei t;ung vor! ·:errn Gie!:~_?:-e.vzs.ki st~­
!len ux.d soll vor allem verhindern , daS z . 3 . l:aus III unnö­
tig durc~ :Ci.lrzs tra..:er beunruhigt wird . :Diese Zugangsabte i ­
lung •11ird den gesannen A- Flügel des Hauses II ur..fassen , 
also genügend 3tauraum haben , um die Zugänge zu erfassen . 

--- - --- -wof . 

I NJ'0Rl'11ATIO!·I:SN D::8R LRBEirSV:;3'JA:;:;TUNG fallen diesmal der Dezember- Aus­
gabe zu , dann in ausführli cher ::'orn mit einem J..usblick auf 1973! 
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Be i der Er ört e rung einer Reform des 3tra?r ect ts ha t der Recctsaus~ 
schuß des i tal i e r.. isclle r.. Se na t s d ie Abs c:1affung de s S t ra.fl!la ße s ti le­
be nsla nges Ge f ängn iS 11 geb i lligt . Di e Vorlag e muß noch L n Pl enum bei­
der Häus e r deo ParlarJe n ts ge hand e l t werd e n . r;ach delil Z·vrei ten 1.'el t ­
krieg \'Tar i n I taliec d ie ~od ess trafe a.b9e~chaf:ft worden . 

~SlvD . Z~ITffifG v . 20 . 10 . 1972 ) 

+++++ 

.Die : nsasse n der schvred isch e n Hafta n s tal t :'illoer ..::;a bei Väste ras er­
halt en in ei.l e!.ll i n d ies e n l'agen a ufgeno:m.r2e:nen Experime nt der als 
fortschri ttlich bekann te.n schvved isch e n Ge f ä ne;n i sverwal tung künftig 
e inen Ar bei tslohn , der den Tarifsät ze n i n der frei e n ~irtschaft ent­
s prich t . Sie beko~~en f ür d ie Ferst ellung von Hol zhäusern i m Reg i e­
r ungsa·;Iftrag einen s-,;eu er f reien =~lo~atsbetrag v on e tv1a 1300 ~{ronen 
(rund 780 ~=·0 , der dem j)u.r chGchr i ttsverdiens t i n d·er holzverarbe i ten­
den Indus t r ie na ch Abzug d er Steue r n en tsprich t . Di e Jiäf t linge müs­
s e n ei ·:1 en Teil u-~res Verdiens tes , so 11 Kro nen f ür 3 J.Iahl zei t en am 
::2age , en trichten . Nach "..bzug vo~ :L!! t schäd igungsza~1lungen an d i e Opfer 
i h rer S tre..ftate~ und and er e :1 ."bzüge n bleibt i n.. Durch ach i tt noch ein 
Tasch e ngel d vo ;.: rund 250 Krone n . !:Jach Ei nf ühr ung d es :2xperio e nts er­
k l är t e der Vorsitzend e de s Ver t rauensrat e s der Häf t lin,:e vo n Tillber­
ga , d iese Ma ßnahme s e i ein Schritt , "u~s unsere mensenlieh e \'l'lir de 
\'Fiede r zugebe u . i' (S'J.DD . ZDI:i'UlTG v . 20 . 11 . 1972 ) 

++..!..++ 

~!i~!:~~!Qt __ ~!~t~- -~~!!P-_~~~-~Q~!~~!~!!~P--~!:§_!.g~--~~~~~~;:~~~~!!~!.! 
Ti i e s cillesvri&- h ol s t ei;1isch e ~andesregi crung g i bt an~e cl i c:h für e i ner: 
? oliz eihund :;-:1chr Geld a us als fö.',r ein e n ~-,;rafgefangenen . ~in Sprecher 
der Kieler .CD? er klä r t e a m Iv. i th1o c~1 i n einer Pod i u!lls d islcus sion , i n 
der Haftans t a l t Heumünate r 1trürd en pro Ta g für einen Gefange nen 1. 92m~ 
a usge gebe n . Die en tsprecl:end cn! Aus .:a ·,)en f ür ein e n Poli !3eihund be ­
l iefen sie.,_ einscl:ließl icl". Ne benkos t e:~ a:1f 3 . 50 DE. 

eL'tG:::::S SFI:::Gz:. v . 2 . 11 • 1972 ) 

+++++ 

:L.:S:;:_:;:R D..:R SIRAFAHS..:A1I' FUliLSBtt~~I.'L i.BGE~ÖST --------------------------------------------
::Uer Vollzugslei t er de r Ea.:.1bur ger Str afa nstalt Fur.lsbi.i.t·cel I I , der 
44jährige Oberamtmann He L1z Sc h.mi dt , ist von de r J u s t i zbeh örd e ab­
gel öst worden , nach dem er a u s ge s undheitlichen Gr ü nd en u:;n Beurlau·.:. 
buug und Versetzung ge beten r .atte . In Fu.hlsbüttel II , wo etwa 500 zu 
langen :'r eih ei t ss t raf en ver u r t eilte Häf-clinge a us 3arn'"::l""J.r g , -Br emen 
u nd Sch leswi g- Hols t ein untergebracht sin d , vra r es mehr f ach zu Un­
r uh e n gekommen . Zum k ommissarisch e n Nach f ol ger 1tTUl:'d e der 53jährige 
Le i t er de s kr i minalpsycilolog isch en Diens t es , Dr . :~ei nz Di e trich 
Stark, ernannt . !.ußer de:.n ist d ie seit J a' .reL va:kan t e Stelle de s 
An s t al t s psy c '1.ologcn in :Fui1lsbü t'tel endlich b es e tzt v1ord en . 

( FR4.:rKF . ALLGI;;: "_t,I~TE v . 2 . 11 . 1972 ) 
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-· 
Ulrike H. Ru i t f r agt: __ _ __ _ _ _ _ J.. _, ___ _ , ---- - - -

Könne'1 Sie r;i~:nal aus~ül:rlicr. der. sc:~lag-..!Ortartigen ::..e,griff 

;'besondere s Ge1J.ral tver!l"ltnis' erläu1:e r!1 , i n dem s i c h jedor 

l-:äftling befiu.det':' Ga::z kor:kret ,,-eiß icl! "':".ir !!;:;.:.1lic>. eige-:t-

l i eh ~ar nichts dar unter vorzustellen . 

, er prti.g-.:19 diesen Begriff , wer recbtfer"!:ist seir!e J3ed eu tung 

und was ist seine Bedeutung Uber"iatipt? 

Antwor~ : Die :nsasse~ ei~er S~rafans~alt befi~~en sicl: insoferc in 

einem besonde r en Gewal tver;n.äl tnis , als sie zur Dv.rch~8tzung 

od er ~es~al~uLg des Frei~ei~se~tzu~es er_orderlichenfalls 
. . 

gewissEm s taa -clichen Zw·angs- oder Ge,,Jal t~aßnal,_nen un ten .. ·or-

fer. werde11 l:ör-r:e•1. ~lit diesem vor. der / ec1l.tsprecl!.ung ent­

\'lickel ter:. Begr iff soll zmn ;.usdruc:: ge· rac~--c -.·rerden , daß 

der zu ei"t1er =.:'reihei tsstrafe oder r!aßregel der Sicherung 

Ul'ld 3esser~.<.r~g V8rurt:eilte ir.1 Vollzu.:;e der Strafe oder =~aß­

nA.hmo mi ~ der Folge entsur echender ·8inschränkungen bestimm-. . -
ter G-rundrec"r~e der s-raat:lic·· en ::>trafgewal t un terlieg~ . 

In der ? r axis des modernen Vollzuges verliertdieser Begriff 

dadur c:r_ an :;:'ed eut·~.A.r:g , daß alle vollzugspädagog-ischeR -Bemü­

hunge~ im Zuge weiTgehender :uflockerungen rlcs Vollzn~s­

gesch~~ens dar auf abstellen , die Insasse, f ür e i ne frei ­

wil lige Ei taroei t an der =rreic·T'..,ir.g des Vollzugszieles zu 

ge-vTinne''.! . 

:::!!;-g~~~_eß_Q~~-~~Q§.~~~~~-=- Zuvorstehender S.:hema tik verweisen 
w:r 1nsere Leser beso1 ders auf Seite 13/14 die3er 'usgabe! 

+ + + + + 

~~!g~-~~~~L-~~~~-!!L_f~~§~~ 
Ich. bin aus Düppel gel-::omme.n und habe eit'le Dose Rasiers chaum 

mi tge brac:,_ -v , dere.: Heral:.sga 'Je die :hiesi ~e Ea·:s:~am::.:er -:rar­
weigert h.at , mi tder Be[fründur>g , Cliese Dose fa.lle unter die 

Ver:~ügmg., :l ie den J3es i tz vor. Spraydose-:: 7ertie-cet I 

I cn möchte e r\'rähn~·." , · daß mehrere .!3 ea~nte , die ic!l .Jes•,,;egen 
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a n s pra ch 1 d i ese Ver fügung für · über~ol t hal~e r- . Könn ten 

n ic: .. t alle Ve r fiigu :1ge n von Zeit zu Zeit e i ner ge nauen 

ÜberDr~fu~g un terzogen wer den , ob s ie noch zeitgem~ß sind? 

~~~~E.!..:. Die von de r '.tauskammer ge t r of.::e ne ila ßna:r..me is t ni cht zu 

beans t a nden . Spraydö s e u u :1d Eehä l t n i sse mi t ä hnlich en a u f 

:Jr uc ker zeugu~.g b e r uh enden Spr ühvorri uh t unge n· 111erde'1 mi t 

Rücksic~~ darauf , daS sie in Verbi~duug mi t i h rem nur 

schv1er k ontr ol lier ba r en I nha l t möglich erwe t s e e i n Sich er­

hei tsr isi~o dars t ellen , ~ icbt zugelasse~ . 

+ + + + + 

~!!_~!g~~~!~~~C~~!!~~~~!f~_!E!S!..:. 

Hat d i e .!'l_ns t al tsle i tung Be denk en gege n di e Ueinungsäuße ­

r ung von Vol l zu gso e d i e ns t e t en i m 1lich t blic k ' ? Gi b t es 

bea:J t enr ec!ltlich e Vorschrift en , die d em e!.1tgegens~ehen? 

Antwort: - ------- Die Anstal t sle i t ung ha t keine Bed en~en ge gen die Äeinungs -
ä uße run.;e n vo n -foll zugsbed iens t e t e n i m 1 lieh t blick' . 

Maru:!l sorg t die .. -.ns1:al t s l ei t ung n i ch"t für Deme ntis der 

si~h i n letz ter Zeit hä ufend e n s a chlich unrich t i gen und 

gr ob ents "tell~nd en 3e ric~te über d ie JV~ !e~el in der 

so genan~ ten Boul eva r dpr e s se? 

ß~~~QE~..:. Di e Ir.=or ma t i o !.1 der Pr e sse erfolgt gr und s ä t zlic2 über die 
Jus t i z- ? r essestelle be i dem Krin i nalgericht oder den Pre­

sereferenten des Se nators f ü r Jus t iz • .Cs wäre da h er über­

·::ie::;e nd :_uf~a·'"~e d ie3er Ste l l en , fi..:.r Jeric~: ~iß-L~ 1ge !1 s a ch­

li ch un r ic .. t i ger bzv1 . grob entst ellender ~erichte ü ber d i e 

S trafa~stalt r egel ~u s or g e n . 

i.ina·.:::12.ngi 3 h ier7o ·1 be:nert:e ic~1 j edoch , daB de r e a c-1 dem 

Pr e s s e gese tz ft.~r eine :Ser i c''l tigung erf or derlich e Aufw:md 

i nsof ern meis -: i ~: kei:-_em ver-:re tbaren Vc rr.:.;:: l -rt"is zu dem 

be a bs i c:_ tigte ·,1 Zwec :~ s te!:.t , als ei ·~ e "beric:-::t i~te 1-'res s e­

meldut'~g :... ZU1.1al sie e r fahr ungs gemäß nur an unbed eu t e nder 

Stelle des jewe iligen Bl at1:e s e rschei-t - ~ach 1bklingen 

des a"!.ctuellen A:J.l as s e s ~caum noch Clas Interesse des Leser s 

finde t . 

..!- + + + + 



========~======================~=================================== 
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=================================================================== 
S enatsuräs ide~t ~ o ß ~ a c h e r erneut be i c 1 l ichtblick ' 
------~-----------------------------------------------------r.m 20 . Eovqmber '.vu r d e die Redakt i on überr aschend v o r. Herrn Senats-

pr~sidenten 3oßbac~er , de~ Le i ter der AbTe i l ung V der ~euatsverwal­
tung fü.r .Justiz , oesuG1:t . 

·oer!'asc 'b.enc ot ... ,o::l ·:rir 5er~:1 Roßbacner e i ngel aden ha-:; -ven uni! d ies er 
seinen :aes·.wn au.c !-.:. sc!".rif~l ich angemeld e T hatte . Leider -..rar d ieses 
.::..cr.reiben dort jedoc!! verseher. ~lic:. nich-:; an uns abge sandt \vor den . 
~~un , e i n solche J.?anne kann vor kommen , und vTir sc:1aff ten es auch un­
v orber e i tet , unsere Nanns chaf t zusam.rnenzutrommeln . 
So l'::am dann doc;., e i n recht i n.fo r mati·ITes und interessantes Gespr ä ch 
~'"us-cande , von de:r -,-;i r nachs~e'bend die \·Ficlnigs ten ?t:.nkt;e heraus gre; i ­
fe· _ -.:oller..: 

'3un"'ch.s't l)e-;;onte ::err J.oßoacher , daß \'leder vom Sena"G"or noCl1 v on äer 
.Jus t i z7er\·Tal tun5 ·oee.bs ich ~igt sei , der.. iiollzug i:n ~-!aus III zu Yer ­
sc!1ärfen . ~!ach kurzer v bergangsze i t wi r d man wied er zu dem s ch on 
vorher 'praktizier ten gel e e leerten Vollzug 1 übergehen und auch d ie 
CTruppe-::e.rbei-:; ii'Jird - allerdings in ' le i (;ht modifizierter Form 1 - V!ie-
der c:nfgeno'il.!ner. '·;erde-:-J . 
:1. "liesen ;::usa~:.:en~!.ang ge!_ör~ auc1-_ die i2 :Ba..l be::ir:.dlic::e · :soli er­
s i;a~ior- 11 auf ::: :, es '·1ircl aozuwarten cle i ben , im·Tie·!rei. t schon der 
psyc~1ologisc!1e ""'ffekt ausrei chen wird , zu einer :""or~alisierung der 
~Jabe in d i esem T-ia.use beizutr agen . 

Viel erhoffen sichdie Veran~wortlic~en auch von der Zugangsabtei­
lung i~ ~aus :: . ~err ~oßcacher oestätigte , daß diese -~teilung den 
t;;esamten .>.FLi~el des de.uses :>.~fasser: ·.·ird . Iv: Z~ku.::f-: \·ierder.. dor-: 
sä!'!l-':;liche Zu,;2 1ge erfaß-r u:1d von dort aus - entsprecl~end der STraf­
ac.uer· ·und evtl . -:orau.ssctztj_ngen fiir :Srstbes ~;raftens~a ~ io~1 oder So­
sial therapie - auf die: anderen. Vervrahrbereiche V8rteil t . 
Vor allem wird d i ese ,bte ilung a l s 11 Stau.raum11 fungier en· d . h . evtl . 
_ oerbelegung kann dort vrei testgehend aufgefangen \o'rerden und führt 
da<"'r. r:ic~t .nerr - 1·1ie leider cisher ofT - zu eir-er nic"'t ver-:r et ·-
._. ,.,ren 3~unruhigur!g der H~use::: . , 

Jtl.A.f den J~usck"t;or tut sicr.:. aucl' ~:t•·Jas , - v1ie üblich schwerfällig 
und zeitraubend . Im Ja.}'l..re 1976 \vird der Neubau eines Gauses V auf 
rlem C~elände der Ansta.ltse.ußengärtnerei i n : ngriff gen ommen . 
:Jer :2e..v. selbst soll dann u . a . die ;;esarete J.rbeitsvervraltung , ver mut­
licj_:.. auch die ::.:ädagogiscne und die .3ozialpäaagogisc::e r. 1te.ilung au f ­
~-er.:.!Y!en : unc z·.:ei _.,_~-y:eilv.nge~. für c:a . 120 I-:1sassen e.r:.:..al Ten • 

.... as .:=nema ":reigänger · ist weiterhin a!<:tuell . .Ja es sieD. be i die­
sem ? r oblem um einen ·vorgriff auf das kommende 'Jtra fvollzu.gs g esetz 
Y.andel t , ·v1ird eine endgültige Klärung aller anstehenden Fragen vrohl 
':.o~h einige_ Zei ~ auf sich \·Tar ten lassen . Zunächst ist vorge s ehen , 
~1u.c:: ur:.d r.ach eir-zelYle Freif!.ä~ger zuzulassen . :?lir di e . ußenl::ommandos 
ä:.de:::;; sic[l vorl2.u.fig ::ic!.=Gs; a.r.. eine volle 3eza~11.u:..g ist derzeit 
r och ~ictt zu de~ken . 

. Ierr Roßbacher bestätigte , daß eine :1eue 'Jrla.ubs r egelung - auch 
für ~angstrafer - bevorsteht ; konkrete Angaben hierzu. kennte er aber 
noch r-icht machen ! 
_ ür äe~ sc11\·rinds:.~c'· tigen Xul turetat will ~1err Roßbacher sei:1 3estes 
::u -:;l.,_~ v-ersuchen: er 3-'a t allerd i '1ßS v;enig .tr offnt:.ng, hier eine e·.1t­
sc' eider-de fe 1esseru z erreicten -u kö~~er:. . 

z-~sa.:n_rnenfc.ssend gesaGt : .:in se'C~r offeGes Ul d e~:.rlic .:es G-espr ä ch . 
· i i.r wünschten , daß d te bei Eerr n Roßbacher festgeE.:tell-r;e .\.ufgeschlos­
senheit auch in anderen Kreisen ~inzu.g halten möge . 
··ir danken für de11 3esucr u·~-d \·:ürdcn uns freuen , vre~n der bisher gute 
:~ onta:':-r: rrocl_ weiter ver-::ieft v1er::1en könn~e! bm . /g'<~/ · 



Vaßeihung , v-renn ick mir mal wiP.der kurz 
inne St i mmung mische; dieselbige i s 1 n 
bißchen jemischt - d ie St immung . 
Nu. is ja die '·la"ll vo:roei und wir ha be n 
wiede~ ' ne arbeitafähije Rejieru~g . Der 
i'/ahlkampf inne Bundesrepublik wurde dies­
mal mit alle -raf:ig"':>are fii: i ttel jefi5.hr-: -
so !!act das :'lot-vo : ...:;ene Hand wäsc!:t di e 
andere - und vrenn 1 s !Li 1; Schmierseife 
is .•• ~a blieb keen Ooge trocken; ick 
kam mir vor , wie uff 1 n Fußballplatz: Da 
\'/Urd e jeklotzt , jerempelt , een Fa ul nach 
das andere , aba keener vr..lrde ."t(Qm .Platz 
j es t ell t . Ick vrill h ier nich pu.llemes ie­
ren, weil ic': mir a ls :10tttrnlc I' .:rs"1n 
se··~e . 

A ba vret:TI ic::C uir so di e - ·ahlkar:pfparolen 
bekieke, so ha"tter: v-rir da unter ailderes ; 
S1:abil i t ät der Preise , ::r~al "V"J.ng des .r;.r- ( 
beitsplatzes ; Cstvatr&je , ~riedenspulle­
tik , Sic".:.erung der Rer:ten , Vamö je ns bil-
dung , }Iinderung der :(rimmenali ti:l.t , i nne - / 
ro und äußere S icher~1o i t czt:terapccpcc . • . II 

Vaj ebens habe ick eene Par-cei jesucht, di P. dis .!or, "Straf-
rech ~s~e~orm·· o9er S~raf~?llzuci;-'' 

1 
uf~ i~..re pan ie~11e \Fazne 1: e­

schrl.e oen ~a11 . :Jnd d:.s s vl.nnt rrar n b1.ßcnen traur1.c1-. •. \ •. 
.2rhal11ung der Ar;"ei tsplä"tz e? ·~:e n:1se dafür sind , müBt~n~e aa'tbl i ­
ben , \•rose jer ad e sind . :Lek ·wee ß nich , obse dis ... ~ollen . -;-;--~ \ 

./"" "-V ~ .. ~-::-\ 
Vamöj ensbildtng? Der eene oder andere von ~ie is vielleicht jeö 
rade in Tej el, weil er d cn Be j r iff 11 Vamö je'UsbJ::ldut1

lg 11 s o-aus'Je­
lecht hat , vrie er nic'h jedacht war; und dis De nken lis...-fn unsere 
Zeit besonders wichti ch , ob\vohl wenije davon Jebrau.'ch machen . 

So v1ee ß iclc nich , vrat sicL einije 2eilneh!ller von die 9 . Bun­
destagul~g der Straffälligenhilfe i n Banberg jedacr_t !1aben , alsse 
über Jefange~ en~eitungen undderenrroble~atik jesproch e n ha ben . 
Da haben einij e ·1 j edac!!.t" , d iß c ie :reser it:nel'l und a·.1.ßen den In­
halt der Je.far~..;e11enpresse m::>c: ... lic1~ervrei se als ZlUutung empfind e n . 
Frage vor.. olle lugo : ' .-ie soll der ~es er draußen erfahren , wa t 
drinnen v orjeht , wenn 1 s keene Jefangenenpresse j i bt??? Noch'ne 
Frage von olle Hugo: l·l ie erfährt der Leser drinnen von die Jeje­
be nhei t e n i n sein Etablissemang , wenn' s keene Jefa nge nenpresse 
jibt??? 

~·lei t erh i n ha"oe l"' bei di e av1äl~r.11e Bm-:destagung eir~ij e '' j edac ht:' , 
diß d ie J efansenenpresse die libatriebene Befriedijur..g persönli­
ch er =:i telkei "t und Pri -vilegier'1r g hervorrafe kön:-: te . - ::::•rage 
vo!l olle 1-i>lgo: · ·a t is ' n !!1i t die Inha her von .lei tu.,gsk:onzern e l.lnd 
Zei ~1J.<:gsvala.;e?~ ?? So\lat von ·:i t elkei t u.1d ~.us·mtZUl1g von Pri­
vilegjen ka::~: 's do ch uff ee-:1 :-laufe n j a nie:_ je'uen . 
Und die .ilausjeber von Jefange nenzei tunge n sind ers t ::!lal n ich 
Einzelpersonon , sond ern Jemeinschaften , und zwe e 11 e ns j loob e ick 
n ich , disse 1 ne iibatr iebene 'Befriedijung persönlich er Eitelke it 
vaspü.ren , wennse daran denken , \'! 0 'se ihre Zeitung rausj eb en ! 



Sc~_ließlic~- !::eit!er.. eu~1je von d ie J amberjcr .Rei1:er, diB- die 
Rausja'be vol" J efa_1gen e;:~ ei f:nigen e' i n e 1lalei -r;ung zu.r ~~'1Ghrlicb.­
l:eit :.._.1d _c:lei .sc-12tz-..u::g der eijene .. lä'" ic' '<::ei t e c hervorrufer.. 
kö'1!te . 
_.u, 1:Tejen "Jne -.._rlichkei 1:'; m~ß naP n ie' tH!bedL1c;t 'r_e Zeitung 
rausje ..,.., en müssen de svrejen kol!lrr:-r;-nai oocl"-onne Zeitl'Lg ri:n . 'Lnd 
d ie dri~ne sind , die werden sch on dafür sor jen , disse als Leser 
v-on i h re Ze i t1L1G nicL. von 1Une!:rli che'' oder "unfähij e 11 Zei tu!lgs­
sch reibcr bedient werden . 

' 
Icr kent1c rloch di e Leser vom 'lic!~-c;blick ': :·cnn v·rat faul is 

im 5-c;aate ~e~j el , denn könne nse ja uff janz lejale -:eise prote­
-stieren: \;enr1 vmt nich stimmt , denn sofort bei 'd ie Redaktzj ohn 
·melde~ . Und wen~ dis n isch h ilft , ·wissense j~: 

· Oooh in Tejel in Stapzen • . • ••• • . • 

'_lso de m. : Ei s nechstes :':al! 

Zuer Hujo . 
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Hiermt t erfülle·r. v1ir dl8 tz.r -:-:i~:1t sn scl :1le:-zliche 
.:-flicht , v:cserer Freßgeoe i rtöe ::ü tz1.1 teil er. , clr:tß 1;,n­
ser s c:_on i r&er k:rän.kelndes :.u.Srt':inzesc:Lild , das 

:Wie b l ir:0 sk i nd der !ir-csc·:.~~e.f-rs~ Jto il'...l'!t_; and der 
!G .... c1·e 

Vicdcr pl.ötslic::. nor.l: uner-wartet, dafü.:' aiJer Banf:; 
entsc~la~en ~trde . 

:ut dieser :.odesa1zeir;e v'ir:1 e~ dlich e:·.-1as ge:rcor·oel! u!!d Zi.l Grq,.)e 
t;e .:ragen , das ~=~.uf ' rurd L'!au"elnder •htcrst'ftzu:~g !lller nier in der 
!>.nstal t vertre"tenen .:> c ::.ici.l:Cen von \ .lfang a n nicii't -l-ebensfähig und 
darum auch nic~t ~u erhal ten war . · Trotz cini~er zu vcr%eichnenden 
erfolge dieses ir"Jeirats:; seh e n viir 1 ~,rcgeu ::1ange-j naer I.:e.rei tschaft zur 
:11 tarbe i t seitens der Gefa':'lgene··"~ \;ie sei te:1s den· "irts c'"~aftsabtei­
lu· -J und d~r Xüc· ..... o 1 l?.in.::acr~ ke il"!e ?l,·.cu"'f'L ::e~:r . 

OhLe :üt de:1 :.'a..s1: z:..t...r: =~a.re::.. .;;;eviOH.e:le!l ~Tarnen :\.üc :1e!1 eira~;' 'Jel:afte"t 
:::;.. se i :.. , ·v1er:Jer: ··rir L: =-..~lru -.~:. -u te.':' d &:L ~sev.dor~yrn :- ::..:..-:: ?C :;::.r::Ii~~~:-:.R 
wciterl:in -rers-..lc .. Gl1 1 ko·.1s:r-1ktivP. .:ritik an -..~· serc:. Sorge .~;ri;.:ä :·r . 1 
- de:::J. Essen - :::1~ ~ioer;. , 7erbessertL :.;svorsc~:läge an~u1ri1.1ge:1 und HiJ3-
st~nde anzupran gern . 
_- ierfür bitten wir - hof:::.'entlic1• nicht auc:l wiednr ver.:;;ebens - um 
Anregungen und ::31J.schriften aus ~.tren Reiher . 

l 
ldi 
19 

peco . 

\ . 

\-'~ 

~iertlit tun,:rir allen ~reu·.:der: öe:.' ehemali­
ce:: I-.~i.c'wnbeira:tssei tc , d 01:· 'ir-::sci'_aftsab­
tei.lunß und der Kücl:e kund , daB ·,n13 ein 
k+2.f'!: i~e:r· ur.d k.':'i tL:i'rcn: d iger S ·Gamrr:hal ter 
L 1 die r.~uen ("!!.ur nocl1 nicLt ZD''~ I: i nsatz 
gel::ommcnen) .t:: ippbra t:pfanr ... en 1ele~t wurde . 
Ivli t Hilfe des ' 1 reic:-:licre~. und l·rohlsclunek­
ker,:'ien" J~nstal tsessel~S ~nd, wenn notwendig , 
::li c tnte.c c1 er 'qa_::d gekauftc1 1_och1.1ertiben 
:.a~·er"vesta~;del"l a'.J.S d(H: .,.(el:e.-:·•1 ·~H!d I:üc!.en 
d e.L' · :.rtsc :.af'tsa.~:;e il.mg, \:o.r·~ t:!l ·.,.:ir· es 
sc: af .:e>: , Ü' ~ ". ic~:: rnr S C'; hrei bc•· unj :.es er 
z·:1 lehrer , so .. :ler~1 üo~r das ""e~1ossene'' 
auc·1 ~1oc'. ·~eric' -rer_ zu lasse:1 , \ 

I 
.,; 11 . 11.1 972 

Als stol::...e ::1 ten: enp.1·e·1le·~ sic~1 

B01.'"LE1'T~~~ .J:•OTTKI :-':C:_l_, ge b . Hü'1; 

?EI.L:-.!1. 'J'T .?OTTKI ::·.:.;:r_ 
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.. 1e .. icr t 2nd ers zt:. erwar -c0n , 
gab es fl.~r die Kollege n ir.• na u se 
=::!:I Z in diesen :.onat \'Iieder ei­
ne ·cu .. -;e und ir: teressa:1 -ve 3esu­
cherpalette . 

Der~ '-infanr" mac11.te am 2S . 10 . 
di e U1"S allen aun F.;;.nk , :::'e.:::-nse­
he~ u~d volli ~il= ~er beka~~te 
J chauspielerin 3 eate hasenau . 
Der gemeinsan1 e Fachm5. ttag ver­
lief i. airer derartig netten 
:'or::. , caß 11 .Jea -vcr.e:1' uns an~d1::.­
d igte' d em·1ächst ni t i hre n r~u­
sikbox- Kollegen Felix Knemöllnr 
und .Crwin :Pal.-..~ wiederzukor:1men . 

Heidrun .;es·:e v.:~:d Die-ver .:?aul 
von c1 er Na turi'r eu.nd e- JugeTJd er­
zä!:lten uns einige Tage später 
-von ihrer ;,.r'.)eit in::er:-tal"t die­
ser J·J.::;e:1dbF:•tieg·J.~:g und lös-ven 
dadurcn eine rege Dis kussion über 
G·ruppenakti vi täten aus . 

1-remperaoe r.tvoller Vor-crag über 
die Oly~pisc~?n Spiele klar . 

Am 14 . 11 . machten 1.Vir zwar Eic;lt 
den 3.ing zur ::we i tcn Gespr?..cl1s­
r~'1de !Ji-r :.onika _:ein klar , aber 
i~l})er':.i:: i'r~.träe wie::der eine rege 
L i s1·::uss i on ei:1geH:nte1:; . Diesmal 
b i ng es um das .Ll1 e:1a ''•~ewerk­
se::1a:'"ten·' und deren ::ezie~ungen 
und :ins-r;ellungen :-.;.~ , bzvr . deren 
i:.Iöglichkei -ren i m Strafvollzug. 

::ar0ot Rotlnre iler urd 'Iorst ~·: . 
Eu~3_ing , --b-e-ice· --: c~·-auspieler 

1 

und Frau RePate Ireienkamt , 
E:eimlei t erin f)r zehn:-bis vier­
zehnj -hrige ,2.dchen aus dem Be­
zir·c Ze'blendor:: konn1:e·:1 als näch ­
sTe Gäst;e begr:iBt v·eroen . Dieser 
J:~achmi ttag vrird allen :Sete i lig-
1ien als Gine.:::- der le1:>enc1igsten 
i:'"! guter ...,~i~neru~g bleibe~ . ~ 
"-ucr -5. iese G-es-orächsrund e wird 
in naher Zukunft t.~i ne Fortset­
zu"Cg finden . 

)..m d rau~folger:a en Sa::1s -+.:ag l:a t - , -'l • • • 
ten ·,rir Frau. :o;ri1ca Do.nnhoff , :J~r --~~-:-~ u!:~, . _,_ o~?~s~ort;JO"':lr-
Herrn Frauboes und .~-I errn .Lausch. nal1s't ~Lc .ard -~-_1- ~..~ciug1q , v1e ­
su Gast . :;)ieser i nteressan-re Be- len aucn vom ~I ~~:) -_1\.utotest be-
suc!-1 wird aTf Sei-re 35 r, be- lka!:nl: , erzä.al1:e UPS seine ;, "-vus-
sonders abge~.ar:1del t , noc._ Sl-ory" . :)iese auc: a2_s 3ucc_ er-

sc"lienene C-eschic'1-re der Berli­
ner ~vus , wurde durch einige 
:onbaY"'de.ufna1:urren zwar aufc:Selok­
\::er-: , ···ar a her ~:.i.r ce11 ,.~ich 1: so 
sehr -utospor~begeisterten recht 
beschvrerlicL zu ver&.r-:Je i ten . Um 
5ies~n ~i~dr~ck wieder et~~s ab­
z·~:.· ·-:dern , 1·:ird cc:11:.ächs1: eine 
durc ~ilmma~erial ~uf~elockerte 

Fr au Ingrid Torneau uns a l -
len bestens ( "'.-oö-fJren~ aiJ.s der 
.:iaJ:stags::rrorger:se:·dt.-g des R-_·:; 
bekan~t , besuc~te u~s am 7 . 11 . 
Diese,sehr sozial kri -ri s ch einge­
stell te , freiberu.flicL tet; i ge 
Jourr.alisti'· ::J.ac·~-ce u"ls n1c.:-c 
nur r.1i t den Vor- uLd :-ac.üeiler:. 
ihres 3 erufes beka~nt , sondern 
gal) i.lns i~ ü..rer e',.rli c:1e~1 :J.nd 
of:'ener. .~.r-r a~c:_ ~anc.: :n gv.-t<'n 
Ra-r . ·_uch sie versp:rac' ' uns , 
recht bald -vried er zukommen . 

Zwei :age später ha+~en wir 
ae'2 Eundes-".:rai:1er unserer 3i.ln­
a esd eu-eschen J~.mateurboxar , Die­
ter .. 'emhöner , i n u:1serer Hi tte . 
Sel'ust eL.~al · a~:ti-.rer :Joxer , 
( ;:;te~_r!..taliger 3erl in er u..1d Dell ~­
sch er iieister , ei'1 1al Europamei­
s~:;er) z e it;te er uns den besc~:wer-
1 ::..c:1en ··:e g , der_ ~rainingsablauf 
SO\·'ie die ,1 tbe . ..r-..·.::gen, aber 
auch di e Triumul1e dieser .1arten 
.Sporta:ct auf . l-!ie scl1:vrer , al)er 
auc~ wie er~ol3reich sei~e Ar­
oei-:; als :Ju~:des"trainer is-:' 
:nac:-:te u~s seL1 teil\•Teisc sehr 

IDis'russion über das Ge'b.örte 
stattfinden . peco . 

I~QQ~_ygg~~~]!~~~Q~~-~~~~~~~~~~ 
Unser - in der letzten .usgabe 

'a·J.:: de·1 SPiter. 2'"' /29 - rec!:t '.ln-

l,_üßverstäDdlich .3~o~o __ ·_:.sdruclc ge ­
Lrach~er Unmut eartiber, daß uns 
die :'irma vrc:.ael eines :üJ.gel-

l
sc' rei~er-~ie~s-ahls 7erd1c~~igt 
~atte, ~aT sie~ gelegt . 

!2s war - wie es ~erade im Straf-
1\'~llzug le ic:. 1: ~orl:o:.:.Jt - eine 
··~·ar~ce~t:lng ur:ß:!.'...tc:dic~:;.er Jmstände 
:u.:.d üßverstJ.11dnisse • 
1 1~icht der ... irma 'ra· .. ~el ''Var ein 
.3cL.re i -oe!:' a',.ha:!de~ ge\:o:;:cen , sor ­
dern eine-:t , im gleicLe"C Raume an-
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a nwesende n Justizbea~t~n . 
Dieser war es a uc:: , der d ie Zen­
t r a le III seines versch~~ndenen 
S ch reibgerät es wegen (das tibri­
j ens i n der ~asche seiner Uniform­
jacke stak ) anrief : u nd um eine 
diesbezügliche ;Rückfrage;1 bei 
den 'lichtblickern' bat . Nichtbe­
denkend ( ob,:vohl vollzugserfahren) , 
welch e Konsequenz.en clas nach ~ich 
ziehen konnte . · 

:;:Tun , inzvrischen hatuns d~r Be­
amte aufgesucht und sich mit uns 

. au s gesprocheh . Bliebe also nur . 
noch zu sagen , daß wir es bedau­
ern , d ie Vorurte ilsl osigkeit der 
Herren Grauel und Bos t ov-Tsky i n 
Frage ge s t ellt zu haben . 

Unsoren Beamten aber mö chten 
wir anhe i ms t ellen , b ei evtl . Ver­
schvrinden eines l äppis chen Ge g en­
stand es (vrie etl:m· eines K'uge l ­
sc:lrei bers oder Ble i s t iftes ) über­
legter und zumindest taktvoller 
nach dessen. Verble i b zu fahnden ! 

bm . 

I·1eist si.J:d es letder negative Er ­
eiGnisse , di e d te Strafanstalt 

· Tegel i n denkri t isch e n Blic kpunkt 
der Öffenti i c hke i t r ü cken , aies­
mal jedoch sah der ~inter3rund 
wesentlich anders , erfreulicher 
aus . 
N' ic h t weniger als 24 von ursprüng­
lich 27 Lehrc;angsteiln e hmern er­
h i elten am 17 . l\Tove mber im Yul tur­
saal de r Anstalt i m Ra~~en einer 
Abschlußfeier vom Rektor der An~ 
s tal tss chul abteilung , Herrn Peter 
~c}:1:a~c_h_~ , i h re Zeugnisse für· den 
Real~ bzw . HauptschulabRchluß 
überreich t . · 

N'achd em Herr Gierszei•!Slci i n Ver­
tret,mg des verhinderten/~n stal ts­
lei tcrs die einle i tendea ' .. Jorte ge ­
sprochen hatte , b e gr üßte aektor 
Schacht (LeLter und Organisator 
der S chulabteilung 1 Le i ter der 
:Eädagog isch en .t._tteilung und zvrei­
ter Abteiluna sleiter des ~auses 
IV) die ers6~ienenen Gäste; so 
die Herren Obersc!:ulr i.:'.te ~Cl ein 

·und ~T.er)ach .in Vertretu11g des -~:fe­
na tors für das S chuh·rese l'! , das 
Lehrerkollegi um , den ersten Lb-

teil,ungsletter des Hauses IV 1 

Herrn :Jr. Kre mer , Eerrn ;"ns :tal t s ­
pfar·rer '.Tolbrän·a·t ~ Herrn Am t s r a t 
Exner . den!re{{er der Soz . - Päd . 
Ab~ei_iung , . ~~;crn. Ko_~m_a_:1n·,_ . . d.en 

. Gruppenbetr euer aer Schu.ls t at i on , 
: d ie 3eamte n des Aufsich.ts d ienstes 
: und 'na türlieh . die S chul G.bso l v e 'n-
. ' 1' .L. d · m · .L. • h . . 0en se osv, J..e z . :.L mlv Lrea 
· Angehörigen erscJ:;. ienen w.3..ren , U!1d 
~ die Schüler des. k omDend e n Jah r ­
: ganges . Ni t :Bedauern vrurde v er­
. mer kt , daß d ie $ena t s vervral tu:ng 
. ft.lr Justiz es offenbar n icht für 
·no twendig gehalten ~atte , e i nen 
· Ver0r'eter 'zü. d iesei:1 Ereign.t's zu 
·entsenden . · . . 

Ii1 einer kur zen Laudativ sprach 
Herr Schacht davon , daß die n i e ­

. sige~ Schüler oftmals bessere No­
ten erzielen,als die , die in Fr e i -

. h e i t l ernen; er f"jhr'te das a uf den 
':Jiller: , we i t_erz·>J.kommen , zur ü ck . 
~aß ein Schul abs chluß der beste 
·,·ieg Zt;.r Re sozial isierung ist , h a t 
sich - nach Ansicht von Rekt or 
Schacht - sch on gezeigt : Von 22 
Schulabgängern , die z. T. jetzt 
schon etwa ein Jahr i n Freih ei t 
sind , ist b i sher nur einer r ü ck ­
fällig gev.rord en . · 
Die Zeugnisse, die üorigens vom 
Senatcr für. Schuhrasenausgestell t 
s ind und sich äußerlich von and e ­
ren nicht unter·scheiden , haben im 
Durchschni0t eine Note von 2 , 7 ! 

. E inleitung v1ie Abschl1).ß der Fei­
er "b ildeten di.e musikalis chen Dar ­
bietu·nge n de:c Anstal ts combo . 
Sie umrahmten - man chn1al l eider 
e twas zu laut - · ein e n Vorgang i n 
der ~egeler Vollzugsgeschi chte , 

·dessen Bedeutung sicherlich ü b er -
regi·onal ist . ung. 

+ A C H T L li G ! 
+ 

+ 
+ 

T Für die Vorschulstat ion im + 
+ Haus I werden noch 10 bis 15 + 
+ Interessenten gesucht . Vor - + 
+ meldungen sind entweder an + 
+ den. L·ei ter der Pädagogisc l ... en + 
+ "·~-Dteilu!lg , Rektor §.cf1::3:ch:i::, + 
+ oder an den Gruppen~Jetreuer , + 
+ T{errn Ko_C?J2_!~a.n_g , zu riet. t en . + 
+ Voraussetzun~ ist eine Rest- + 
;r s trafe von :·1indest 2 Jahren . + 
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• ~ras heißt : -::_:=: :'_::-s==]_·_c? : 
· Eige~tlich Gefan~en enbeirat . · 
: ~a ~ber i m Verviahr~aus :v ; 
: ein behandlu~gsorient ier~er · 
• Str afvoll zu;; pr akt i z iert wir j · 

und d ie Ins asser! als ~l ieEten • 
be t r a chte t ward An ~ h eißt es 
also zu Rcc~t : T{lien tenbeira t 

• .. .... , ... ........ .... ... ..... . . 
-·~m 13 . 8 . 1 972 st i m:.:lte n 22 Ver"t;re ­
t er der Stationen de s Hauses IV 
f } r den sorgf~ltig vorberei~ete n 
Sat!!:ungsen t1'rurf des K:BR . :=i ne P.li -:; 
dem Vertrauen der Grt~ppen des :iau ­
s e s ausgestatte~e Ve~~retu~g a l ­
ler :Il ie~lten hatte sich kons: i tu­
ier -c , der "i(lien ter: beira t de s 
Hauses ~~T ' . 

in der ~rken~~nis , daß e s ohn e 
eine ~i~arbeit der 3etrof~en en 
k e inen benanalu:gsorie~1;ierten 
Vollzug gebe 1 'co.n~ , vrurde so , i~ 
Vorgriff auf das ko:r::..m.e.1ö e S"t;r a f ­
vo llzugsgese~z , eine neue Se i t e 
i m Buch der Gesch i chte d Ar Iege ­
l e r Ans~alt be~on~ en . 
Zi e l oes KER ist di e Zus amme nar­
bei t mit all en Be t e i ligte n (d ies 
ge~t aus der Satzung ganz k l a r 
h erv or ) , um so zu einer ~rfolg­
reich en · Tei terer,t\·Ticlcl ung de s· be­
han·lungsor i e ntiAr ten 7ollzuges 
beizutragen . 

Zum KBR gehö~en d r e i Ver~re ter 
jeder e i nzAlnen 3ta tion (Gr uppe ) 5 
dies e gen i eßen das Vertrauen i h ­
rer Gr uppe . ~ie3 is~ jeäocn nur 
d ie ·.:..':lfar:gsphase; anges ~;re-~t ·.iird , 
da B ä ie "i:i i -:gl ieder '1 es ::3.:;. spä ~er 
eiy_:nal aus allGe'"neir..e t! ahle!_ h er­
vorge~en . ~as set~t vora~s , daS 
d ie :~or;:., un ika tiot.S!llögl ic'1.kei 1:e n 
des .!auses voll genutzt werd e :! 
u:1d die hroei t des XB.Et fest ver ­
anker t werdeYl kann . 
Der ~:BR ist alle F. :.ona t e re ch e n­
s cl.Lafts pflicntig, die L i tgli e de r 
k önne n abgewt'hl t wer den; a l le Be ­
sch l üsse in tuss chuß- und Vollver ­
s a mmlungen könneu mit e i nfaci1er 
I•leh r he i t gefaßt werden· l edigl ich 
die ':...uflösung des I:.:.Je. : ~atzungs-

t änder'.lngen und Lbwahlen b e dürfen 
einer 2/3~:e~rheit . 

:Jie Yoll -ersz.m:Jlu::gen s ,;eh e r! 
von ·~rbei tspr ogra:c:m her un -:;er j e-
·Fe i "Ligen Sch\'lerpur Y-tti.1e:ne :1 . Die 
Arbeit obliegt den einzel n e n Aus ­
sc~lüsser. u:---d ütren 3pr ect.ern; es 
gibt Aussc nüssc fhr Sozial-, Öf ­
fent l ic:hkei ts- und Bildungaarbe i t , 
ftlr ~ultur und Sport und eine n 

_f ü r d ie Ko ordi~atjon i m Hause . 
r-eb en den ·r( i t.:;liedern de s KBR s ol­
l e'1 f ür die '1.ussc 1üs se auc h i n ter­
e s s ier te Gruppenmitgl i ed er gewon­
r:en ,....:e r den . 

~as Arbeitsprogr anm s ieht für 
De zember 11 Kul:tur <.md Bildung" u.nd 
für · Januar ·Soziale :,.r oei til a ls 
Schwerpun\:te vor . Bes ti!lli!!te Akti ­
vi tä-:ei1 der .~usschüsse sind i n 
einem ~ ;!onate t;.~fassenden J?ro-
gra~ vorause,eplar.t . .. 

. So v:ird :l er A.ussc ':.uß fi.'.r J f::ent­
lic:_kei-rsarbei~ a.m 29 . ~~ovember 
eine Podiumsdiskussion ::ni -c Vert r e ­
~ern der v?~ , CDU und FDP durch ­
führen; die .:inrich-ctmg einer De-
-~onstrRtionsecke zum Ze i tgesch e ­
hen i~ der Vorhalle i st geplant . 
Der Sozialausschuß hatd ie Vora r ­
beite n für eine iiFi be l für S,;raf·­
e ntlassene" begonnen und plan t 
Gesuräc~e mit·Gewer kschaf t s - und 
~rb~ itgebervertretern über · die 
Pr oblematik des Vorbestraf t en i m 
Arbei~sprozeß . 
2ineu besorderen Kn~ller hoff t 
der i~·v.l turausschuß im De z ember 
verwirklic)e~ zu kön~en . 

J-_~cl die Jus""Ciz·rcr-v/al,;u:_g ha t vom 
::BR bere i. ,;s ~:o tiz genomner. . In 
ei': f' .T' :resse~eldung i-te i .S--c es t;. . a . : 
''..:inen r_:lie>·te"l ' .. eira-r · :taten 
Häftlinve der Strafa~stalt 2egel 
ceßr~ndet ... ~er Kl inn~en~~irat 

·.1,ill sich durch vermehr -re 1'1 ~ t a r ­
beitbemühen J die ·r..,ei,;der Haus­
le i ~ur.g so,,;ie der •·etreuer , So­
zialarbeiter u ld ~!1erapeu-cen zu 
e.rle t chtern . 11 

Der ' lichtbli ck 1 wird über di e 
weitere .2:n twi cl:lung laufend b e­
richten . Hoffen wir , daß sich di e ­
s e Institution zum Vorbild f irr 
ganz C'egel en~':lickeln vrira . ung . 
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sagen wi:r h ierr.ü t dem verlagshaus axel springer für 
die spende einer schreibmaschi ne . 
besond erer dank gilt hierbei herrn peter w. tamm, 
allei :vorstand der axel springer ag ., der den ent­
scheidend en a~stoß gab . 

die redaktion 
0000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

B E R I 0 H T I G U N G 

In unserer Lusgabe 10/72 hatten 
wir in der Rubrik DER LESER FRAGT 
- DIE ANSTALTSLED~U!.TG A.H~1·/0RT3~ 
im Zusammenhang mit der Frage der 
Befreiung von den Rundfunkgebüh­
ren die .Anschrift des Sozialamtes 
Re inickendorf angegeben . 
Hierbei is1iuns ein Fehler unter­
laufen : Das Rathaus Reinickendorf 
befindet sie!: zwar in der angege­
bener. Strasse , aber in Berl~~_J6 
und nicht Derlin 51 ! 

GRUPP_EN_ 
A.KftVITAJFN 

H I i'f ~i E I 3 ! 

Unser e Schachfreunde werden die 
Schachseite in dieser Ausgabe 
vergeblich suchen . 
Der vorgesehene Bericht über den 
für den 19 . November geplanten 
S chachvergleichska~pf entfällt , 
da der Vergleichskampf aus ver­
waltungsinternen Gr ünden ausfal­
le~ mußte . 
'fir \•!erden uns beLlü..h.en , die Freun­
des des Schach s dafür demnächs t 
zu entschäoigen . 

In unserer r~.usgabe Nr . 8 - 9/72 
beganne~ wir eine Serie un­
ter der Ubers chrift GRUPPEN­
Ab:TIVIT1~T::illr , -

III . Gruppe SELBSlERK.SlH~TNIS•' Es . II 
Die HGruppe zur Selbsterkenntn is" ist 
im April 1972 durch Eigeninitiativ e 
einiger Insassen des Hauses II ent­
standen . 

~it dieser Serie wollen wir 
vor all e~ unseren Mitinsas­
sen ein echtes Bild von der 
Gruppenarbeit i n Tegel ver­
mitteln - ein Bild , das dem 
Interessenten erleichtert, 
sich für eine Teilnah3e zu 
entsc'h eiden . 
Die Resonanz der ersten Bei­
träge vrar erf reulich. \•!ir 
rufe~• daher die Gruppenteil­
nehmer auf , uns weitere In­
format ionen über .; ihre 11 

Gruppen z- , zuleiten . 

Das Ziel dieser Gruppe ist es, durch 
Gespräche und Dis~:ussionen untereinan­
der-und mit Beamt en , Geistlichen , So­
zialarbeitern und Gäs ten von n draußen,, 
zur SelbsterkenntL~is zu kom:;len; Anre­
gungen und Anstoß zu gebeD , einen neu­
an Weg zur Lösung der jeweiligen Pro-
bleme zu suchen . ··ar:. verfällt nicl:t in den Fehler, hier etv1a Laien­
psyctologie betreibe~ zu wollen , sondernversucht , gruppe n- dynamisch 
und im Gespräch von ::ensch zu I:.iensch Hilfen zu geben . 

Di e Zahl der Gruppenteilnehmer vrurde auf 12 begrenzt; auch nact 
den :t.rfahruugen dieser Grtlppe die Hö chstza:1.1 , wenn effektiv gearbe i ­
tet vierden soll und eine ur~gezwungene Atmosphäre gevrahrt ble i ben 
soll . Hierzu gehört auch , daß Cli e Gruppe keiue Insassen aufnimmt , 
die suchtkran:c sind , also ".,eder Alkoholiker noc!, Drogenabhängige; 
auch solche Gefangene, dieein~rpsychiatrischen oder sonstigen the-
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~herape'..l"tisc ::en ::'e' andl J.:· . .: ·.:> ed'ir::e ~ , \•,rerde .. i c . t cer .:c·~s icr_-:igt ~ 
~~r s o is"t zu erre i che~ , daS die Gespr!che uLd .is~ ssionen n ic~"t 
i rn Sande 7el ::.. e:;;tfc.~ ' SO<!der~ daß die ?hetoe ecr"t a~sdis Cll"";;ier-:; ";•/e.rde r> 
u· d ·r~ chta=e ~bs~ ßSvorsc~lt6e ~~r diele a,delte :=o~le~e era r ­
"8ite t ;.,erde !1 .cör•·.en . 

:Jie t fa .. r ut:6 1.._a ... ßc>.3ei;~ , da.S '1eu.e --i t;lieder nic·--t 'Jeliebi g i r. 
aie ~rappe i~te~riert 0erde~ kö~~ e~ dies ;esc .i e. t erst i n ei ~em 
sor.;L'loo;;ige~. Separa : : o, _ spro zeß ~ ...;l e Gr; .• dvor ar'ssetzu ·e·. ::::.r j ede 
i.·: i v?..r: ei "t si .c rlie ... :.,!s:"..cl'tsfä~"l i gkei t in das e~:ene ·c1 lve.:-::al"t:e ·~ , 
die ~,er·ei ~sc"':.a.~ ... , ii. ~'" .:ll."'fv ein s ~;raffreies :.e8e~_ ~u _'ül:re:' ut.d der 
feste i l le , ,_ich"t n\4r Jie ei:se:: e :'ersd•.lic,..~.-e.:.t zt crforsc~en , s on­
der n auc~: a~1 p-._rer -nt-..·J.i..c~~lt:.:..g U''d Ver·:nderung zu ar ei te·,_ . 

Zum .L... r s"taune.1 de:.." .oedi·e .~s -ce te l~ , G-äste Ulld r· i t.;efaP~e en , ist bei 
eini gen Ni tgl i e derl"l der Gr uppe e ine e c:.te \land l unt; der "'ersönlich­
keit zu beobachte n . Sogar Insas sen , d i e Regel ur laub hatte n , kame n 
ar .. , Gr uppe na'bet!d extr a i n die Anstal t , u:~1 die Teilnahme ni e;, t zu ver­
säuwen . 
Als gr ößter Br f ol ; i st zu vren:e t; , dafl die Skepsis , tli t de r dieser 
·rcr s'l...c r- zu ... nfacg retrac . -ce ~ -.V'~lrde , c i .er äußers~; posi ti~:en 'E i nstel­
l ung ge~ic~e~ ist . 
De r Sprec!'ler der _rr uppe ( e :.. :1 S ic:~er ... ngsver·ia!".:.rter) leg't te s o:;deren 
- er -+; darauf , all el! ~c"te iligten .:-..:.r die Ut: "ters:ütz~-:g d~r Gr uppe 
:Jan:: zu sagen: It'lsbesonderc de r: 3edienste"ten , die ric-..,t ~ur a ls ;_:;;_f ­
s i c i:sper soPal , sondern als ech"te r..espr~crspar-:Y!er teilna "J!le n: eoen­
so a l leP Gäs·ten , und der ~nstal -cs - und :ia'l...slei tu~b sowie der So zi a l ­
::. :..· öazogisc ~-> e n .\bte i lt: ns , di e of"': zu un bü:ro:cra "tisc er il::'eleistung 
bcr ei+ Far er . Jor..:.:-.'11·1es ::. . /@·i . 

--r - .. 
:J ie :.aienspielgrul)Pe :I bes~;eh-c se i t dem 2 . Septer. .. .Jer 1 :J59 u~tcr der 
·be\·Iä.' .rtcn Lni tu . .; de s Sc :a·.wpieler s Potentiau .Jo'1au'uauer . ~:i tt e 1970 
übernahm Her r' Do .1auba1.J. er aue;h d i e ~a i enspiclgr up·p·e ·r 11· und es gelang 
i lun , t ro tz vieler ..> Chwieri~ke_i te n , aus be i den Gr uppe n eiue ~n~ 
f1h i g e Tr upp e ~u f orme n . 

I 1sc_:esamt ::-3 ( ! ) ·"uff~i.t"r-:.:1gen in ru·td dre i Je.".re , - eine wirlc­
lic' reacl,-el"lsvmrto • .~eistut_g ! =.it Dr '1 . .1e1: , zeit:-enössisc· e:. 3tEc ke n , 
_t-..r -spiel e . , - e:3eszel!e"' u: d ~u. :-cer : ae ,i-: ~..a~e. 1~0"" te"' Te~els ::·1-
s a sser. r e l a -c i 7 z· __ r ied er. s :e 2.le ~d u.- -:er:.al ·~e· ':Ierd e . . 

: ::1. ."la· s I ::and e~. 7 Auffit !'vJlgC! u-::d iw 
Haus :I 11 L'l...f:~.rungen de~ Gr~ppe II 

\/'~ __ , ~~~ ~~' ~~~ ;~~;~e i~ri~us i:·· =~~1 i~~~l 
_...... _.. ---...........I der ~·1sta.l t 17 Auf1ühru·-- ;er' beider 

~ - ~ ~--- Gr uppen und 1 auf der Sozialtherapeu-
. _ __.;.,..--- /6 ~ tisc_,e~. Abteilu . .; i m Ho:~.B !'" . 

...-\ 1\ v;:_, t- -egen :na 1gel1 Je!: : tcres~es und gr u.:p-
-1 ~ ,1)~ I -:Je~L. •erncr sc::.wierie,':.ei i:e .. "....rac:t~ die 

G-ru~,,e II ·r... ·a; ~ ~ 70 ~· ~a er · ~e~·~ 
( 

~l"' l. ,.L J - •.J c.~ • '-•1 _._j,_ ..~.. ..... 

1 
~ \~ - ::..._-- --:,onaubauer \·rid'!l.e":e c1ic ::reh;er dende 

Y:;1 : e it der Gruppe III . Im O.·tober d . J . 
! --c;{_)l_-_-_--+--- j edo C'l konnte im 1n.us I.,. wieder eine 

Gr uppe aufgebaut vrcrden es wird a bzu-
wa~ten bleiben , wievi e l Aktiv itä t u nd 
In i tia ti ve diese · eue r· r1tppe e nt\•rik­
keln v1ird . : st es doc· .. ic, t dami t ge-
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getan , die Rollen zu verteilen und einen Aufftihrangstermin festzu­
se tzen . Besonders i n ein er solchen Gruppe bedarf es eines '·~·Iotors 11

, 

der ständi.; f:_t:c neue~ .1..~1:rieb sor gt und auc·~ in der Lage ist, die 
vielfältige~ organisatorische~ ~roblece i n de~ ~riff zu oeko~en . 
Allein die rt.olle;;bese·czu:lg is1: ein ::api -cel für sic~1.; denn \'lie of-c 
passiert es , daß ein ~arsteller verlegt oder entlassen wird , oder 
er verl i ert ga~z einfach die Lust an i'1 i tmachen . Dies ist zweifellos 
ei~ Problem, mit dem sich alle Amate~~'t~eater a~seinanderzusetzen 
haben , in einer Stra:'a"!stal t jqdoch sind die .3 chwierig~:ei ten auf 
diesem Gebie-r m·~gle ich größer . :-Ian kan.1 üme1-: "H::.r eutgei1e:1, indem 
wichtige Rollen von vor~~ereindoppeltbesetzt werden . Dies schließt 
a ber auchnichtalle Pannen aus und sc~afft außerdem auch wieder an­
dere Pro ble . .!e . 

· ·ei ta;..ts g.:öße.!.'e Sc ht:·ierig'Lei 1:e:1 pe- ---------------~--

s-cehen jedoch hinsichtlich der :r!' inan- , . ..._ --~~. \ \ \, I 
zierung und der Ort?;a.nisation von Auf - /j 
fü:1ru.'qgen der vers-ch iedens ten Ar t . /I \ 
=:gal , ob es u:n :\:ostü.:::ne geht oder um ...- _ _j - \ \ 
Requisi tel'! , - :.-1ier fe":.l t es an allen - ... \\ \ 

·_ ..:cken und ~~ndeP- . -
Jie zuständige· Sozialpädagogische }\.b- ~\ 

.. teilung bemüht sich Z\,rar nach ~(räfter. , ~~ 
die Gru:ouen zu 'JJ~ -:ers tü tzen und d2.r:1i t " 
das spärliche kul t-u.relle Leben der an- -=- / . / , 1 \ \ \ \ ".._ 
stal t e-rwas ~u belebe n , aber we.s so~l (~, 1 j j I I 1 \ ( 
diese Ab teilung mit eine!ll Ltat von D1·! \ / / · \ : 
2 . 000 . - - jährlic!-_ für die ga':'lze im- 1' '-- • 
s ~al.~ scl:o~ _groß a nfan ;e?l}. R~? ne-: ma!~ I -) r \ ( I ,, \ ( \ I ( ( ( \ ( t 
d~e .. onats..tllme ab, so olc~ oen .:anze I ~ 1 l _lj_LJ-.L I 
J .. 800 .-- für a ie g esa:nte Gr -:.nroenar- ~ 
):~ft -i:~ ~re ge:i :U:t:r\G.!~ · · · .... --

Bei den ~a.ienspielgruppen wirkt sie~ das schon d~rin aus , daß die 
-Darsteller und andere i:i tglieder gezwt1!1ger. si·nd , ir: ~'1eL-:.~g at;_f Ga;rde­
robe v.nd Requisi tcn wei testgeher~d a'J.f ihre persö .. licl;.e labe zurück­
zu~reifen . 1Hc1:t unerwäJ.:.~n soll bleiben , qa:ß die Soz .-.2äd . i.bt . ge­
zwunger-1 ist , bei den Theatern "d rauße n" ouasi betteln zu gehen . So 
·kon 11ten für c:Lne Aufführang i m .Kul tursaal 'vom Sch i ller- I'heater so­
wohl Kostttne als a1.:ch '1eouisi te!: (darunter eine"-iCörr..Pfc.t-::·ö-:11ek e mit 
Za;;>fsäule) kostenlos geliehen werde1. . -
Die gute Untersti~tzung von 1draußen·' dokumentiert sich auch in de:n 
recht häufi,;cn Auftreten von Schauspielern und vor allem S~hauspicle­
rfn ;1 en von "drauflen•i be::.. den Gr 'J.ppe ·1auff"Lr .r unge':l , da o esond ers die 
Besetzu~g der - oft Ui~verueidbaren - weiblic:"en Rolle~. i.1icr in der 
~ns~alt ~atarge~äß einiGe S c~wierigkeitc~ ~it si e~ bri=gt . 

Do ch auc-h l;cgatives au.s den eigenen Re i h en soll n icht verschwiegen 
werden: Einen IJ:at; vor der Au!führung des Dramas nD ialog am Penster · 
von Valentü1 ;horell ü:1 ~aus I vrv.rde clas ~esa::...te ~ühnenbild und die 
elei.:trisc~e _J,lage vor: Ei tgefangenen mUl:'Iill ig zerstört . =rst dank 
ei~er 3o:Jder~eü e':;:Jie;_l.... :g gelang es alle!" 3 e -ceili.:,;er: , den Schaden in 
wa:.re.!.' Sisyphusarbeit bis spät i n die ... ac:1t ... u ':>et.coen • 

. Zusammenfassend l äßt sich sage:-1 , ·aaß vor allem die 'uswah l der in 
r r age ko!::11I:e,:d e ':. St-'.tc lce Kopfzer 'jrecLen berei te1:; was ·:Jei:L Te geler 
? ·J.tl i k'J.:r! an:w_'L_-:;, das vrisse .. vorl:er l"!ur die G-ö t~ er! .tn erfolgreicn­
ste:l war Ea'l bis~-:er i '!l:.:le r · mit humorioTisct.el1 Stücken . 
Ni c11t vergessen irrerden soll d ie 'Ia tsache , .daß a n den · lbungsabeuden 
Qft lange und hart ccarbeite t wird; ein ers:er ~rfolg dieser ~rbe it 
is t die :Cinl(•d'J.''.:; , · :· fo.:.g des :co2ll!ende:>"l J al:res in eL.er Jerliner Ge­
!:le·i..de ei::e ufft.hr uLg Z'..l •.rerans-cal ten . ::rüc.~er.. v1ir den ...Tr:.rpuen:li -r­
gliedern die Jawne:-.! 'Fra~1 co /r;vi . 
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r·HSSTJ.!\~3 KP.ITISI_IT:lT ~etten, ~ie s1c~ sch rin ob aes 

darur. tergeschobenen Gerünpels ur.d 
~recks einige Zentimeter von aem TUAS REGT-

!-..-1 ·. __.;___ __ Ä lJ F-
, total verschm.:tzten und verkleb­

ten :iYußboden abheben , ähneln te.il­
weise den Sp ielwiesen von Erdfer-

~1IGIEN.C a la TEG-Bi ------------------
Vo·1 der: .r..uskur:ft des Herr.z: :IJUJ}t:::­
über der. 3egrif.:.' der Hyg iene, üoer 
;.ehr schlechte als rec>te · ·asch ­
methoden unserer Anstal t swä sch e­
rei , b is hin zum mehr oder weni ­
ger schmuddelige t' An- und _ ... usse­
h en unserer. Anstalt und der Alt­
HZ-user im besonderen, 'lt/ar i t: den 
letzten zwei A~sgabea d ie Kedc . 
.ber auc~ von f eh lend e n ~e in i­
gungsmi tte ln ~t~urd e gesuroc~:en . 
~~d das - ~an gl aabt es kau~ : 
erzeugte 1~ri "tik . 
-~ber nich1: e"t1:1a von der lcri tisier­
ten : ehörde , was ja eige~tlicli 
noch verständlich wäre, 1.::::;n7 - , 
nichts dergleichen! 
Unsere sonst recht maulfaulen 
Kalfaktoren meldete,1 sich zu -:ort 
ucd wollten von ::nir , dem 3cr l"ei­
oer, die zu..-iel auf ~erec-~-:: eten 
~i -cer flüssfg-er- :,eife ~ .ra be:-.! :Jas 
mußte v·o"'! ~ir Z\'lar aus ·a ngel an 
. . asoe abgelel:.~t v1erden , aber eine 
~ic' tigstell ung , daß es n~nlich 
n icht 30Liter, sonder:1 - nur die 
Hä:)._:t:t_~ ..fü_r _ _z_vJe_~:?IC2_n.~t~ g iot," -d-ie 
konnte ich leichten Perz~n s ver-
sprec~en . ·· ~ 

Ob solcher Kri t i k e t\·Te.s ne1."7..g ie­
ri g 6ev1o rden (denn vre:n fallen 
sonst sc~on . ~5 l flüs sige Seif e 
a'\;.f?) , woll-re icb.äoch.,c i :1.J.al se­
hen , ob ::nan d ie fehlende !=e nge 
tats~ chlich vcrmißt? . ~ 
Und was da zuo Teil auf den ein­
zelne n Stationen 'und Zellen zu 
seh e n war , ll liebe saubere ~Iitge­
f a nt?:Gne'1 , läßt darauf schließen, 
daß be1trußte Ee n .:,e Z\rar f e:11 t , 
von einen: Großteil &:ber uohl kau:n 
vermißt ·:Jird . ::::s ,gibt·~ ier =.e'..1 te , 
deren naftvollzugsr~u~e se~r 
leicht mit einer ti~elriec~ e~d en 
I:Ullkippe verwec:.selbar s i nd . Die 
.:asch- und ToilettenlJeck en von 
einer dicken scr!lni'erige n Zrus te 
überzogen , die ~en s ter scheine n 
s tatt mit F·ens·cerglas mi t !lilch­
~las ·ausgestat t et zu sei"~ · :Jie ·I 

keln ! -
Brr rr . • . ! Pühl t Ihr , die Ihr Euch 
nun angesprocLe r. glaubt , Euch ei­
gen tl i eh \voi.ll? - · lso, ic!l könnte 
es n icht ! - -~:aruil neh:nt Ihr Euch 
kein Beispiel an =urem ~achbarn , 
der aus sein er Zell e e L1 Schilluck­
kästcLen zu mach en versucht? Er ­
weckt decn das nicht wen i gs tens 
Euren Neid und de n 'funsch , genau 
so hübsche und saubere'eigene vier 
\ftind e 11 zu besitze n? 
Außer dem vrürde icl: Dicl' sch ämen, 
i n einem solch e n Dreck loch zu 
hausen und es womöglic~ noch einem 
Kumpel oder hrbei~skollegen zei­
gen zu '!!lüssen . 

,'_ lso! Der 
Sinn, nehmt 
haut 1 rin! 

lang en Re de kurzer 
den S chrubb.e~ und 

Ge nau wie i n so manch einer 
Zelle, sieb.t es zu unser ·a.ller 
Leid\·Tese~ aber auch vor ·d en unge­
put'"'te~ ( und auch vorden sauberen ) 
Fenster~- auf deL Höfe rJ. a u s! 
.tas liegT dort n icht alles 'rum!?! 
Für einige sch eint es keirra a nde­
re Beschäft i gung zu· geb en , als 
mit ausged ienterr Kaffe~- , Marme­
l ad en- und sonstige n Gl ä sern Zie],.­
\-.rurfübungen 'ZU irer ans tal t e.n ! 
Andere wieder~m , die unter dem 
Zwa~g ~apier 1 rau S\·!erf en zu müs­
ser: leiden, ge ben sie::. sogar noch 
die ~Iül·_e, d icses in tausend klei ­
ne ~c~~ipsel zu zerreißen , um ja 
eine m~glic~st große Pl ä che be­
s treu en zu können . Von ~ll d~n 
~ndere~ Di ngen und ~bfällen jeg­
licher Art sowie dem vielen Brot 
garn icht ers t 'ZU reden! - Muß 
das de nn sein? 

Und da ich ·3uch 3rüder;' ja 
kenne , braue~. "t. mir auc:1 keiuer 
mit der ~usrede zu koTten , auch 
:1.ieran hä-ctel~ die t"tnstal t und die 
Bea.uten schu ld! . · 
Denn eines könnt Ihr mir glaube n : 
Ei ngewickelte Beamte nstullen und 
i~hnlicr_e s habe ich n9 ch nicht ge­
funden! 

peco ~ 

+ + 
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••. versprach das Pro:-ramm , - die t·U t ·>ifir­
kenden h ielten •.for t . 
So kann man den· Rückblick a uf eine Ver­
anstaltung im :~ul tu.rsaal der ~n stal t am 
5. Eovember 1972 liberschr~iben . 

ftllen vorarr Urs~la Sch irrmacher , der 
dieses Gastspiel i n erster Linie zu~ver­
danken war . /~ /~....--:::::---=:_'-~ 
Bgal , ob Bolo, ob i m Duett oder zusamme~\ 
mit d~n "Dominos 11 ~ stets be herrschte 
"Schirri 11 die Szer- e , /s/tand ihre schöne\ 
Stimme L::1 Vorder .::.ru!'ld t:nd oegeisterte i hr 
Char me il ie Z:1sch.auer . / ---::.:. ~ 

r "%·-
I_fors t _ 1.Tei~er: . war r; (( ;--=- ',~ 
~hr c~ n w"l.rd~ger .~ ,, -;-:::=---- ~ "\.~ 
P~r_tner und p~Bt~ 'rr; ~ -~ -., •\ 
s1cn deo Ra :l!!lc n ( { ~ <~ \ 
gekonnt an . /,. 1 11 .~ ~ 
:J ie · Dominoo .; \.) .::::;;:>.._.__,.. ~ 
einmalig i n ih;e~ ~\ ,"__ [, 1~~ / ~ 
vielsei ti~en Art ~\ \ ~-' /1 r/'1 .. \ 
und vo~ uberra- ~ \'l' · · !11 lt~ \ 
gen der :Iusikali- J \ j' , \\ 
t ä-c , hatten bal d v' .~ ..._~ ~· :t '\(\_ 
die :r-:us i kfreund e ~ \\)· \-,,_./} 1/h ~ 
und auch d i~. La- ( S\~{~ ~ 'h \.::::_,,-
ch?r a uf ~nrcr \:'... ~~ // ,6/ 

Se 1. t e • \ .. ..._.// 11 

Beeindrucken ~ußte das nahtlose Inein­
anderüuergehen der einz~"lnen Darbie'tungen . 
Dies ~ro.r zwe1.fellos vor ~lle~ P,iV- v~ r­
diet?st ;,-on Dieter Pfeiffer , dPssen Bc­
gleJ.tung in jeder Phase der Vors t ellung 
hervorragend war . ~r" ider war er nur an der 

.!~MAHA-Orgel zu ~ören· s cha de, denn ~ie­
sern ::ann traut man unwillkürlich mehr zu 
als er hier zeigen kon~te . 

Das Progra!Jl)} war \vie maßgeschneidert . 
Viel, viel :~sik - alt und modern - be ­
währt und beliebt; zwis ch endurch ein net­
ter Sketch und - Parodien . Parodien , die 
ge1mnl"t dar ge ':)ote n auch entsprechend gut 
a nkamen . 
Es w~re ungerec~~ , woll'te ~an einen der 
Kün s tler beso~ders h ervorh e b en . Als Re­
sümee l äßt sich sa~en : Viele gute Einzel­
leistungen wurden zu einer Darbietung , 
die durch i hre Geschlossenheit über zeugte . 
3in :r..erzlic::es ;Da11keschön'' alle n Fit­
wirkend en '.l.:Id - korm.1t 'lald wieder! gw. 

DER Gn03S~YR~NN UND -
DER G E".VERKSGHAFT S S~KRETAR 

Am 4- . }; ovember \•Jar '!{err 
:Ji etri e h :'rau boes erstma­
lig im Hau s ·r4

:·: ~zu Gast; 
in seiner Jeglei -rung :Frau 
~rika Dannhoff und Herr 
Heinz Laün.ch . · 
\•T ie berei-ts in den Häusern 
I und III las Herr Frau­
ooes aus ·•:Jer Großtyrann 
und das ':Teri cht" vo~ 
Jerner Jer~engruen . 

Das gro ße Thema : Von der 
Versuchung der Mächtigen 
und der Leichtverführbar-
1<:ei t der Ohnmächtigen und 
Bedrohten; von der Tötung 
eines u~d der Schuld al­
ler . nine fesselnde Dar ­
stel lung , wie eine ganze 
Stadt in Verstrickung ge­
rät . wie einer den ande­
ren 'verdächtig~ und be­
sch~ldigt, und wie ~eder 

1 
i n ~ersuc~u~g gerät , nö­
tige~falls durc~ weitere 
Verbrec11en se i ne Haut zu 
rett en , da der Großtyrann 
darauf besteht , i nnerhalb 
von drei Tagen den Schul ­
digen ausfind ig zu machen . 

Eis schl ießlich ein ein­
fa ch er Fär ber , der i n der 
Stadt fast a l s Heiliger 
g ilt , sich der Tat bezich­
tigt , berei t , sich aus 
Liebe zu ,en Mens chen zu 
opfern . 
Doc~ i n der Gerichtsver ­
handlung eibt sich der 
unumschränkte Herrscher 
und Richter , der Großty­
rann , selbst als der hör -

jder zu erken~en , und er 
muß sie! de.:: Vor1trorf ge­
f allen lassen , der größ­
t e n Yersuc~ung1 nämlich 
11 Hie Gott sein zu 1.'/ollen", 
erlegen zu sein . 

In der anschließenden 
Diskuss i on kamen sehr un­
t ersc .iedliche :1eil}upgen 
zur:! .Jtusdr 1ck, man stimmte 
j edocb letztlich überein : 

I ';Jenn jeder we n i gste ns ein 
bißebe n von der Opfer be­

l r~i ~s?~~ft die~~s 2ärb~rs 
m 1. -c or8 c.1 te , v1are s c .. on 
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mitbrächte~ "_.fär e · schon 
vi-e 1 5ev..r.-:m n en • 

Tm .. -~.ns Ghluß g i ng -es zu 
der st~~digen : r uppe III 
(.::'rauboes- Gr u ppe ). .. 
Eier kam dann e ndlich der 
Ge\lrcrlcschaftssek:r·e-cär ·zu 
·.lort: Hein z La-usch , Schau­
spiel er v.nd Syn chron s pre­
C~lel' ru i t tmverkennba r er 
öt imme, ist ha uptamtli­
ch er Sekretär der DAG­
Bundesfach gruppe f ü r 
Sc~1ausnieler u nd 3.e.gis­
seure {13?F) . I:r gab zu­
nächst einen interessan­
~;en ;md a müsante n :Be r i oh t 
üb er seinen ~1/erd_egang als 
Schausp ieler , und s ch on 
dabei tauch ten vried e r hol t 
die Probleme auf , mit d e­
nen der Sch auspiel er täg­
lich konfro n tier t wird . 

Aus der S icht des Gewerk ­
s chaft sfunktionärs br ach­
t e !-Ierr Lausch se ·ir ein­
geh en d zu::-1 Ausdru c"k , daß 
der Beruf de s S ch au spie­
lers lange nich t so i st , 
vii e es· i mmer so sch ön a u f 
de r Leinwand . ·od-er r1at t -

- s cn e i b e sch eint ; 
Di s soziale Stellung -des 
S(.;h au spielers ist. i n kei­
ncr :.'!eise g e p.ü g en d· g e_si­
cL.ertun d a bgee;renz t ; der 
Berufsschutz ist n ich t 
a~s~eiche nd , es g ilt das 
Ber u fsb ild zu veref nl~ei t­
lic ::Le n , f ü r fes t e Ver t rä­
t;e zu sorg e n , auch f ür den 
so g . ?reischaff enden , da­
mi t dieser zumi ndest für 
di e Da~er s eines .Engage­
men ts - quasi als Ange ·­
s t ellter a u f Zeif - in 
de n Gcnuß allP.r Vor teile 
der so z ial en Gese tzge bung 
kommt . 

Kur z· ge sag t: Probleme , 
h i n ter .den e n die eigen en 
f -;.i.r kurze Zeit um. ein Ge ­
ri·nge s k le i ner ersch e·i n e n 
möge n . Sascha. 

.tcn!JL, d . Red . : "Sasch a " ist 
e inJ:J. itg l i ed der Fr au boa s­
Gr u ppe , der i n seinen Be i ­
trägen sein e eigene una b­
h2..ngige Ivie i mmg vertr itt . 

ANK L AG1!: SRH013EN ________________________ ....:. ____ ._ 

Gedichte- u n d Graf iker) vo n .'3trat'gefal!gencn 
. h~rau sge_geben v on B'I:.i.GITr_c,_ .IOLFF , Mur nau , 
t m _EURC:·3Jü:rDTHXUS - V:CB.L.A·G, ·Gclnha.u sen .•. 

!·h t dem vorliegend en Ge dichtban d wird ein 
we i t~ :r.: ~r. ·v:e~_~uch ~ntet.n?_m;nen 1- P .. ie. Öffent­
lichkai t mi j : 0er Ge f ü:'llSitiel t -des S tr~:fge­
fange nen u nd ·aer Pr oblematik seines Da­
seins ~u-ko n fronti cireri . 

Es v..rird h ier de:c BeVle fs a n getreten, daß 
das sc ha blonenha ft e Bild , das sicl:l-der 
Iiforma l bi).rger g emeinil.in v om 3-cr afgef a nge­
n e n ·mao[l t, ·· nicht .stimmt .. .D ie Neusehen 
h i nter d en l"iau ern un tersch eid en sich in 

.. i h ren Gefü._)J.len und Geda nke n ' n ich t grund-
sätzl~ct vo n d enen außerhalb d ieser lYiau­
eri:'l; der Unter-sch :Ce.d lieg t nur i n zwei -
allerding~ wese n t l ich en .- Punkten : Einmal 
unterliegt der Gef~nge ne aufgrund seiner 
eingesch r ä nkten Uniwel t und der Last sei­
r er Schuld einer beso~d e~er 'Prqb lemat i k , 
zu!!l a nderen jedoch gest·Cittet i hm die re­
l at ive Abgesch ied e nhe t t d:er Haft e i ne 
·vm i t a us grö ßere Inte~si t ät bei der Aus­
e i nandersetzung mit Probleme n , gl ei ch 
welc~er Ar t , - ein e gr dßere jeden fal l s 
als sie der "freie Btir.ge r ;l j ernals auf­
bringe n ka nn . 

~- ,_ 

Aus f ast allen Ge di chte n kann man di e 
Hilflosigkeit u nd Ohnma-cht ge·gen üb er der 
Obrigke it s p'tlren; ü bera ll tau ch t · a be r 
auch der· ~~Iunsch nach Geborge nhai t und 
Vers tändn i .s , nach meus ·chlicller An t e i l ­
nßhme a u f . Diese Ar t von Ge d icht en muß 
n ich t ur~bedingt i n der Ei nsa mkeit e i n e r 
Zelle ents tehe~; sie s tehcn~s tellvertre­
t end f.ür a lle Verß i ns amten und Vergessen e n . 
J?_e f ass en s ichd ie Ged ic:'l t e doch s ch lech t -

.. . h i n .mit. dem i uriere.n Ge f a nge nsein , vo n dem 
· irg.endwan~ '·jeder einmal be t roff en ist . 

·:p ie gut ge.troff e ne Jruswah l ka1in nur e i nen 
Uberblick der Ge f a nge n en- Lyrik ge be n ; zu­
mindest·wäre es verfehlt , aus der Be­
schränkung auf ein i g e we n i g e Aut oren zah­
lenmäß i ge u nd niveaumäß i g e Sch l ü sse zu 

.,zieh e n; d enn nur vre n i g e vre rd e n vo n den 
:Serill..U1ung~n Fr au i_'lolf.fs gev..~ßt 11abe n oder 
h ao en a u ct. d e n Jle g an d ie Offe.ntlichkei t 
gesc'.:teu.t . - Dem Verlag ge bührt Dank , daß er 
sich zu d i esem n icht unpr oblemat isch en Un­
t ernehme n i)erei tfand; D~.2k a ber ·a u ch Frau 
\volff , d ie nun sch on s e i '.G über Z\·ra..nzig Jah -

\ 

ren i h re 'mahn e nd e St i mme gegen Yi illkür u nd 
Unge~echt ig~e i t erh eb t . 

Hoffen wir , daß au chd i e se Lyrik eit2es Ta ­
c es E i ngang i n die ',·{el t d e s d enke :1d en r!f i t -

1 bür gc r o findet . erh a . /Sasch a . 
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- SV Teg el ·- S.V Jus t ia 2 : 4 
1·Tegel ;' , 28 .1· 0 . 1972 (ung . )- Vor nah e ­
zu -300 fußballbe geis t ert e n Zusch a u ern 
spielte a m 28 . mctober~ 14.00 Uhr , der 
SV Te.ge.l .ge.gen eine ß_uswah l der ·1 . u-nd 
2 . Mannschaft des SV Justitia . 

I 
! 

MUSSTE DAS SEIN? 

Das ers t e Spiel anläßlich des Sport­
f estes 1971 hatte ·'Te t=;el11 mit. 2: 6· T-o­
ren verloren , daf ü r 'lloll te sich die 
Aus1N'ah l diesmal revanc h ieren . -Doeh -Gas 
g elang nich t, mußt e eig e ntlich 8.ucn 
ein i'1ißerfolg w~rd en , da d i .e b eiden 
Trainer des SV Te gel, die Herren Skr.o-
bl.;t_s_~~~ki und S c~lan_ke , drei der besten Drei Spieler, sie ge h ören 
Spieler für <;1 ieses S1.J iel gesperrt hat- zum S t amm unser er Auswah l , 
ten . (Lesen S ie dazu auQh den nebenste- wurden f ü r das Spiel g eg en 
h~nden Serich t! ) die Jus t i t ia gesp errt, weil 

sie tags zuvor für i h re 3ta-:Oa b ei fing alles so gut a n f ü r d .. ie t t 
•iTe .Q'eler ~' , die s.o.gleich das Spielg e- tion ein Pokalsp iel b es ri -

~ ~en hat t en . Vorau s g ega ngen 
sch eh e n a n sic'Q. ·risse"O u·1d möglich s t. war allerd i ngs ei n Verbot 
sChr> e-11 ein Tor erz ielen wollten . Das der ':i:r a i n e r ., a n d iesem Spiel 
ge;Lang auch durch Seel . , der das Leder te ilzunehme n . Die Spieler 
pa ßgerech t. von ''Lull " serv iert bekam, 
u n d üb er den h erau sstürz e nde n Gäs t e - i gnoriert en diese Anordnung 

und vmr d en da raufhi n ·au ch 
t orwar t ü berleg t i n s Tor se t z t e . bei der l'"u f s t ellung der Aus-
Die Zuscha u er gl a.ubte·n sch on a n eine n v!ah l ma nnscha f t n ich t berück-
Sieg i h rer Ma nnschaft, a ls plötzlich sichtL~: t. 
der Faden riß . RUS d em Mitt elfeld er- ~ 
folgte kein 'klares und g enaues Zuspiel \'.' ir mein e n: Da i m Haus IV 
mehr, d te Bälle Wu.rde n ih den Raum g e - nun aber ein beh a ndlungso-
spielt und so vrar es f ü r d ie Hi n ter- rientier t er Vollzu g prakti-
ma nnschaft des Gegners leicht , den z iert vrird , in dessen Mittel-
Spielfluß der 0 Tegeler 1

' zu s t öre n . Aber punl{t d ie Gruppen:_ bzw·. 
a u ch der Sturm-der Gä-ete kam mit zuneh - S tat ionaarb ei t steht·, ·war 
me nd er Spielda u er i mmer besser zur Gel- der Ents chluß der drei Spie-
t ung , und in d~r 40. r-H nute war es dann ler·~ am Pokalspiei tel.lzu..:·· 
auch soweit ~ ··· Lemmy 11 Le hTnann (Hs . I V, nehme n , gerech tfertig t . Hier 
Sta t ion I ) k .önnte sich die E ck e zum ·ha t ei ndeuti g das Gr uppenin-
1:1 aussuch e n , nachde m Ka i'. den Ball ! t eresse d en Vorrang ! 
n ich t hatt e unter Xo ntrolle b ri ngen Es wäre doch mit Sich erh eit 
lcönnen . Halbzei t . · I möglich g e;"vesen , das J?okal-
Di 'e zweite Ha.lbzei t sch inn für nTegcl ll . ! spiel auf ein e n anderen Tag 

- t b · d ' t zu verleg en , z . B . auf d€m 
e oenso gu zu e g J. nn en , wie J.e ers e . Sonn tagvormit t a g . 
Doch 1iLull 11

, fret vor dem Tor s t eh en d , 
beka m de n 3 all n ich t a :n Tor;",Tar t v orb e-i. So wie b ish er kann es nich t 
Im Gegenzug das 2: 1 f ür die Gäs t e, mit wei t erg eh en ! Dem. einmal 
einem s atten 14m- Scl1.uß dürch Friedrich wurde die Auswah l ma nn sch aft 
O·lOab i t-). Le.b...ma nn erz ielte bald darau f mi t bes t raft , d ie ersat zg e-
das 3: 1 , bei d iese:n Tor sah TU 3 t ep . schwächt i:.1s Spiel geh en 
gar n ich t gut ·aus . Tier selb e· Spieler mußte, und zun a nd ere n auch 
mark ierte da nn sogar das 4: 1 , v.räs d ie die Zusch a u er, die dadu r ch 
endgül t i g e Entsch eidung bedeutete . Der nur ein mäß i ges Spiel zu 
Ar. sc!.:tl uß tre ffer du rch S eel. nach Vor- seh e u b ek a men • . • 
lag e von ''Lull oi (ü brig e ns d ie einz igen , 
die den Namen 11 S t ü r Jucr •i verdienten) 
kam viel zu s~ät .· S chluß s tand ·nach 90 
Mi nuten :4 : 2 f t r d e n Si Jus t it i a. 

UJ'TD D _S lEC-~T S:CHI ! 
ung . 
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L I ß B Z F a ~ U ß D Z D "~ S S C H A G =-!: S 

'...n dieser Stel le soll t e r:~i n Ber icht über einen f ür den 19 . Fovember 
gepl anten Schachvergleichskampf s t ehen . Dies er Vergleichska~pf i st 
l eider ausgefalle~, wi r verv1enden daher diese Seite f ür e in derzei t 
aL-c-uel les Thena . " ir bi tte .1 u:n' I!l..r. Vers tändu i s ! 

DER FERNSEHFILI•I ut'TI DIE· ANSCHLI.ESSE~'DE :DISKUSSION. 

D~ SPIEGELBILD DER ÖFIJE!JTLICBE;; KRITIK 

J:1r C.ac 'ß:--::s~·:s::ie: . . ;_:~a:J·~·' :· ...:e:' Ce !'!. 

,..ilC.cc~ .. :. s E_t • .-~s .:~e~~e:.. t vor ~er ,_,c.~ :r:. e -

1" i~--~i-~er: ~e:.~ .esc:..:a :is::.en:ne v c:: 
~t:a~~e!a~~e-e: , cie~t ~ec·t d~s~e~e 
~c l~:r;ce u __ r: .r..1::-c~e i:1 d e T ~~::.: a:a~sta~t 
'.: c ve : ~ec:~e: -:.:. . .12~ .-_l:.tcr , ..:-o~a:tnes 
.. e .. ~:~i c·: , •.ri~- ~r~"!a~c: d?e : e r at.:t:!e~ti­

sc .. e:- .:E:r·'~li .... ssc'_ic~:sal2 C:ie .. ise ie 
des Ct~afvol:c ~es c~~ ci e:- ~eso~iali ­
sie=-~~~ e~ne~ ~reiten ~J-[f~e-~:ic~­
_·e _: ~ :_;e_:a.: .. tDa C ·:e:: • .=::: ---~SC.~ lt· . a :: c e :; 
~~i: ....... ~.r:.r:: e i·:.~ ic.:;...ssic= nit ':e~.ele_ .. 
..:~ ... c:.:.:;e::an~e .. "' e ...... ~2se::C:e t , :..ia , ·sc ...... e ;:­
c.~:.c . , 11 C: ::. e _,:;~.:;eunisse ·des 7il::~s vo~:. 

;,;.nc: ca:.~~ ~es·~~ .. >~i~e:\•i . :n( en sc .. :ei::t 
~lec3 -e: a~)t~~e 2~~i~das~ vcre::is 
at: :ves~el:. t ~JorC:ct: ct. s e ir. . oc.·q.:s f a ilC: 
nä :ic : .. i.-: ~~~ "'e~eie_ ... 2: e .:a:.:v2z:e:~3e{-::. ­
s c ... :c~f-:: "--e :' -~ic ....... ...,:.:. c :.:·' e i:-')2:1 7"ei"' ~ C~"t 
::.Je_' c::. ez~ - is_-· .. ~ss:..ci~ ! de:.~ i ·"':. .. _ o.., C:e.:' 
ic~·tic::e:..t <ies _,.:2~as ::i·~ie:.--e:-~c·~·Je:a.,..t 

e : -s c ei;:·::, . :.a::'ii nE:._::.ic·: ·.1:.rG ~i~ vc~"' -

~·.:.- c:~e:-: cesc::rie~a.:~ , Ce~;: : ·•i a n ~J.at ::,e 
~as :ef~~: , a:s sc~on a~s~es~c~te~ 
?e:. ~.::e::r.~e :"' .:!~r als ~:..l issc ~.~i :..~.ri~ .. :~er: 

sio·:s:.ei ~e~ , .. Ja::..-- a...:f:"" i c~~ti~ .:;e:::.::"!t·, U!1s 
dies au.c~ _:g~~;."!:jeit f~:11en :;:..1 lasse n . ·' 
:Jnti ·:re i tc!"" : ,r·""as·~ je~e - ~0-"t:--~.:~.\::.:c; ~n­

se '2:·se i. -::; s { ~e::- :e:.:-an.;cner:) 1t::r::.e i gno­
.::-ier-:. . "Jns z :1an:; s ic:1 ~2:~sten.:.li ::: :~ der 
2in~ r~.<c:: a uf , C. a .", G. 1 e .:.::re::t:::i c:1:~e i t 

~at:f ::ei~~e_:-=.. .~a:: .... ~: ·~ .:ie~ noc:~ r:e .._;a ·::.i ve ­
Te~1 ':'a·~sac~ .. ~~- a:s i:c:. s c ..1on i~.-=- ?::1 • .1 

a'" :::;~sei.:; .. ~e .. : .. ::c::-4.:ror::~~~:--.,; · r2:-~e-; co:.: ­
te . ' .oc:::::s :1a~ C:e:: 7i:w·.: •• .. :;a~·:,a ~oc) 

,:-l"ic'" ~ :;ese·_e.: .. , a .. :c:: n.:._c-~J~ C.!.e _.. is:~:ls-

sl.. o·~ ''le·~-~o- .,.•. 1 '•e" ;; ~""SC · ··"'"' a ~·"' ,,·on .. ~ v• .__ -- t"V • -~ ~ u ..L.w r ... v .. uv u -... • 

C:oc:! z•:Je::.:el:on .. :o~:}etente~l ~eL:te&.! , 
nr:_::.c:: C:e:- :.e:a::~ e::~~ , so.:: ter: L;:la_: 

{.;e!'lc~ sc:i:i , de..s :asc::.e:~e~ a~f Ce;-_: __ i:O-

.::-.och u s 

Ans ch~ießend fo l gen Kri t i ken aus e in i ge n d eutsch~ n Tagesze itungen 
DER TAGESS1I~GE~ . Berlin: 
----------------~--------
•· .. ~as~~:· - ;,..,~ei ., .. :. "a::'--'3-::"a::.~a ..... e in.:z:cl, 
i~ .. _::: :.Ai!":;ia~sL!_: , :::r ~jars_·c .. ~ , i n n :.o­
r~fzle~e~ e~~-~~~2iße2 , i~r vc:ei~ e~~ 
- := ._·,ei :::G"':~en ~acf~ ~ece:. zt.;r.·.c : , air:e.:­
\rer~:c.'i:,t in der :.osZe C:es :.a:t.:>c:s ::c ~ . 

_.i~ ·~.:::.c~-:.:a :.:· ... t.o.:t:,c f:.: :l ::,t,:~a .. ~tt:t.e:t , ~ie 

: ... . ""': a·_::~~c:"'~ ;r~- cl-3:~ ~e:sle~ .:·~: ... a : ­
a~G-::.al~ i~le= fo .... _:e::~~:: , f:-.::.!..:.c:: ~t!­
sa: · er:.;:;esc:~:! ±. ~ ~e r.e ~ .: is::ussic~ ::i t 
..;~:--afc3fai1:~·-.. c· .. ~ .Je::an~tge.b , ~.ra_ ... e=..:1ce­
!!alten t·fo :-~eu . :i.a ~e"';r~ ~~r~ Z'-.r .:;eit "?ö 
:>is ~~ .. rcz~r:"'.:. . 

:J~::te:--:;rc c _ c~'"' vor .:tc.Jr.e:.--:2:"'-t.s , c: .: ~ ei­
"e -4 "'Oe·.",,..". o "·' ,..,-r ·.) ····o· "'a·•.; ~~ -"" -~."" -- U- ... _..:,.._ __ ) ~ L,.. ~-""- .._.~ -- ..,_'\,;IV--V ~ 

r~. ::osi~~ai~ ~ai:a~ (die u-:ac.ß ~e~ 
,, _~,t-• - ·- ; -t ......... ~-·-..... ::-.~·.;_..,... . ... _ •. ~.: ..... _0!.-~ . ..:.. e ~:.J .. o __ ~--1" , '--.:.·- , s c. ._;·I::..nc.. -
s;..:c>~i~ , ~:::ar·~asi0a:--~) :t~re.c .. i:ie C7ei 
~c~e~csc~::.c~ca-e von Luto:- ~o~an~es 

e tC:ri c -.. 8.~,:~'-:a.~::.e:.~ . '-~:&ccric u~1C. ~~::-- a­
xis la~:e~ ~ast si~~~os u~{ ~es~a:~ 

.1.e_ .. . ..... cl"" ei::::-:.~c , ,.-~=-

_:: ... ~:a!::co~e~'"! :::..:.;:~ ~rt , 

i'2 ... -:1G.J::;~o:. ... ::'::a: ist , a bar e.t' sarJqel·t a:zc ... ~ 
nur i a~a:~::a: . -ax~a~ isc:~ <ie1 ... _,e~r ie.:;,s­
lei ter , :::er de~ ..JL.-'.:.l assen~n d'-;r a:;.f al:!f­
... cr:~na4-... r:ac · .. ~ , -2. .. - :~!e-~t~ Q"~!·Jt.s ir-:. __ e -
·~rio.~· ~-rec~:c:-· ... t - er ~uerst i :-l /er d äc:1t 
c_;c "'&!',-s:i ::t:isce::· . -a=t.la:- iSc~~ a~c ·: · d an !.i-
1 iet:.. : .:.J.:u~ "'~ca:. ...... ~a~ _: :a~~, .:;:!:li.:::~e=- , diC' 
.. :~ i ... in~:.: :Je::( ~n ; sc:~G:.: :: !.c:· d:.~ Ya:::i ­
l~a~ve~~i:t~iosc . 
J~~eEc>:lin":! ' .... :xc: a.:..:;.~s vor ~e:,e:.~-~ , 

d .:..c ~:~.;:-: i c ._. -c: -'.:.4 • ae:; _:i'crnoe~s?i els 
.l ~~aot'; t·Jir::t ucir:cc.:1e ~e·,ler~ .. 12nC , 1:-;a:: 
, ~::" :':t , ~a.~ Ge_ .. '" .. :..:toj, ... ~ic .... ·~s ~"C'tcsc::ie­
re" :rc:.:. ~~.a . -i~ .,c. a-;_s_--:.e:e~ ?~Ge::-! ~a­
vei a.:s~e~~.:.c ..... st, --~ ~ .. -c, .c.:.,isse~i" 
"..:':.~o _: es.:;e:-- C_""c .. ~ te ~.!.eo3G ::.::":.::c:1stc 
"'e::-!:Gc: .. c:_::~- ~e:" ·.re_ .. ~a- _G::len 5c:~.: i .. o ­
r .. a-~c a .. 1 _,,e:li "e7' ;:;c :la'-·):~t~cr.. • . :-ic 
_ is::uo~:;ion dan~ c·1 Jiie.:; , ..;c.~ ar!C:e:~t:"!a::.:, 
a:....: ci.ne :~c:.l:._\:: :.t\.:;:.C.e ~~s~:-u:lCilGCsci;r; :_ t -

!clfga.'lt:; :- au 1 
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SU~DZUTSCHE ZEITUNG , München : 
-----------------~·~ --..-· ---------

.;_:nc..s~u - :_)e·~:."'ac:.:. :.et unse.~e ~esei-l- · 
sc:~a::t ~ie ~ .. e,scsia::.ic:ie:"'ur:g vo~ ~tra::'­

&e:~ar:t,;e::le:! eir:;entl ic ~1 ir.:~er nod1 al l e n ­
~alls a lc ein ii~eraun E.stic;es -~··roblec , 
zu dessen =...csi.i.~G man r:i c ;~t gera(:e üher­
groCe Auf~e~e~ncec zu Qache:; jrauc~e? 

.' a:1rsc::ein. lic~1 - unc! i nsofern trar .;o-
~1e.:mes .~er:C:ric:ls ~"i!:-., üoe:r das Cc::ic:: ­
sal drei er c::er.:a::.i3:er :::Z.ftlir.ge i ::l je­
det:l -"all vor: i~t:-tzen . ::enn oa": dabei. 
erlu~r, ~aJ saJe une sc~~eije 7~ bis 
CC :- ro=et~t de~-- =~äftli:J.Ge ri.~c::f&!lie: 
ue~~eP. , GO . .lt:2- dat z;.-::.:1c;e~d in die !ra ­
ge ~E~6e~ , ~as ~~i ~e iten.des ~taateG . 
(unC: nic!:t \'!eni &0T Cei" soeer:ai!r::,en t~it - . 
oensc~ec) ~ier ~~n e~dli ch bensar ge­
nac~t werde~ ~~~ne . ~enn se!~st wer 
~ur.:ani t~·l.he 2esic~1ts~:>un!-t'te hintanstellt, 
~[~te sie~ sc~:!e:: :.~h saGen, da: es 
i ::: ::nc:e:::::e~:~ ren-::a.:ler wäre , 1:1e:1:r i- i t ­
tel i~ C:ie ·esc~ia::.sie~~ng zc i~ve­

stie:z·e::. , als r:.:c::fi2.-=..ige Ctra:?3efan.ge­
ne i~ce= ~ie~er in ~a~ta2stalten auf­
:te~:::et1 c1..:. ~ --.:s~e;~ ~~ 

~J.:1 'Je:~6.ie:1.cJ.:. e~o :?:.l:::s ttn:~ es auch., 
del:-~li c~ ~:.1 :':1ac ::e~ , ·.Jie se:~r die ·.' ie - ­
ce:.~einGlieC:e;." .. :::g er:.tlasGel1eT ==~ftli:1ge 
in ein ~~rcerlic~es ~e~e& ~ercits i n 

n:~nast11 - ~"2cC::..i c!: !:Ja:~b Cas ~:'ernse:1-
s9iel vor: ~o~annen ~e~clrich anband 
C:.reier LoG.cl:..e der __ ;ic::fall...;:'.:ricinali ­
t~t f~r C:ie .~i~cic~t i da~ die 2eaol! ­
sc~aft i~ erster =...icie sie~ sel~e= 
:ü:.ft , H~m: cie sic:1 ur.: die -::.esozia::.i ­
sieTU:1.ß vo;; ~~:,:.---a:~afa;1ce~en !':~::u.:0rt . 

~as t:tc.r :-::ein ~e.s~nc:.~:-s ·.:;rillan-'.:cr , aber 
so :: ider :::.ni'ornatio::Gfilr.'l c ·.ec ic: :-:.eo 
J_ecc;eJ.'"" ) . 

.... cc:: die ac.cc::lie2o:::~e so(Scr.arrnte 

FRANKFURTER RUH:OSCHAU , Frankfur t : 
---------------------~-----------

a .... ""'~~-...:. ~ .r. V,. ... "1' - ~' .. .. y ~ ,- ,: • .... r-. " • 1- -.; .: 
. ." _ .. ..., ...,_ a_ "--..J .... e ~~-- "l.e -"'~oC-...~l.a .... s.e-
r!.!:::i; soc;onan~ter ~~~ ri;:!i~~::.::.e:rr; ·.·ri~ ::a :.:1:1 
eine an~ere ~nc~ituticn der sc~ia:en 
~:o:_J:.:rol2c in !ii~r;er:1 .:~aat ci:1er -_e.:-oro 
a~ __ auy1 t::1d Jl:f..e{ .. o:~n Jod:.:.: ... ::cn - d-ie::;e 
Jr::en~t-· .. i:; irr'~ 1.-rei .. -:, Jo-t.t ni-;;:: t riet~ . 

-: c.s ~~1e:~a ;.J::i""Z:e Ge:...... a~~c:: in ~e:~ -,e:.""' ­
~a::Ge .. .:e~ ~e:.:!_ ... ~n ,s<;~1or: r."'c::r~a!.[; vc.~: ~~n­

c1esC:<r .. ~·~nc :le:i ~ .. j - 1-.. i~CJ..:al te:_ n:J.c:;spc.c:-t 
~nC. , nc:. cc al::. :o_:ur:c~~a::-:1'".:.::..::1 1 sei eG 
in O:racc.-~icieTteT :.t'asst::::c , at:fbc~ei :.et . 
IncofGrn h0t~at ~o~c~~os :e~~ri ch cit 
nein<=:;_:;. _t't:r:1.se~l[j:Jiel ii~ .. .:1act 11 , ~~it der: 
C:io i __ -.: -~.i3 .. _c:t:~)tsendasei -t a:.: :,u:.- unC: 
=-- ~.~v·~c:;e:)e~C.. 0Gcr .. ..:Z'it-~ , ::ein i!o:::lan.C. . 

_~an c_~f~1orc:1crt. lie.S 1}Jar eio ... _n~':i:~C:i ­
ß:.:~g , iL. i_:!cchl~ß :-.ti t ~::c:r:'!&l i~cn ~~..:~~af -

Ge~~~~~is ~e~i~aen nu2. uas ~an 
ei~ we~i3 ~3i {eT ansc~:ie~ende~ 

, 
aucn 
.=.is -

~ussi~n ~it Ct~a~se:a~eene~ ~cracs -
uie i..'.";..e;r:-::a:.:.:~t C.ie :C:?e 1 eim:.al _:i,ft ­
li~ce in al:er -f~ont:!c~~it 6ar~~er 
a:1:3L·v?'en 1 se~~r n'.:tz:;_ i.cb ersc~üen . 
i~i-::, ~len·IeEc r:Jei-: f.reil ic=! jcC:e:r , ck3 
a!~e grö3cTen :=.is:::.::ssione~ an ::::;ei tl:'la~­
[;cl ~:rat:::e1: , doc:• bei dieser ö:::';:'en tli­
c:1e!: 1.D-:1ö:-~i1-3 t-Ja:._'"" =::az ~cscnC.e:rs e:':;.. a ­
ta~t . 

Co erta:?~te na~ cic~ ~ei C:e:':1 3cda~­
~e~ , o~ es n ic~t viol:eic~~ doc~ ~es­
se~ r;e:1enca !'Jä::-e 1 c::.e:tt-~at!~~t nur eine , 
~arur a~er zweiatUn~i:c :is~~ssion z~ 
ve:enstalten . ~ieser ~edaa~e e~fuhr 

~oc~ eine ~lei~e ?~rdercn3 da~urc~ , 
c"ta.1 C:~:~ ~" i l;:: ::ei:~es\!ecs in. a: :.er: -~u:;~:­
ten ;..:_',)3~33: ;:;oi:c1 t-Ii:<:te , co:'lce:-:-. r<..: .-..::.g 
noc~ ei~bi3cie&i~e~r uec~es~~on ~itte 
:.~a~en =~~;::~'leü 0 :a~:~ so clat1~tl:.:: ... diß ,-rar 
es e-:~·Ja nic~:t 1 de3 ·:..lt.::::: GO raac :: \·Jie ­
der ~~n ~in~::-ec:~r vereen oU3-tc; ~as 
lag rücilt ac ::ro:)le::: , con~ej.~i; viel:.:Joir 
an ::er:c:r ic:-..s :::.:.~ c :1 unC: '::':100 i-.. ezco:cs _·.e­
cie . l . o!~::- !3l~ C0·arZCUGen ve~:Jcc!:~en liia 
:.7 it;Ui'""Cl'l ' i:?~Jei":Janr:. r.:::~~ : .. olo~~ • 

si... 

11~,ic~::ussic~: 1 ; ,-or. :..ea;-:;~en ch~.s Cozial 0e ­
reic~s ~it ?äftli~~en ~ie~e~~o:te auf 
t;rot.ea~:e !ei::;~ C:ac ga~:::e -Jbel l C.ac cer 
~ilo GLvor ~ritiaiert ~at~o. ~ie : er­
ren 7c~walt~r::c~ory?~~cc ~ i elten i~ 
CUTic"te:~de~~sch i.40l10lc::;e , ~ac:~tc~ g ar 
nic:lt C:aran ' auf chre:::te :::'ra.:;er: eire:~-· 
te Lcttrer~cn 3U ßS~er: o~e.r dio =~act ­
i:.1Gat;Ce~; c;a:~ a:.s er-:1ac::se11e .::ao}_:;r~ c:le;-

t. . , -Jl. • " . • - -
··pa:.~ '._ner zu a~:2e~)vleren . _,1~c l::ll.Ce~a .J .:..o 

· :..Gr.o:~nt:-a'vic:: ! :'ont:io 

g0fangencn tiber Ce~ 7iln zu di::;~utie­

rci~ . 1--l0o doci1 r.1al eiG. c.nd~.i'"'vr :c~ , c~en 
-:. roblon ~u :,--- ibc zu· rüc!:on? ...:::.n trif­
tiger :Zrunc , ::; ich &i e :':nc~1e anzuschauen ? 
~~hlun~c ice . 3~botcn ~ . rdo ei~ ver­

c:.C::~=-.~~ l te ;., ur~oi c:1-nunt; 'tron c t·.1a::; , C:c.c 
i'~i t ..,_ ic~:uocio:1'' 11\..:n rein gn~ nicl1tc 
zu tu" ~iatte . ..::i ~:. fe .. D.:..~igcT l .. o~crr:"toi" , 
d~r den cuf öc .. : ?odiuc vo~·~:>aD::-:o+tck! 

~ac~lcuten die 3illo zuc ~onologisie­
~en 3Uopiclto , ~~r die ~ia!ogyartn0r 
(die <?!1er:aliecn :.>trafge:~a:::::;enen) ~:at:::l 
~t: "_~ o::."'t :~or.:: .. en lie~ !..:~d cie t·.rie .!~nt-

nEndigte ~e~andelte . fo-:::. denen· 3ogen 
viele die :~o~occ:_ucnz :1rd 6:..:1gen • .. l i e:l ­
!eic·.,t r:::-::!.. ten sie sici"l C:urch c:ies en 
~ebaren , d i esen Zoonu~i~ationncodus 
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11 .. ~;'las~~ n - :er .!i~ ·:i. :c·~::ei t i'lC.~.:~ . .:;~zeic :­
~e~ ~~r f~aoe~ ~~~cse~f!:~ von vo~an­
neo e:.1c:.~:. c~: . -ie cc·.a.-s::> =- ..)l~i~ .)e~::.i ­

n3-r"ten. i~ eine~~ ~a::-- .:;o:-1 , C.e:t ~e~ . t:.tcr 
··ä:1r enC: seine::- - co"Jac::<:l.~{;en i -: ei::e::c 
:or:ina~ ~~:afvc_:~-~sans~ait de~ :e­
fan~9ne~ wat~sc~einlic~ so an~ihe~nC: 
ßC:it :·1i~ .. :ö0 :ic~" VC;'"l : ent2 a:.,::;.;lescn 
v ersuc"1t h.a t . Gcsc~wlte Ctir.1~·f:.:::r:.:::1c , 
claz~.'isc:!c·r:carutsc~t.e :;z:t::e in exa::t~r 
l.r-::.i':ulaticn lie.~:::n •Ji e ir.:;::er bc! so:­
c:1er s c :.:::in:::a_·e:· .. i? ieuv~·::re uhc i t cie 
:llus icn 'er ~~t~ectizit~t platzec . 
a~ sc·~ac.·"" ... n"'-:-; · -~·~ c·~ -'e- · .. .)". -~-.", . ..,..,_.,.., _ 

.., ...." ·- _..., c;;..v _ _. -.4 ...... '-'- .l. ..J -• ~~ u0-ü~a 

i:raft t;cra de einec sc:chen ?i::. .. :s , d,ar 
u:1Je~~'eifcl~ar ;:i -t :;e3 i 32. ter- J.:.t:t1a :-ti ­
tä:~cn J.'Osi c i.l~.en t;Gd;.~~n-~ ~·Jurdc . 

:ic 2i~~esc~c~e~en :tei:~~~na~~en 
t·JiT ... :li c :lC::"' Ct:--a.;vcl_' .. ue;sJeat1te:--, -'· .. r ­
b~its"Je~ata~ , fa:~cr , 'ecizi~er 
tZ..t:s c :1-:;er: v or , da.", es sich auc~: Ca , 1\!'o 
~es_Ji~:.t t·'urC:e , u ... ..-... ~ ... .:z~~c:1~u~~e~ :"!a_-:­
(iclte . .a_~L~l.: ~an.: I:i c h t ec ~-..-~e _,o :t~;:;~en­

~a:.ic~1? -i~ .: ... 1~-.-.,or-!:. ist ·., ~ar : ~·: ~:: das 
::cs~el::. ::c , div ::c.:str-.::ie::-te :ze11e , t:i1 -

te1 J s~~ -:.C:e ~ ::oL ;-:.~i ·io~te:;:- u:::~ e-1.~ ­
:_t:c:> ... e::lC.e:.~ sc::i::.C:e_·:l .:a.::~ . ::1 dicse~1 
:~.i~::.. v.ra~ es "'\:.:~ ~ i ü:..:;el! ~i:.:.a:'3e~ . .;e::C:en 

..: in a:.:stc:·es :: lt: vo: .• :t ;.·c:.i'vo~:.su~ und 
C:cn .... so~ia! i c:!..~ru:· t.::sber::.:·: t!n.:,en an I n­
hr.::'t i-..rtcn , v~r C!i -c.· a .Je::.~ vo-:.. ~eocn 
C:or ,:;~~ a:tit....:tr ne..c:1 O.e::- _.aft ve~!-~i ~-~e!. ­
te de~· ~:-.i:..:-J · .. ~as·::·~ a:: 1 it .. ~~:rcc .. e.::,~n~ 
i ., c_""s~e" :·Tv~:-a.'! . .! . ver :""' il:-1 , C:e=- i:rei 
a~:.:~e .. ::..:.r;c:"!e ~2.1., c :·Jiccte ... ·\;~;a.; , :·;a.: : ... ca­
iis-~isc~1 u1:C: cin~ri:1.:;li c"1 ir.: ?o:~J .. ai.ner 
....:0::'-2~Z1'-·~a't ~- cn &GS~a: tat . ~in [5-l-·--:.go ­
ner zo:..t:~r it:.sc·l~r :::·~:·oife:: , ei ne u -
:'aGs.:r:~~e - 0s"t.a~C.!i~::f. a:~~~c :2n~ :;"-c:.e:c!1 
ein •. ::;~:r::l l. _.ie ~litt·r.:. r:::ond.en :_:>r~zten 
i \~e so ve:-sc '"'iedo!1e:1 .. oll~r: i~ <i~:1 :.rc i 
78 ::...::..:).1 dera:!'t cir~c:ri.1e .:.ic:~ , gl auh~·!Ür~ie; 
unC:. ~i.~ i~ugerec:"!t , ~a der :.i·:,"Ieis ,-o;: 

1'öten sc:. i e'"' , c.t: ~1anucle si c :1 t a tsäch­
: i.c~ .. 1.::- ~~_,c'":a ... s~i<:le~ • .:ubleich ~ot O.c:­
.:.e i ·::rar;. eine c;..: .::. u:1c;e::e 1 Lleinand.:)t'flio-
2c:1de .-:3i ::,i.na~icn vo~., ..:c·~i~'""2G: .. ...:::e ~c:' 
v orC:c_·c.r ~ c:: :.ce:: .. a;:cl::. u:1_:sau 12-t...: e ur:d. 
~~ ~.~c~ie~ondo~ .~ssac2n der Cac~vc~ ­
stän(it:;e;~ a;,..o C:.e •. \-~-·sc ·, i:::C.~ne!"l , an 
:~~a!vol:~u& ~3~ -eso=ia:is~-~~~e J~­

t~il!uter. :nc-;e.noor. . ...,~r 'il.l "0~0n~cte? 
sie:~ :"ic J.; u-. -a:'s-!;..:.:: ... !r:e <:i' -:e:nc~ 
_--· ~:c: , so:1G.~~ .. : :ri2 i .. : ci.1cz- :cit tJan-
C:c !:l~c:.~ .. cc3-:svo:.:'"G!cll-:..:~~cr: Gi2 ?r\1~:.::-

Eccnao ~eia~~e~ .a~ie : :~~0 I ezsc~) . 
'

1 .e::-.~1 \:ti:- einen 2e:fan(;cncn v or uns 
ha"jcn , ::~agel: ;.Ji r ~ns : 'a:-t: •. ~r.cr:::te er 
r.cr so und nic2lt andeTs rcagieren11 , 

sa~te eine~ der :7:-ec~er . ~ena~ e a s 
.. :L:'te ein ·-:-:!. 1~.: zeiGer:. , C:.el' -/orstäncr. is 
ftr Ztrafeefa~gcn~ bezle:1t!n~st-'eisc ~~t ­
lassei:e Ctr&flinE;e ;.Jec:.e'- uil::. . 

+ 
-as wi c~tigste ~~ee~~is d iese:- Cen­

clt.:ng ':!a r c1ie :e::aa:1tsc::a::. r.: i t C:.e:;; l·.er:­
sc;.on , i::_ Ce-"e ... -_ä.:d;zr d~;t ;:,t_~afvoll -

3~C: !ie-:t . 'an s i ncl C:a~ f:iZ' ~e::::e , dio 
se:Js~ .r o~:~ in der- a::sc:~:. ::c.:enC:an ..... i s ­
:':~ss::.c:!._i.t 3a:::'a:l_;C!10n von 11 üei-:a.1Clt!i1&S ­
o~ientie~ten :~~J?&~vcl:zuc· o~er dc~ 
":Jazcn ... t,:r ~1 i s ieT~ .... c; C:.c~"' 2osa:-::, .;.'O:?U 1 a ­
tic·"''' s)r~c·~an . ~iot es in der d~:1ne:1 
:ö:"l .. mluft solc :lci; cearec:lscltcn _.,a_>i::.!' ­
c!cutsc;:s noc:1 so c~uas ·.:Ji~ .... ::>c::·~ ane i t&t 
u :1C. t: r s::>ri..:nc;:ic hc ~ e:;c c ~l~ic::::..::;it , also 
:;1E.::--aLte1 .. z·:~.a , ~ic: zt: ~i:lei.~ Ul"V~rein­
r;enc._ ·ene:l 1 f ortsc:•:·ittlid!en .... c::::uei ­
Ge b2f;i:1ig~n? ::-- :!!te.:-esse alle~ ~e~en­
'·lä.&tican u:1:! ~~::~:ifti~cl...._ 2cfa::co!icn 
~-:ö:I~c~--. ... Ji :"" n;.!:~ ::o..?:o-.. , ~a..:. C:i.ese _\ .. "'ase . ... 

l.S~ . 

zcn~ de~ :~:e~:~::i~c: nac~ 7crb~:ung 
i~~..:r . a!t~eit i~ ~er ~~ei~cit erneu t 
sc~lci t.e~n u ·:. a:.s 'Jiel des 11be~H~'"Hllu11gs­
be-~onten J 0 !.lzuces" ancc.:;eben ui:.~c:' die 
... ;...: c .-fa: "{ q_l!ote au:: t"' : ro~er-: zu :"ed::! ­
~i.:.~e~ , 3ri:f c~er Lutcl."' ~o .. :~:'!:-.. es .... en­
C:ric:: r.1i ~ c.Jiil;3 .. "::~1ast· 1 ei 1 :·~ .. ic::~iges 
:::'lc:Ja a~f . -ie -e·:: cr·u .. 1t; e i ::1v:- ' 1 .~1tole­
.:. ... a !1Z clc:-. ._~sC?::.sc .. aft" o c!c~~~~ e!t1er 
'~c :...lC C:er J~tJ_;;:_ t·• fo~""'dc::·n ~Lr _, is­

::Lssion :1-a:~at:s , r;ic .. t =~:ot::...t , C:.a C:as 
. ..;y::;vc_-: ~~s ._,· .... :~a.:'vol:~~vos l~ic::t ii1 ;}e­
::'a._"!r c.o:"~t , ~L: star.:: die .. ccoziz:.!.icie­
r~:1W u.:~:: :::.c ~ ·~ a~c: .. c...:.~ .:;~ 'l'l.G'f/c,:~svol­

l:..;nc:; i~· Co:1 / crtic:~v ... '\und ~~~ r~·c __ e .. - • ....,ie 
ansc.::.i::~.er..~~ _,ic~:i..·.zcio~ ... i t __ ::""a~\...oe ­
~a~~~=en ~~~~ C:.ia ~c~c:.~~G ~att~ ih~ 
':~-~ .. u v-c::e""!:t. . ·ei~~c·-.e .. 1.d äu7.e: ... ~en 
~i-c·~ C:a.J~i - C.e~ :~i:.D :r:a~r V!3:--t~~fe!1d­

..:~ti(L:t C.ie ..,~:_Ja_ ... ~e-~ • ..!:s · :. ie0 n:-r -:.ro. i~ 
"..Je i t f~r -.edo U!1ci 3~~c::!"oCc ~c~ ...: e-::.i"'O f ­
fenc .. . 'e: .. s~~n~-~is ~:·. sie , e.:s ~1n 
':'ei: ~er eit;C!~t~ic~ ~l:r .... is:-t1ssic;:: :1c:..~ ­

~t:s..,:c~or~c:. ... ~c::: ... ~i"' "'~:".L_-:..::1..... C~.:: ...,aal 
ve_·l ie.- l 

~~ico J~a v . :eesen 
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In der vorletz te:! _·.us ~abe beganne n wir r!li t Personenbezeic~':!ungen und 
d D ~ • r d · -rn... · f _._ ·--o rs ---J? ' eren eu~u':!g, aaner a u c_ 1e vuerscnr 1 ~ ~ ~ . 
:1 i t "'ias' n da s ? 1 wandten wir uns i n der letzte n .Ausgabe de n Be z e ich­
nungeil f~r Di nge , Ge ge nstände und E i nri c~tun~en sowie Zuständ en und 
Tätiglcei ten zu , fl. iermi t fahren wir h eute fort und vr'...i.nschen v i el . ,. : 

Kl\]'AST-JARGOI~: . - ~ - ·~ ~ ...... ... --
abstauben 

ableuchte n 

einsaclce :1 

Reune , e t was r eunen 

Heule r 

Flatter mann (den :r . habe n) 

':'aube 

Tauch er 

Orgel 

Kiek e 

J:rallj en 

P i eknapp 

Kassenrad 

Kn ies ohuß kriege n 

Staude 

Rapa iken 

Rapaike 1:: pac ::.:e n 

Re i bae h 

kaupeln t 
links - r e c hts ~achen 

pendeln 

auf Tra il ge:1e n 

er0ettel!_ , .erschvFi ndeln von Genu ßmi t ­
teln und Ge~rauchsge~e~st~nde~ 

erf orsch en , ergründen , ausspäh en 

e twas versc l11.'1i11d e .-: lassen 

e twas ahnen , - riec t,e n; na cb I'·1ögl ich­
keit vorbauen 

gute , glat~e ,ache 

Angst haben 

geSC~Us~elter nrief 

Yerba tener (auch -sel bs t ge bau ter ) Tauch­
sieder , av ch : h i er gereichter Sau.rer 
Heri ng 

verbo t e nes (auch selbs~gebautes) Radio, 
heute :'ür Radio allgemein , da erlaubt 

7erbotenes (auch sel bstge bau tes) Fern­
glas 

Git~ers:äbe a2 Zellen=enster 

Essen schüssel des Gefangenen 

billigs-ce - hier meist Jebräuchliche­
AUsführu~; eiP.er : rille 

e i ne !blehuung erhalten. z . B. auf ein 
Ges·J.t h , ei '1er •Trla', csa.~ -r;ra.; 

derzeitig !: icht zugänglic he ? rivatgar­
derobe 

s?r.1tlic~'e Sac~"e1: , di e de: .. Gef ange ne r. 
von der .Ans1:;al t zt<.r -J'erfügur!g gest ellt 
werd e il 
cie Sac.:en pac :~er, ~e is t gleicr."-'ede'..l­
~end mit Verl egung oder Entlassung 

Ge~.-rir.::-spa• .:1e 'bei ( verbo~enen) Geschäf ­
ten zwi~c . e n ~efa~~e~en 

Abwick eln von (verbo te~en) Geschäf ten 
( me i st Tat<.schEesc2äften) 

mittels einer Sc l:::Jl._r Ge5ens tänd e von 
e inem Zellenfenster zum ander e n pendeln 

unoefug~es "'Ierlassel" des zugewiesenen 
3ereiches 
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2 ~!Juchs ta b cn : .llJ~ A~3 NO 01'1 

3 Luch s'caben : DIN DoN· }:,t.r;:: 
HU... L.Hi RA.ü RL.'!' SI:E ü::H v_R 
4 ßuchs ~:..en ! B!JiiR 
P.~Ii ; TAl"!) 

5 Buchst~ " ... : RO~.J. .r ..-.-··n ­
~ -r . ..!. -

6 :Uu. chs~;abc~: DI K:-: :: ~I :~...:R 
S_QG-AN IRIEUN 
7 ß"J.ch::::: t aben : .A~:.3T.~ ::;?.I ­
SPOL 
~~ Juch::::: ~; c.. e '1 . 

·3er..:rec' t : 

2 'Juchs"taben · AR HT 1:::. SU 
3 - u e; 1s taoen : 

4- l:ll..<.C r ~J taben : 

6 ! uch s t :). bcn : 

ANT 

KL 'L F.IGI 

D....,,. 
.L .) 

-{l"Bl~RT 

EI S 
TI:CR 

: TORDEN 

7 J:S'l<chs to t.en: VORBOL'3 

'.1: 
lG 
~­
- J. 

IR 1L OA OD 

.. "r , 
V •• 

~!ß3 
AGIO 
H,\~:!1 

u_ 
EG-A Zl S 
POL SI~ 

AP..ES 
IN:R: 

5 ~'u chataben : 

I:.I 
:-:~o 

=G ..... :::. ~~:r:s 
S~G~ 

~ =ao~ 

; T-.t4t.;"!·1sto. ben : 
r .. ~J-~It~~R. REGENS 

• ::., I;l'JG2R. 

GRANNE 
REHAKE 
STR:'.~TD 

• 

~ .. c-: '# ·~ ,.,., e c 11 t : _ ... ___ _____ _ 
2 3u ~notaben: h~ :CI EO 
!_j, .1,:!: rE OR 

3 T't; c :1s~;a b en : 
I.:H<' ",.l~G IRE 
~C'IR USA 

!. Et~c staben : 
H:G~ I ES 
.IOSS .._r.,_I'\I 

5 Buc hs't'lbc "- : 

UN 
AL: DIE 

:~rr:-

_·_G!~ 

:Iülli 

:ns 
s=R 

....- - = .'!..-\. __ 

:-::r~E 

6 ..... uchstaben : AG:-:_:'J);,_ ::.R­
:os ..:.P:RUS GLO::s.: =·:.:._ ~z?.:~ 

;.·r::·p ':.~ION r.:CKAR 

RAN 'J:OD 

5 B'•.l ::: hstc:'. heu: .I-tGON 

RII-1INI 

11 .Buch8 tal·en : 

URD 

SAHUM 
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E IN ~ACH 
Lt\ C 1~ ·-A.F T 

HEILKUND::5 IN TEXA3 
Nister King ist Poliz i st i n einem 
ländl i ch en Be z irk von Texas . 
Doch ist er nicht nur als Gegner 
von .Ver brechern berühmt , e r ha t 
sich auch .durch ärztliche Hilfe 

--··einen Ruf gescl:aff en ; und zwar 
bei Me nsch und r ier . 
Wi eder ~in~al läutet nach ts das 
Telefon . Ki ng , der für Kür ze i s t , 
fragt nur: · ·l ~ ensch oder Ti er? 11 

•1Beides 1i , komn t es v-om anderen 
End e der Leitung zurück , 11 un oere 
Dogge beko~t d ie Zähne nicht 
mehr auseinander , und dazwischen 

··befinde t sich der Ei nbrech er! il 

* 
Ef1Pli'.6HL UN G 

.. .. ein Arzt auf die Frage , ob er 
'a n d ie \'lied erk.ehr der Toten g l au­
he : "\v.enn i ph es täte , wi.i.rd·e ·· ich 
ßCh)..eu.nig·st den Beruf -vrechseln ! " 

. .• Ei-in junger Nann zu e i nemguten 
Freund : "Das Mädch en hat mich 
schon so v i el gekoste t , daß ich 
sie jetzt heirate , darili t i ch et­
was habe für mein _Ge l d !" 

* 
• . . e i ne Fr au beim ·verlasse n der 
Kirche zu i h r em Mann ; 0 I ch ha be 
bemerkt " daß ·au ·ei ne n Zwanzig­
mark schein in de n Klinge l beutel 
geworfen h:as t . vli l lst du mir 
ni ~ht sagen , weshalb du e in s o 
schlechtes Gewissen h a-: s t? 11 

. •. ein Junge beim Beten mi t einem 
Seitenblick auf seine n · vate r : 
ilUnd sch ick I b itte den armen Mäd ­
che n i n Pauas I l lustr ierte n etwas . -" 

ZU!Jl An-ziehen! ,; Di e Frau des .utomob ilvertreters 
hatte eine eilige Besor gung zu 
erled i ge n und se tz t e sich i n den · & 
Vorfüh r wage n i hres Mannes . ~ 
Alle männlich e n Verkeh rstei l !leli- · · · . ·· · ~-
me r , die sie überhoJ. t e ?J. , ~ri ns ten L-..\1~-...l 

* 

sie freundlich an . Viele winkten .. . . - !
11

t 
.. i hr so gar zu . 

Schl ießlic~ begann s i e nach der . 
1 

.c. 

Ursache des Interesses. und der ~ 
Freundl ichke i t zu forschen . Sie 
h ielt an und urnrundet e den Ha g en . ­
Da en td eckte sie hinte n a m Wagen 
ein Werbeplakat : iti ch koste weni­
ger , als sie glauben ! H 

. * 
I NTE::tESSANTE VOR~'tHRUNG 

· 'nie neue Unter~ie teri n hatte ~ i ,h 
. v6n ,p_er Wir t i n_ ein Ei geborgt . 
· Am näc hsten Tag wollte sie es zu- · 

rückg e ben , traf jedoch die ':J i rtin· 
~n der Küch e nicht an . Da sie es 
i m Bad e z-i mmer l-au t ·· rumoren hörte , 
rief s i.e l aut: HFrau f·~üller , i e>h 
lege jetzt in der Küch e ein Ei 
au f den 'J:l isch ! ;1 

i
1l'1oment , Mome nt! •· rief da eine 

männlich e St i mzn.e a us d em Bad e z i m­
mer , PDas muß ich sehen! •1 

* 

• • • ein Ind ianer ·z1,.un anderen , a ls 
am Horizont e i n · Segelschiff auf ­
taucht: iiUnd wenn wir · sie ni cht 
anders erledige n können , dann 
bri nge n vTir Ihn e·n einfach das 
Rauchen bei! '1 

* 
. • • ein kleines Mädchen beün An­
blick eines Prote s tmarsch es : 11Es 
ist sowas ~hnliches wi~ ein Wut ­
?nfall , nur besser organ i siert ! 11 

.• • eine reif e · Da me . zur and e r en 
be i m Beobacht en e i nes glücklich en 
Paar es a uf einer - Party : 11Ke in 
:'!under , daß er sie verwöhnt ; sie 

: ·ist sexy und er ist sechz ig! 11 

·if * -X-
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. C~ I 7'1 - -::> 17"'"'1·--- ...,Q-1"' 'T\""' I . ~~ .... :; . .;_:::::=--=--~=~=--=--:.:~ ~!.;J.._ =~-..:. 
.1an hat~e 3lüten- Ede er1·1isc~~ ~~c dies!nal 'al f ·cein ::.eu._;:.en . :::ren!l. 
diestial ~a~~e ~ar i~n a~f frisc~er :a~ ertappt , als er gerade dabei 
v.rar , die .;efälsc:. te':l 3a .1~noten seir;es '- i e.:'er a!! te:1 a n den ::a!ln Zil 
bringer. . t;r.d so ka":l es , \·rie es korr:.::nen mu..Pte: 31 t en- ..... de ·..r...trde 7erur­
-:eil ~ und ··1anderte l:in ter ' s c:'1wed iscl".e t:ard inen • 
:t·a-cürlich kaiJ seine .~. rau an den 3esuc!':sta .. .,e~ zu i :...1 . Alle Zviei ·,;oc"':'!en 
:ron .. te .... sie i!'" ::Oes uc:.srau.!TI , äilrc:_ eine .... i t -.erwar_j getren~ t , eine 
Viertels-cul!d e n i teinand er red e n . 3 lü"ten- :Sd c li ~t sehr darunter , ··'Von 
seiner i rau 0etren11t zu sein , aber daran war nun leider nich ts mehr 
zu änder!'l . 
:.:;r hatte auc', e t was auf dem Ker zen , das er seine Frau · sch on lauge 
frage n wol lte , aber er Latte e s inuer wieder h i "lo.us gesch oben . Doch 
eines Tages konnte e r es nicht l änger für sich be halten . 

"Sa3' mal , Emmi 11 , r-1einte er, a l s seine Frau ihn wieder e i nmal be­
such en ~cam , nwie kom:o1st du e i gentlich zurecht'?" 

"Zurecht • • #?" - "Nun ja, ich me ine finanziell und so! Hast du die 
:uete bezahle~1 kön,ler.? " 

11 _Iat~rlich , 'de ! · , nick"te Emtl i. - 11Hast du d ie Rate n fi.~r de:1 neu e n 
=:tihlsci rank "ueza hl t? 11 ~ -

' C . ß ..,d . H , d d"" '' . .,.., .. . b . - k .. "'' e\11 , ... e. - '. as"t u ~e ~ ers~c __ erungspra..llen esan .en on~er: . 

~~:-a klar , ... de! ti - Und !last du auc~ ~enug ~.re ld ~·:- :.eae n , =~i? 
'' ber klar do c .... , ."'de! '1 

Jet:::;~ kor. ~e de n ic: t r:.erx so r ec:t --c f:)lge~. . ; Ja .. :..n , sagte er , '1 da s 
1:ostet J oc'-. aber alles eine ·: :enge Geld , u...,d ic· .. a~ e dir ~a~ etwas 
zurück'!.asse _ ki:Lt .e _. oher ~i:::;:;:st du de n"' "uloß all das C-eld? ·' 

:!:!:!:l i macr. t e e i ae ':)cgü -vige:1de Eia~1d se1 ·Je~ ..... rr.g . .....'.l ~rauc~st dich ~ ic!n:; 
zu. sorge .. , ..... dc! se>.gte sie , 'Ic~ leide keine . ot . :;:r. den näc!J.sten 
Z".'!ei Jahre•1 l.{a!!r ic rec:::-c gu.t von der Beloh:_u_; lebe· .. , d ie nan ailf 
deine ... rgrei=-unQ a~.:szesetz,:; ha "tte! '' 

~I2T ·;i.L;I S::::R RICt-Li:.L1t? 

Jvluley Hafid , einst Sultan von TJiar okko , hatte eine auserlesene Ges ell­
schaft zu einetrl auserlesenen :t-1ahl geladen . Die l<:ostbaren Schüs sel n 
kon1ten die Fülle der Speisen kaum fassen . Duftende r rüchte kr önten 
zum Schluß das i la..~l . · 
Danach bat der 3ul tan seine Gäste -in einen seiner schönsten Säle zum 
Bakkara t-~piel . Er selbs-t war ein leidensc~aftlicr .. er und c:Slücklicher 
Spieler . 
Gerade wollte er einen h ob.e r:. Gewin!"l einstreic'\eYI , a ls ei '! englischer 
Oberst sc'.erzer.d .~ci · te : ·=::.r tu-:: :.ich't gut daran , dieses Geld zu 
:~e:.Lle .. , ~ 1:a tthu.l ter des :i?ro:phe-cen! Der .ora verbie--ce-: doch das 
GL.c::ssuicl . 11 

Der S1.~lta 1 sa,.. zöger ,..,d auf <1 le tl ~r.. e~ce·. tinzen . ::la:1--: v;a!!d ~e er 
s ie:_ a. seir:e: _;ac .• "'lar_ zur ::.i~ke.! , ei~e .... frar:zösisc:.e:1 :Jiplonaten: 
':Ju bist da.· ei::.: ir. deinem ::::.a:~de • , sag,:;e er , ·doc .• ein anges ehener 
Ric~"ter! .c..ntsc •.eide also! :Jarf ic:' di e ':ec i•·en r.e 'n.e n oder n ic"ht? ·· 

:Jer elet;ante r ar zose überlegte nur eine. .t .. t • .:;e 'ltc~ , läc~el "te 
danr und weinte : ' er.n Ir...r e !'...rlicr ge spielt habt , Sc':ützling des 
.llwissend e n , so dürft Ihr das Gei~ n ~c· t Delmen , da der Koran das 

Glücksspiel verbietet . Iia bt Ihr j edoch gemoge l t , so habt Ihr das 
Geld ja nicht dem lau.•1 isch en ·Glück, sondern der ei .genen r üc:h t i gkei t 
zu verdanken . I11 diesem. Fal l dür ft Ihr die !.ech i ne r ne hli1e n und auch 
behalton ! 11 

11 Be i m :Sar t e deG J!rophete n 1; , l achte der Sultan , 11 das nenne i ch. ein e n 
vreisen Ricl tor ! " - Uud lachend strich er die blinke nd e il Hü nzen ein . 

peco . 



Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 18 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden : 

a - a - ar - bu - bu - ca - ce - de - dich 
do - e ein - er - ex - frei - ge - ge 
gi - gli - gotts - grin - hai - hen - herr 
i - i - in - kar - ke - ko - Iei - len - lo 
Ion - lus - ments - mi - mi - nand - nau 
ne - ni - nör - phi - re - ri - satz - schnit 
se - se - sol - stab - stell - steu - sti - ta 
tag - tan - tha - tut - um - wel - zan - zer. 

1 ................................................................................................................. . 
Walzer von lvanovici 

2 ................................................................................................................. . 
Prüfl ing 

3 ................................................................................................................. . 
Trauerspiel von Goethe 

4 ................................................................................................................. . 
ständige Unzufriedenheit 

5 ................................................................................................................. . 
Satzzeichen 

6 ................................................................................................................. . 
französischer Maler (t 1906) 

7 ................................................................................................................. . 
Name für die Tiroler Holzschnitzer 

8 ................................................................................................................. . 
Geliebte Tristans 

9 .................................................................... ............................................. . 
Hauptstadt Sardiniens 

10 ................................................................................................................ .. 
kirchlicher Gedenktag 

11 ................................................................................................................. . 
Zusammenkunft 

12 ................................................................................................................. . 
'Hakenbüchse im MA 

13 ................................................................................................................ .. 
Oper von Wagner 

14 ................................................................................................................. . 
Führungsgremium eines Truppenteils 

15 ................................................................................................................ .. 
Abgabe an den Staat 

16 ................................................................................................................. . 
Ausgrabungsstätte bei Schleswig 

17 ................................................................................................................. . 
griechische Sagengestalt 

18 ......................................................................... ....................................... .. 
Lehranstalt 

D ie Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein Wort von Schiller. 

Kreuzworträtsel 
1 I 2 3 • 4 5 

• 6 7 • 8 • 9 • 10 

11 • 12 

13 • 14 

Waagerecht: 1 Wiener Filmkomiker (Hans) 4 Singstimme 
6 Sitzmöbel 9 Lebensbund 10 Ein Wort für: an dem 11 Eu­
rap. Inselbewohner 12 Spinnentier 13 Temperaturzustand 14 
Polsterpflanze 
Senkrecht: 1 Gebärdensprache 2 Quadrillefigur 3 Großes 
Ansehen 4 Zeichen für: Aluminium 5 Engl. Tageszeitung 7 
Wohnstätte 8 Papageienart 10 Finn. Hafenstadt. 

1~1a1 s c H A c H tAI~I 
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7 
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3 

2 

K. Hasenzahl 
Probleeblad 1954 

(in memoriam A. Reiter) 

a bc d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus 10/72 

1. Sb4:!! Kc4/Ke5t 
2. Sd5/Sd3:t - matt I 

Auflösungen aus 10/72 
Kreuzwort rätsel 

Waagerecht: 1 Psalm 4 Kalla 7 Weile 9 Oese 11 Galle 12 
Land 14 Oste 16 prall 17 Sester 19 Earl 21 Rage 22 San­
torin 24 Tee 25 Ate 26 Gema 27 nie 29 Aula 32 Egk 33 
Schlaraffenland 37 Bad 38 toli 41 Bel 44 Aino 45 Tab 
46 Rat 48 Narbonne 51 Woge 52 Reif 54 Tunika 55 Polen 
56 real 58 Rose 59 Delle 60 frei 61 Sae9e 62 Menam 
63 Werra . 
Senkrecht~: 1 Pelle 2 Sill 3 Ale 4 Kontor 5 Leo 6 Asse 7 
Waage 8 Rast 10 Etat 11 gratis •12 Lena 13 der 15 Erek 16 
Prag 17 Samara 18 Rin 20 Lech 22 Sela 23 Niello 26 Gul­
den 28 egal 29 Ahab 30 oft 31 Retina 34 None 35 Dragee 
36 Narr 39 eben 40 Baer 42 Lat 43 abnorm 44 Anke 45 
Tolle 47 Tief 49 Rur 50 Oise 51 Wolga 53 Farm 55 Peer 
57 Lee 59 Dar 
Waagerecht: 1 Kuli 4 Esse 6 Renegat 8 Ob 9 Aga 11 Kar 
12 Erl 13 Anis 14 Kitt 
Senkrecht : 2 Urban 3 lna 4 Ega 5 Start 7 Egk 8 Oka 10 
Alt 12 Ei 

BESUCHSKARTEN 
Wupper tai/Barmen Stabhochsprung 

Silbenrätsel 
1 Undine 2 Nudel 3 Safari 4 Erbse 5 Rostow 6 Gardine 
7 Rettung 8 Osterreicherio 9 Sahara 10 Sattel 11 Terrine 
12 Eselei 13 Rußland 14 Freiheit 15 Erlebnis 16 lllimani 
17 Niemandsland 

- Unser grösster Feind ist die Langeweile -



13. November 1972 
- Kein Wahlprogramm -

Weil auch jeder Alptraum einmal zu Ende geht, 
wurde nun endlich das Tegeler Verwahrhaus 111 
von jenem - von der Boulevardpresse zum 
"Ausbrecherkönig" hochgejubelten - tragiko­
mischen Helden nebst seinem " Sancho Pansa" 
befreit. 

Die Aera, in der dieser fragwürdige, durch das 
Verhalten von Presse, Justizverwaltung, Anstalts­
und Hausleitung wahrscheinlich noch be- und 
gestärkte "König" hier herrschte - sich nur 
nicht beherrschte -, war ein Alptraum. Ein Alp­
traum nämlich für alle, die an einem guten Mit­
einander interessiert sind und noch nicht die 
Flinte ins Korn geworfen hatten. 

Dummheit ist sicherlich keine Himmelsmacht, 
in diesem Falle aber eine zumindest hausbewe­
gende! Denn jeder Beamte, der in diesem Haus 
längere Zeit seinen Diest versah, und jeder, 
der dazu verurteilt Ist hier längere Zeit leben 
zu müssen, wußte, ja - konnte es förmlich 
riechen, was uns ins Haus stand I 

Wenn man schon von anstaltsinterner Seite 
bereit war durchzugreifen, warum, so muß man 
sich fragen, wurde dann von höherer Warte nicht 
entsprechend reagiert? Hat man dort vielleicht 
die Dummheit als quasi kaikullerbaren sozialen 
Faktor überbewertet? Tatsächlich hält sie ja 
hier ein gewisses Gesellschaftsgefüge zusam-

men; eine Tatsache, mit der die Beamtenschaft 
rechnen muß und dies auch tut. 

Man sollte aber nicht so weit gehen, die Dumm­
heit staatlich zu sanktionieren; denn wo kämen 
wir hin, würde sie als Strafausschließungsgrund 
anerkannt? 

Zu Recht stellt man sich die Frage, was ei­
gentlich solche kleingeistigen Großmäuler und 
Pseudokönige in einer Strafanstalt und im be­
sonderen in diesem Haus zu suchen haben? 

Man hätte, durch Erfahrungen gewitzigt, von 
vornherein anders handeln und vor allem behan­
deln müssen! Es geht einfach nicht an, daß einer 
auf Kosten und zu Lasten aller - ob Beamter 
oder Gefangener - sein " Heldentum" unter Be­
weis stellt, indem er mangels geeigneter Un­
terbringungsmöglichkeiten und fehlender Ent­
schlußkraft der Justizverwaltung fast 400 (vier­
hundert) Menschen - mehr oder weniger -
direkt tyrannisiert. 

Durch dieses - fast möchte man sagen pro­
vozierte - Fehlverhalten einer verschwindend 
kleinen Minderheit wurden Gefangene wie Ver­
lantwortliche im Vollzug in nicht zu verantwor­
tender Weise in Mitleidenschaft gezogen . . . 
... und solch ein Alptraum darf sich nicht wie­
derholen! 

Haben Sie bis hierher gelesen? Vergessen Sie alles! 

Es ist wieder alles beim Alten, WEIL-EKKE wieder da ist - mit dem Unterschied, daß 

für die restlichen Mit{?)insassen der Vollzug um mehrere Jahre zurückgedreht wurde ! 

»der Iichtbiick" 
unabhängige unzensiede 
Gefangenenzeitung 

Redaktionsanschrift: 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Oie Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
hältlich; Bestellungen sind an d ie Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' 
wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwünscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 
Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktioneller 
Beiträge deckt sich nicht immer mit der Meinung der Redaktion, die 
sich zudem notwendig erscheinende Textkürzungen vorbehält. 
Redaktionsschluß für die Dezember-Ausgabe: 12. Dezember 1972 


	11-1972-1
	11-1972-2
	11-1972-3
	11-1972-4
	11-1972-5
	11-1972-6
	11-1972-7
	11-1972-8
	11-1972-9
	11-1972-10
	11-1972-11
	11-1972-12
	11-1972-13
	11-1972-14
	11-1972-15
	11-1972-16
	11-1972-17
	11-1972-18
	11-1972-19
	11-1972-20
	11-1972-21
	11-1972-22
	11-1972-23
	11-1972-24
	11-1972-25
	11-1972-26
	11-1972-27
	11-1972-28
	11-1972-29
	11-1972-30
	11-1972-31
	11-1972-32
	11-1972-33
	11-1972-34
	11-1972-35
	11-1972-36
	11-1972-37
	11-1972-38
	11-1972-39
	11-1972-40
	11-1972-41
	11-1972-42
	11-1972-43
	11-1972-44
	11-1972-45
	11-1972-46
	11-1972-47
	11-1972-48
	11-1972-49
	11-1972-50



